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" Tonferen Sanden gerichtet werden/ darzı dann die 
Te Ai: onnd Erfahtenheie die Lefte anleitung 
. Bid. 
7 Dudobgleichtwol mir von langem her mehr, 
mahlen angehalten’ pnnd SSchermahnt worden/ 
meine von Dielen Jahren her habende Schriften 
"won dem Pflansen in ein gewille Dronumg zu 
bringen/ End dem gemeinem Nus zugurem an 
N Ragfommenzulaflen. Stichts deffo werniaer auf 
erzunerungimwieonaleich ond finiftre die Bicher 
10 jeßiger Zeit under die Scurh fommen/ aufge 
nommen/ und empfangen werden daß ieniel 


We 
lannan einen Weg bat / befommen/ ich noch 
Bor diefenm feinen $uft darzıı gewinnen mögen, 
endlich aber auff weiteren Anerib mich recht 
Wäparzuberedenlaflen. 
Damit nun der großannftige Sefer fich auf 
ldiefer meiner Arbeit defto beiferen Berichts zu ers 
ühofen wille/ willdernfelben ich mein intent, end 
Borhaben furslich vermelden /- daß ich auf 
D re iger. dem Narterland tragender 
N afestion michnad unfer gemeinen Sands. Art/ Be: br 
Nond Sprady/ auch deflelben Defchaffenheit.richs Sie ink 
„rigen end nit fpikfindia philofophieren noch viel 
lauft das fehen wöllen / was andere in anderen 
lganderen von dergleichen fachen aefchrieben/ als 
was “ Sa felbs eyancr Heiliger Erfahrenheie 
aut bewwnden/ vd mußlich aebrancher/ weil mir 
ulfnicht bemwußer daß vor diefen noch einiacr Eyd- 
fgnoß von dem pflangen erwas grumdrliches ges 
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| Das Erfie Gapitel, 
1. Ron Luft onnd Nus der Baum: 
1 ° gdreen. 

- Bon Pnderfcheid onnd Erwöhlung 
\  Dek Erdtreichs 
3. Don der Öclegenheitdek Dres. 


Das Inder Gapitel, 


ir. Bon Zuräftungder Wflansbetten su 
‚den Kernenond Steinen. 
. Wirdiejungen Pflärstein folten 
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. Ronden Wiltfängen in gemein /ivo/ 
pnd wie fiefollen gegraben und gene 
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2. Dom Sweigen in gemein. 
- te manche Öattung deffelbigen. 
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Das Neamte Kapitel, 
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Das 1. Kapitel. jr 


s für ein Rrautsgarten / und Hortifüreinen 
Baumgarten. 
“5 Verum huic fententix non omnes inter 
Weteres aditipulantur. 
"7 M.Värrolib, 1.cap, 23. Inrecentibus, in« 
"quit, pomariis, defitis feminibus, ih ordi- 
""Sgemäuearbufculis politis, primisannis, an- 
zequam radices longiüs procedere pofsint, 
Aalii conferunthortos,alii quidaliud, Dasift/ 
‚Sn etlichen Dbssgärten/ da die Dflansftems 
“Bein niche mehr vorhanden end die Däumleinin 
die Drdnung gefest/ Inden Erften Syahren / che 
Bade Wursen fich zu weit aufbreiren mögen, 
ebefähen eserliche zu Bärten/ andere dann etwas 
landete. | 
#7 Daerzwifchen Pomaria und Hortos snnders 
Acheider/ das Erftefür Obs-gärten / ond das Ana 
“der für Rrautsgärtenbraughr. 
Et Palladius lib. 1.tit, 34. 
Horti & Pomaria domui proxima efle de- 
(bebunt. 
I Die Krautonnd Obssgärten follen nah bes 
- oden Häuferenfeyn. 
Der sierliche und fchimpffliche Po&t Plaurus 


 Isicher das Wort Hortus auff ein andere Dedens 


| Y tung/ dar alfo fchreibr. 
i Mulier olitori nunquam füpplicat ,do- 
mi habet hortum. | 
„Mn qui verö fiquificatione id accipiat , facil& 
j elt conjicere. 
| | Sonfl 
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Das 2. Capitd. 4X 


erden fie,von Xeftlinen viel zu dick/daf fiegar 
ars bleiben, Wie cs weiters mic den Graben 
Id [een der, Prlans-fiöcken folle gebraucht wers 
gen’ wird hernad, bey den Wild-fängen genuge 
namen Bericht erfolgen. 
E 
ei » Bon den Wild-fängen in ge 
oT men/ wo/ond wie fie follen gegraz 
1 ben/ Bond gefesriwerden, 


.. 
EN Semeil deren viel find/ die diefen Arricnlac, 
u ring fihägen/ in dem ficohne onderfcheid der 
„dreen die Wild-fäng fauffen und fegen/ und 
„ber hieran fihier am meiften gelege fein woill/ Alg 
 Beird DIE Dris cin tefto farter Bericht norhwens 
‚dig erforderer/damit man nicht alfo leichtlich dar 
hefest/ und mit Nachtheil verhinpere/ fonder zu 
hefirderung der Sad) wol verforger werde/ weil 
„nicht alle Wild-fäng nuslich und wachsmiündig/ 
oannerflic die fo in. den Awen beyden Wafles 
‚een auffgewachfen / nimmer recht wol wollen, 
wegen das Crötreich/ darein fie verfest werden/ 
wanehrer theils jhrem Mutrersgrund/ an Natur 
richt gemäß/inoch ahnlich/Alfo daß fie fchlechtlich 
aunemmen/ vndwachfen/ wie ich folches mir 
ohaden erfahren. Sonderman foll die Wild- 
ang nemmen von rauhen ond Steinechten Or 
en! wann fie dann in einen befferen Grund tom. 
amen/ befinden fie alsbald der guten Nahrung 
Daß fie Iuftig fchieffen/ und fich zu dem sweigen bes 
Amber, Dergtöllchalb un“. die am beften/want 
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Das 2. Capitel. 


fchaffenidas wann dicSäs in der erften Zeilen 
onabaeseichner/diein der anderen nicht gegen denen 
"En der erften follen gerichter werden/ fonder alfe 
reir ein Stock gegen der mitte zweier in der ers 
"gen Zeilen’ {nn der dritten aber foll allemal ein 
WEST gerad gegen einem Inder erfien fehen/ wwels 
I khes die Fratven in ihren Krautsgärten/ war fie 
ewan Kabis/ oder anders feren/ Nauren weiß 
een. Durch diefe Abtheilung gibt e8.luftige 
Ngzeilen nicht allein in die aräde/ fonder auch in die 
nlfchrege, Alfo dag wofid dar Mann im Baum- 
garten hinkehren/ er aller Drren die Baum in 
fehöner Drdnung fehenwird/ welchesdann sım 
Wlgleich fehrluflig/ und den Sriichtennugfich. Dies 
fe jeß erzchlee Form ift alfo befchaffen/ wie auß 
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». GSonft da man die Wild-fäng ohne vorge, 
machte Sruben/ alsbald in harten Boden fegen 
u wolte/ Sfenichts defto weniger gar dienftlich das 
"lman grofle Söcher/ onden her erwag weiter alg 
oben mache und den aufgejugenen Brund wol 
 „derlefe / nd fäubere, denfelben and mir feißeer nen 
I Schorzeren vermifche. Die Stämmen follen in gt: oe DU E 
,g gemein nicht rieffer/ als fie zuvor geftanden/ fon- Bine DEE 
Ä dereheerwasieniger rieff gefert/ auch mirhinge wem u 
lÄhlirtlen! Und bewegt werden! Damir ” R 
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Das 2. Capitdl. 49 


Semina brauchen die Sareiner auch für Aid, 
Ing/ oder Prlans-fiöck, F.Sauvageaux. Plantas 
(ocat Palladius. 


1 Columella fehreibr davon alfo.Semina lege 


alla, non minus quam manubrium biden- 
's. Man folle Wild-fang erwöhlen nicht Eleiner, 


Alsein Halm von einem Kart; Der Sransof 


Ükt. La grofjeur du manche d’un hoyan. 


I Sonft werden fie auch Plant fylveftres 


Jon Plinio genenner/ die Zahmen aber Sativx 


"T, Des plantes franches, 


Transterre Arbores ex Seminario heiß die 


"ngen Pflänglein verfegen. E. Transplanter. 
| ‚Pofitus wird genommen für den Standr de 
N Daums F. !Aßiete damit man denfelben im ver; 
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en widerumwb richte/ wie er zuvor geftanden. 


Planches & Quarreaux de la Pepiniere find die 
Derh indem Pflang:gärtlein zu Sarein 
Arexpıd Areolx. 
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| Das 3. Capitel. 55 


Die allerbeft für das Stein-obs / Allein daß die 
BStöcf nit zu groß feyen/ fonft Elernen fie zu harı/ 
Daß die Schoß nit wachfen möge. Fur das Kerns 
bee auchnitondienftlich/firnemblich wann 
Die Srämen klein. Es wollen auch etliche meinen/ 
"Das es wärhafftere Baum’ aldin die Rinden gu 
De Yedoch ich feinen Bnderfcheid befinden föns . 
en/dann allein daß die fleinen Sramlein! fie 
erden in Spaltoder Rindengezweiner/ in dies 
em Sahk-die groflen mir der Zeit weir nbertreffen] 
"ond viel beffandiger vberwallen/ daß fie hernad) 
Wwonden ind nicht alfo verderbt und gefchendt 
oerdeit/ fie aber den grollen Stämen im.alter 
offmahlen widerfahrt. 


Bali ı KR 
AahER 1 © 
a 
. “ 


Y 
Diez. in dal 


Die dritte Arc wird genannt Aenglen/ Want Yanareın 


anein Yeuglein/ fodefielben Kahrsaewachfen 
nimpr/ondaneinander Schoß oder Stöcklein 
fee. Diefe Sateung tftnicht fo befitrderfam 9nd 
Ngut/ ale die zioo erten/ dann neben dem Das ee 
"Amit dem wachfen lanafarn zugcher/ fan man die 
WFNenglein nie weit tragen fonder millen an dem 
IDrtda fiesubefoien/alsbald gesweigerwerden/ 
A fonitmögen fiedie Nahrung nit mehr an fich sie, 
“Rhen/ Vberdasfo wollen fich nit alleriey Bäum 
herz bequemen fonder ifefir dieam beften/ des - ii: 
fl nendie zwoerften Gatrungen am weniaften tool in 
nd bekommen wollen. RE u ® 
Die dieere Manier dann wirdgeheillen indas Die 4. Gau N 3 
eg Pfeiftieinyoder Röhrfein $mipffena die derenes Main dee MIT E 
7 alfo befchaffen daß man von einenewen Schoß" ME 
fo dellelben Zahıs gewachten/ ein Pfeifftein ab» 
H “ D iii sichen 
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| Das 3. Capikel. so 
ac ben icder Hartung Zwengens foll weitläuf 
rer verimeldet werden. 


nmiedenfelbigen befehaffen feyn 
folle. NER) 


IS werden zum zeiten deren viel aefinden / 
ar fonderlich erwargemeine Dawersskeuch/die & 
“er Schoflen w Hl 


pr 14 4 
f . 4 
5 
‚ ‚ wi; 
R k 
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Das 3. Capitel. 6 


nhre Selsgenheit von weit entlegnen Drehen’ 
END mit nammen von Plurs da der Derg 
Inngefallen/ Schoß indem Winter sufommen/ 
okicherftim Srüliitg gepflanger/onnd fihönges 
chin Diitdem Kernsobs /wann inan daflel- 
nein die Rinden zweigen will/follman fich fleif- 
u befirderen/ dann wann die Schoß fchon zint 
hy anfangen trucken/ werden fie hernad) am 
"achten mächtig verhinderr/ wegen die Augen fo 
odfo herfür fommen verderben/ond andere an ihr 
ndlfkate wachfen malen /fonftfofie noch nicht ge 
neee/ pnd sttvas seits von ihrer Nahrung fore 
den’ wann fie auffgefest werden/ ziehen fie als- 
„hald die nenwe Drahrung an fichrdaß fie in Eurgem 
‚hrfur brechen ond fehieflen. | Sl 
„2 Soift and) andem vberauß vielgelegen/ wie Wiesieräog UN 
Schoß befchaffen feyen / dann fie nicht alle ee... Sal 
ei) Fruchtbar/ darumb fol diß Dres ein fonder, rl 
„hre Sinfichrigfeie gebraucht werden’ da man 
amblidy die langen ranen/ fo dieAugen weit von 
unanderen haben) meideund verwerffe/ und al, 
lin folche erwöhle/ die nirlang aber ertwas dick) 
„and da die Augen nach beyfamen/ welhesdanm 
„ernach ereffenlich fruchtbare Baum gibr/ unnd 
Rrorfacher, 
Die abgebrohnenSchoffollen in gutemfeiß- Bus schate Mi 
EN ond nicht zufehr trocfnem Ferdeingegraben werden. ll 
„Derden/biß erwananffdiemitee / Etliche Derara- 
den fie garin Herd» welches eben nicht von nohr 
en’ wann mandie Schoß nitlangbehaften will. 
Nein foll die Sonn nicht darzu fommen vi 
Dh 
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Das 3. Capiee. 63 
Meuglen. F. Enter en Efeufon. -Bom Franksfir 
ekompther, das Teutfchein das Schiielein- 
“Burculus. Ein Schoß, Ey Greffe, on une 
Wreffe, datiı fie beyde gebraucht werden. Virgi- 
1 us nennee 8 Hagellum. Columella aber heifs 

Adi Säoß auch Semina. Bund PliniusCa- 
“amos. Dannenher das Stalienifehe Incal- 
Marc. | 

| ‚Palladius befchreibr die Schoß alfo/ 

i Surculi quiınferendi funt,fintnovelli, fer. 
lles nodofi,denovonati, aborientali } bo- 
Sparte decili, crafsirudine digiti minoris 
Aurci; vel trifurci, gemmis pluribus ube- 

1. 

| Die Schoß die man swergen will’ follen ung 
m, tragbar / Enodecht/frifch awachfen, gegen 
Bonnen Auffgang genommen) in der Diefe 
sp fleinen Fingersimit ziveyen oder dreyen Zins 


_ 


fen/ mit vielen Augen fruchtbar, 


2 2 u > 
a 


ar 
-- 
“ y Pi} v Fa 
er 
W p > "2 4 Bi + ar w 
4 uch Pr 7 


De 
fi 


a 
4 


— 
3 


ı Stimpr alfo Palladius $herein der Gröfle/ 
je arıch der aingen halb an den Schoflen mie 
%olumella pn Florentino, Dem aber die 
N E 544 key 
ßigen Pfanser auf guren Sriinden nie dens 
' pol Br weil man die Pflansftöckmie Schofz 
er asftalenichroberladenfollyfie werenda 
q Kifie weren 
rauf groß. al a 
A Die befte Reaul son den Schoffen ift diefe. 
\ Surculi fint denfis oculis. Die Schoß fol 
dic? von Augen fenn. F. Des Greffes qui ayent 
bie Veillets pres a.preslun de Vautre, 
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j Das 4. Capites. 65 
VE ER RL RE be 
Dos Vierte Eapitel, 


Vom Propffen siwifchen dieNin: 
den dund dag Holß/ auch ivag 
darbey erfordert iverde. 

» Dom ziveigen in Spalt, fampt 
. etlichen fonderbahren obfer- 
vatıonen. 


 Bom Propffen swifchen die Kinden 
| vnd das Sole. 


f/fp [ben Die rin 
(chen Sanden/ vondem mehrentheil/ fo den van das 
viR. 


| 
a Temeil in onferen Schmeißeri> sweigen zui® 


Kern-obs zweigen/ond deh Stein.obg 

Beniger gewohne/ d5 Dropffen swifchen die Kin, 
den unddas Hols fürnemblich gebraucht wird, 
Als willich diefe Gattung vmb fo viel fleilligers 
bnnd weirläuffiger befehreiben/ damit daffelbige 
bon denen fo deilen weniger bericht / defto befler 
band nuplicher fönneins Neref gericht werden, 
Zuvorderft aber fol kein Pflang-flock ‚fovers 

feht worden gestoeiget werden/ er fey dann zuvor 

, Alf lang geftanden, daß er.gefchoffen habe/ dann 
N odalklöigenicht/ift eg viel fomlicher / daß mar 
“noch ein Zahr Verzug habe EIN, obete 
/ was 
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u Da 5. Kapitel, 7, 
TREE ET 
»I Das Fünffte Sapitel, 


- Vom Fiwveiges in dag Deus 
lem. 

+ Iudas Pfeifflein/ oder Köhr: 
lein zu Smpffen. 

Die man die Baum durch 

.  Örubenrond Einlegen in die 

+ Erdenvermehren Fönne, 


R . Aweigen i 4 
1. Bom Ziveigen In das Arualein. ans | 


u g Deb vberig find die anderen iv 
J \ Sartungen dep impfen ond Belseny 
I Namlich ind; Aengleinond Pfeifflein, 
Dierweil aber diefelben in virferen Sanden nichr 
Xhr bräuchlich/ und in dem weniger nußlich/ daß 
gar lanafan Damit zugcher/iauch weniger wärs 
affe/ Als willich mich umb fo viel mehr der fürge 
feillen/Darneben aber nichts deffo weniger ae» 
Jugfamen fatten Bericht geben/ das dem/fo luft 
Jarzu haben möchte/ an quer Anleitung’ onnd 
‚egtweifungnichts ermanglen fol, 
We Selangend nun fürdas erfls Das Ziveigen in 
= . DN8 


rn ET RD ET 
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Düs s. € anıtel. 

 Werhinender fommen möge/ welches fichdann 
onkommlich fchickt / da mag num gın jeder 

Bucenweldhes ihn alıı beffen belicbr. 
"Bann dann das Schiltlein alfo einaefent/ 
es dann fanberlich verbunden werden, varzıt 
‚e nie allerley Sachen dienftlich/ fonder allein 
meic, vund zarc/ als abasjoaener breiter 
Buff/ond was derafeichen/mit denfelben roll d5 


i yiltlein onden ond oben Heillta verbuinden/ ie, u fänbers 


lich verbin« 


a dem Aeuglein alle jeie wol perfchoner vnDd ven. 
NS wege bedeckt werden/ das Bändlein follnie 

art angezogen finn/fonftwurdees das Saffe 

rhinderen/ und defto werriger zu dem Acuglein- 
men laflen/An dem aber am meiften gelegeny 

RN we besgleichwolchennir erforder: wird/hals 


es docherlichenie fir undienftitch dfe Nißan 
RERINDEN/ mit erwag weni Baum wachsrmot 
wDarmacht/zubeftretchen/ Jamit alfo kein Ra EL 
arzilommen möge als weiches den Saft 
FRft zu wider were. | 
Am SahlmandanauffeiinSramenmehrale 
BAcualein fegen wolterfoll dallelbe nir gradauff 
anderen befchehen/ fonft das vonder das’ ober 
‚fhinderen wurde/fondern rings herum / aber 
Ach nit in einer höche/ damit allo das Sa frbefr 
abaerheile werde/und.defto mehr wurche möge, 
Damit man aber erfahren Eönne/ob DAE- Acıı Dane ge 
in wachen wolle/oder nie’ Selfman auff das PEACE 
RSDoN dem abachawenen Still am Diar nbe- 
AB verbliben/achrunggeben/dann warın daflelbe 
oRfalle/ Hk 8 cin gewille anzeigung/ das durch 
Su . Yriteel 
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Das s. Capitd. 57 


‚fat der Alten abgehenden zufeken/ Dann es 
nes fBeireren Ztoeigens bedarft/weil nichrswil, 
an ihnenift/ Kedoch daman fie nachmahlen 
ampfrenwolte/ die Frucht fih umb etwas mehr 
lerbeileren wurde. 
End ob wolein folche Sartıma pflankens und 
ermehrungder fruchtbahren sahmen Bäumen 
nr unferen sandennidyr mächtig bräuchlicdh/ So 
Iman.doc; diefelb nit verwerffen/ wegen fich 
liche Baum gar wol darzu fchiefen/ onnd mit 
us fonnen vermehrer toerden/ die fonft dag 
eigen nit wolannemen/ Als da fonderlid) ift 
der Draulbeer Baum end andere/Ya auch die fo 
lkerhart Hol 6 haben/ Dann ich auff ein Zeit eis 
ren Aft von einem ThierleinBaum/denich fonft 
hbhamwen wollen / eingelegt/ davon ich 16. fchöne 
unge Dflanslein befommenifo hernach im Ber 
legen allg Inflig geroachfen. 
I. arnnmannımn einen AR auff jeßvermeldre 
Sorım zupflangen besert/ foll derfelbe von allen 4 
‚IDrebend-äften biß an den Stamen entladen/ ond Die die Yo ne 
bhme nichts vberig gelaflen werden / als die für, » at En BE 
Nnembfien Schoß /fo manbrauchen will/ Dafich " 
aber derfelbe nir fomfich wolte biegen lallen/ fan 
Amanbhindenher einen Dick darein hawe/fo wird 
Ber fich alldan defto beifer fchiefen/ Die Grube folf 
auf das minfteein Schubrieff gemacht/ound der 
At allgemach darein gelegt werden daß die for 
d derften Acftlein erwann zwen Schuh / weniger 
"oder mehr/gerad herfür ehen/ die Sirube fol mit 
guten feißeem Örund verfuller/ und derfelbe wol 
Si gererten 


wi 
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Das 5. Fapitd. 59 


"## Plinius lib. 17. cap. 14. Hincnata inocu- 
lo, inquit, futorie fimili fftula aperiendi 
"Marbore oculum, cortice excifo , femendue 
kludendi eädem fiftulä füubläatum exalia. 
WR Auß diefem Worr iltulä wirdder firnembffe 
und hergenommen/daß Inoculatio Xn dag 
Meifflein zustweigen bedeute. 
4,Oa wöllg aber der Gelehrte Geoponicus dies 
Aiorr fucoriz fimili Aftula mir fleiß erdauren 
We fich diefelbigen zudiefer Sach fehiefen fönien. 
us eitguter Sransöfiicher Auchor feier fiir 
ula; fubula , welches fich eben auch niche ans 
er reiner, 
De Emplaftratione aber fchreibr eralfo/c. 16. 
sdEmplaftrati ratio & ; pla ex inoculatione 
"ta videri poteft. Damit er will andeuren 
16 Emplaftratio Yon Inoculatione berfome/ 
RD gleich darnach eruckter folchen Bnoerfcheid 
beh bejfer auf mir disfen Worten. 
1 Fertilifsima omnium infitionum Inocıt- 
tıo, poltea veröEmplaftratio, fed vtraque 
Ahrmifsima. Noöhrlen ( fie eg etliche verftans 
„un ) fey die fruchtbarfte Batrung sweigens/ dars 
ach Arglen, Es feyen absrbeyds Sartungen 
ichwac,. 
"2 DargegenhaltstColumella Inoculationem 
‚Ab Emplaftrationem für eing/ in öcmerlib. 5. 
 Ja1.alfo fchreibr. 
#7 Tertiumgenus, quo ( Arbor‘) ipfas gem- 
Nas Cum exiguo cortice in partem füi deli- 
SS» brataın 
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Dass. Eapitd. 91 
or Serere Taleis. Sehling cinftoflen und fegen. 


m Afher par troncons. 
Talea wird aud) gebraucht für ein Aeftfein/fo 
ancinieat. F. Vergeton. 
Taleamin terram deprimere. Ein Aeftlein 
unBinlegen. F. Mettre en terreun Vergeton. | 
4. Stolones, fi ıd unnäse Nebendfhoß fo un. 
„Benher am Stammeherftirfchieflen. F. Des Rejer- 
sons,die können andaumenfo nit geztweiger auch 
ingelegt werden. 
-.  Außpdiefem Anlaß willich auf Varrone,wag 
"krib. 1. cap. 2. voneinem fehr fleiffigen Plans 
er fehreibe / allhero fegen. 
"4 Licinius Stolo primus coguominatus eft, 
"äquöd nullus in ejus fundo reperiri poflet 
'Stolo. 
, Licinius fey am erften Stolo sirgenner wor. 
Jden/ weil in feinem Gurt fein Stolo , das tft unnıp 
ser Schtisling zu finden gemwefen, 
"SCato cap, 5. Stolones Pullosarborum vocat; 
}, Plinius vero Pullulos. Columella lib, s. 
cap. 8. Stolonem defcribit So- 
bolem ex flirpe na- 
tam. 
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f Das 6. Capitel. 95 | 
Tas, | | | 
2 MWiedie vermeldten Zähler : a 


tnug der fehe 1 


1 
MR) 
nun 


zuverbefleren. Ieren. I I 


N >) En Erften Bnfeiß zuverbeiferen‘ folleinjr, 
Tr derderetiwag gezweiger /michindarzu feheny 
md Achtung geben / was ce fir ein Defchaffen, 
Het init den gemacheen Zweigen habe/ dann zum 
Beiren dergleichen Sachen firfallen deren man 
Nchniche verfehenzumAnfana aber nnd die Ans 
heilen den zarten Zweige fehr fchädlich/ als die fie 
an dem wachfen mereflich verhinderen diefelbers 
puvertreiben werden son vielen viel Mirtel bes 
Iohrieben/fo aber mehrentheits wenig helffen. Ein 
ur Mittel ift diefes/ dab man mithin omb dın 
Brammenauffhacfer Aber nichrzu tieff/ damie 
je Wurgen nichr verlegt werden/end guten feißs 
ten Örund darzu fchüere/dann digin all vegnußs 
Nichrals Erftlich verhindert eg die Ambeillen/ daß 
0 Ale defto weniger einniften mögen/ vi fürs Ander 
Den Wafen daß er dem Ztveig feine Nahrung 
nicht benimpt / onnd dann zum Dritten wird Der 
rzweig hierdurch folcher geflallt am wachfen ber 
fürdert/ daß die newen Schößlein alsbald anfan» 
Igen erfarefen/ daßihnen die Ambeiflen niemehr jenen 
fchaden mögen) font da man Eychen Odafpän 
mpt/ vnd aeftracfs vor einem ftarefen Neaen 
"darzitthut/ gibt cs alsdann ein fchmwarkes af 
‚fer fo den Ambeillen af fo fehr zuwider / Daß fie jhe 
are Wopnung verlaffen/ unnd fich anderft wohin 
begeben, 
| Dre 
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Das 6. Sapitel. 99 


m tammenwolerffarcker und viel DSefhog 
ommen/ Mag man alsdann die vnderften 
moerlichyabnemmean/ Aber swieaemelder in Bes 
Hedenheit/ end eines mals nicht zn hoch; damie 
ME ScoffeneSrärefnir verliere Bd dann 
Achwerts von Sahr zu Sehr alfo fi fahren’ big 
Mpder Stammefo hody aefchneiter/daf ein sims 
KB lanarı Dann ohne Hindernuß dDarınder he 
pn gehen fönne/ An folcher Höhe follendem 
Daupefiammgar feine Diebendsäft gefallen wer 
En wir aber erliche hun fo diefelben auch auff- 
Ihneiten/ daß aber dem Bann / ncbefl dem eg 
rhinderfich/fehr bel anftandia’ Es follen audy 
ge Aeft die Höher finddanmein Dann / an ihren 
"rebend-fehoften nichts beriihtr / fonder diefelben 
Inen gelaflen werden/ als weldhe-am meiften 
mchrtrasen / foaberson vnerfahrnen Baum 
NMaumern nicht alemafobferviert wird pnnd ib» 
en depwegen nicht zungeitarren, 


I Von dem Schräpffen / Yuff- 
"binden onnd Kinfriften der 
Ziwsigen. 
di; Dit e muslich und befitderlich das Schräpf 
"Tr fen iftan den jungen unwachfenden Bär 
men’ wanıeszitrechter zei gebraucht wird / Al 
"Tom Segentheilbefindfich daflelbige fehr fchäd- 
7 fo ss von Seuthen fürgenemen wird / die öef- 
den fen grundliche Erfahrenheichaben/ Wie ich 
Y Gi dan 


6 - L; N12 Pr-Mirtact II 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


N f \A i-aAma Tr a Van 
roduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Alfgemadh 


anffichneisen,) j) | 


3 Schrägffeng) 
Auffsindeh, " 


Einfriften, 


Fugen a z 
au nen, ro - #7 


nn. 2er rn Pan 
_. Br.  } - 
n- f = * 


2 pen: um — - 
PR 


A 
k 
4 


— 


er - 


2 u 
Zn Ari ru 
ee w ee 
..- - - =, us 


Et 
f 1 
I 


122 
44 R 


ö Ey 
Ä i " 
L; EB. 
j i 7 
ü 2 


N" 


ik 


ei f 
nn 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images repr: y courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Das 6. Capitel. 


ra Nolkgang/ dann dalichhige fchädlich und 
| heilig tere. 

EDiefes Mittel de Schräpffens ift ein aufs 
"wandignuslich Ding / fonderlich für Stein.obe le 
m cs fürauß angenehm /pndbefirderlich / So al 
lkomptesauchdenDepffel-bäumen treiflich wol Wie nugti 
EBerbänng de Magers/oder zu Abwendung lebe. N | 

“Melbigen/ wann er fehon angefegt/ wie henach 
feinem Dre weiters follvermelder werden. 
E Wanndanndie jungen Zweig durch fleilfige 
„Bart fuflig end freds fehicflen/ fondagen die 
hop von winden leichrlich gefchendr und abge» 
‚llen/ da fie mie binden nicht gefehtenae werden. nl 
4 Diefem beforgenden Schaden nun vorsubas Kuffbinden MAR U 
.„en/iftvonnöthen/ daß man Rebrftecfennoder der Schoffen, | 
Btangen nach dem die Höhe derSchoffenerfor- j 
ren /wol einfiecfe/ und diefeibiaen fäuberfich das j 
sn Binder Weilaber die Schoß in jhrer zarten 
augend nichesharterfeidenindgen/Als wird all. 
guter Steig erforderer/ daß man hierzu zarte ” 
 &d linde fachen gebrauche/ damit ihnen verfdho: 
de und fie nicht befchädigr werden. 
"73 Esiftaber mir demfelbigennody nicht genug/ 
dann wanndie Zweig in folchen Giicerenfind/ gamagen 
su SZerpftzeit daß Vich ihnenweider / mifen der Zweigen. 
"uno ficher eingemgcht werden / damir dafels 
ge die (ungerdBcher Hicht abbeillen möge) die- 
"BB kanambeften mit langen Dornen gefchehen/ 
N feman darımb fleeker. Da aber diefelbigen 
Herde Sonic gelangen möchten follman 
1 ij fie 
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Das 6. Kapitel. 103 


Nicht Deniger ift anch diefer Sententz 
bedencklich. 


| 

' Qui putat circumfi Deste manum adınovere 

m 

I Daß welcher erhame / oder anfffehneide die 

and firfichtig brauchen folle. 

4 Depattiosanimalıum arboribus damhofa 
ft. Das Abbeiflindcf Vichs fiy den Bäumen 
3 irfchadlich/ welches dann fonderfich. von Seif- 

‚Ber vnnd Hafen zuverfiehben/ da fehr nuglich daß 

man die Schoß beyden Aeuglein fauberlich abs 

fchneide. 

“2 Delibratiogqu Hoguie inter culturasarborum 
Sveniet, cum feilicet librum in retam lineam 
F:camus. Dasift/&s folledas Schräpffen aud) 

WHenderdas Daumpflansen geschle werden/wann 
| man namblic die Rinden gerad auffichnetide. 
| 2 Bliniolıb. 17. c.27. wirddas Schräpf 

7 fen Scarihcatio genenner/ und daß eg gut fürden 
ı Dragerfey dann er darvon aljo fi hreibe/ Eit & 

4 Star Ihcarioquadamin remedis , fwieer datın 
F folhesweitlaufiger außkibrr, onndbernach an 

I feinem Dreh aud) wetterg fol vermeldse werden/ 

Sest entlichdarauff diege QBort/Magna ex par- 

|öte iimilis hominum medicina N arborum, 

I Dag es mit der Arkıcy der Denfhenyond Baur 

men in vielenein Sleichheit habe. 

Dannenhererfichedas Schräpffen der Bäus 
men and) Phlepotomiam heilen dasift Sallın/ 
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Das 7. Capitel. 108 
ee 
Das Gibende Kapitel. 


I MWie notivendig eg fen die Sat 
tungen der Srüchten onnd 
9 Bäumen zu onderfcheiden. 
7 Dlbtheilung in Kern ondStein- 
| Db8, aD: 
ı Erzehlung beyder Gefchlecht 
Gattungen. 


| gesfen di . Die Bat: DEM 
2Die nochwendig es fey die Gattungen rn WE 


der Srüchten end Bäumen zu under beiden, 
heiden. 


) eweil der gütige HHDrr den Menfchenmie 

“ vielond mancherley fchöner und fürereffit- 
Ar Gattungen Friichten reichlich begaber/ wel» 

& anefale/Gefchmack/Zeitigung und Behals 
alfo ongleich/ond underfcheiden/ daß fich nit 
gfam darab zuverwunderen / Defwegen 
amieman derfelben imir defto befferem Suft und 
” Fuß genieflen möge .Ssft hoch von nörhen daf 
dan fie fleillig underfcheide/ unnd jeder Gartung 
folchen Stande/ Sufft unnd Boden ertwohle/ 

Ih folcher Geftalsen halte / und pflange/ als 
Gy derfel- 
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Das 7. Capikdl. 107 


"nMingegen £leiner Bartung an Dre da vberfuift 
er Tas verhandenyzu feßen/ift auch nir wolans 
rgandig/ als die viel zierficher fichen wo derfelbe 
gewann Bärten/ oder nah bey Behaufin 
1 / dafie nighe viel verfchlahen/ als auf. der 
IEDEite. 
I Röberdas befinde fich noch einanderer Bnder 
Cheid mir ongleicher Zeitiguung der Srüchten/dan 
Be cinen früb/ dieanderen mittelmällig/ die drit- 
gen dann par Keiffwerden/ Auffwelches dann 
Wrfichtig achıuma zugeben’ als bey dem fich viel 
nchr Suft/ onnd Nusbefindr/ als. man fonft ax 
„einlic) vermeinen mocte/ Dann war man fol- | 
her Barrung Daum die frühzeitige Fruchtirage "N ı IE 
An warıme/der Sonnen wol/ ondrauhen süfften Sue 
hbgelegene Dre pflanger/ Somwird die Frucht mir 
ührer Zeitigung vinb fo viel mehr befindert / das 
es nichenmr ein Suft anzufehen‘ und davon zu cfr 
fen fonder audı mir Mus davon zuverfauffen/ 
Ieil auf foldyen noch felgamen Sruichten ein 
Mdhöner Pfenning fangelöße werden. Ein gleiche 
Mteynung har es auch mit den fpaten/ warn 
upergleichen Därm an abgelegene/ fchattige Ort 
ugefest werden’ das alldan ihre fparjeitige Suche 
"anic)t wenigerangenchm/alsvieerfte/ Dat Ges 
ggentheil wann frube Bäum anfparerond Binwis 
üderutzbfpare Baum an frühe Orr gefest werden, 
Ebringen fie alldanjhre Frucht mir anderen aemei- 
Bei Dannenher manmegen der pisle wenig der» 
sanft halsstınoch fhäger: en 
Pr | PORT 3: 
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Das 7. Capitel, et 


or befennen/das bey deinjelben auchmancher, 

Pnaleiche Gattungen, die nicht gleiches Erde, 

Hy onddlbwart erforderen/ aig da find. Kirßr 

. Av Pflaum-banm, DarillePferfich/ Drafpr 
rLhierleinond Mandekbäum. 

Dteben Diefento befinden fich noch ssiel andere 

tungen fruchtbahrer Baumen/ alg Her, 

/ »Bomeransen/ Citronen/ Granatöpffel 

Humpnd Deraleichen, WBeilfieabsrin vhferen 

dennicht zu pflangen/dann daf fie mir grofler 

ngelegenhitesu Winters get m warnen Ge 

&chen milten auiftachalten/ vnhd nadiwärfs 


N. 


"Emablen an die Sonnen gelragen werden/ 


on 


I) wenig gurg an Srirchren davon sudverhofs 
%. Willich dero alidie geichiweigen snnd mid; 


Rh onfer Sandssare/ond nach denen Srüchren 
ten die hieoben ’einanderen nach genenner 
erden. >. | 
Bnd dieweilmsin die fachen derenthalb erjchl, 
nalen befchaffen/ snd nicht wenig an dem, 
ben gelegen fein will/ Afg fell hernach ein jede IE 
'Becmg Kern pnd Stein.obg fenderbahr umb; te BE 
A DEV ONd nach norchurffebefchribenmerden, bafcbriven. Mi 
8.68 mit derfelben fürem Defchaffenheithabe, 
Re für ein Srund und Dodenerfordere/ pie 
olle gepflanger/ und abgewarter feynrauch 
gePraften und Zufähfen fie underworffen/ond 
"lhfeiben zu hefffen feye/ Damit alfoan gutem 
aiderriche / dem fo hierzu uff haben möchte, 
TS ermanale/ fonder fich: auff begebende Zur 
Sal Defcheids srhofen fönne, 
"u COROL.- 
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Das 7.ICapitel, 113 
i 2albie muB ich noch eins vermeiden fo er son 
entn Sattung fehteibt/ Queles Arbres ANo- 
E27 eraienent plus la trenche quenuls autres, Daß 
4 Stein.obsdaumd As Dreller mehr fchenrhenv 
"B jonftfeine adidere, 
inter recentiores Scriptores nonnulli di- 
un Arboresin Urban as‘ SR Silveitres, 
od omnes prımum agteltes frerint: deinde 
altur ,infitione& frı Wr FRE NN 
WE Bnder den jegigen Seribenren pnderfchets 
anerliche die Bäumin sahm vnd wWildy weil alle 
gemein 3uBOr wild gewefen/ Nadiwäres aber: 
rc Pflangen pond Zweigenan der Sruchtsam 
Anachı worden, 
„lsdievon fd) reibt Virgilius kurs alfo Georg.z. 
—Frudtusgue feros mollite ca :Nndo, 
er Srucht die man vor Wild befamy 
Durch Pl anke aut man machesam/ 
y“ Merl aber allyie allein von zahmen Tracht 
Angenden Qu ngchandler wird’ Kan man 
I diefem Nverfcheid.nicht viel halcen , 
Gonder laßr man eg beydeitterflsgefegten 
4 in Kern Ind Steinsobs ver 
j bleiben, 
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Das Ss. Capicel. 115 
i Damirnun daffelbige guter Ordnung ge 
"hehe. Billia) erftich) den Depielbaum nach 
un marirlichen Eygenfchafften befehreißen/ 
Derfei be will für das erffe entiwederg im Ned 
ern Srühling aber bey zeiten che das er euch e/ 
I reyn/ im Segen foll man auf das Yrr 
eilig acjtunggeben/ Dann kein Drpffelbaum Yon nl 
Man die Dre gefese iwerden/ da das Mailer ku; 
on Wifteruben binfommen mag/% Su Weden 
aß er durch vberfiiffige Mahrınay um Saft 
m Dager befompr/ das deinfelben Nchnäres 
hemchr zumwehren/ fonder der Baum ndlid 
i 14 perverben muß/ Ein gleicher Zufahl/ abey „ 
. fRarck/ ft auch subeforgen/ da der rund vnd 
| Doden von anderen Sadıen gar zu Feige ift/ Es 
Anenaber an dergleichen Dre die Bierspäriny 
‚Bbdene rent allein nit [chädlich/fonder fehr vor; 
Mlig/ mit Musgepflangerwerdere el sardurd) 
Be Stud viel vollko mmer/ond beiler wird ; 
"er bite Srundfür die Ocpffeßbäum if der 
Alkteimälfige/doch ch erwas feinig/als zu Seimi / 
i wer nichts Defto weniger nichr u rauch) och bs, 
‚WW fonder etwas feuchtlechr/ weil ab Dembikige 
on Khriwageren Boden die Depffel urn 
u ‚big werden vndinchrercheilgab n IIon/die dbri 
Maroer Flein bleiben, in diefem Sahl muß Bere 
| u ii Hp Pnd guter feißeer Brundy 
4 / nf u. E u taube Ihnen weniger 
Le SWMnembIic) aber Mögen die Deyffeßswer, in 
de DEE Jugend feuren oberfjligen bil 
' $) Yrif 


Srund für 
Diefeiben. 
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| Das $. Capitel. 117 


2. Btweigen 


2 Wicfiefollengesweiger/ond Sr Oo 
] gepflanget werden. Ay 


» se Depffelsbäum nemmen zwar aller Gar 
er rung Smpffensan Nch/aber auch nitonders 
eier dann ob gleichtwol die Franz ofen ach jh> 
OR DBraich die in Spalt preferieren pnd por 
chen fo ift doch diefelb nur für Fleine Stamm. 
Air dienftlich/ weil die grofien Biel fieber in die 
Winden wollen gezweiget feyn / darsır lich dann 
"Nr Depffekbaum fonderlich wol Ichiefen thıre/ u 
pegen feuer glatten hierzu dienftlichen Minden, den Stoblaen, 
ont fönnen aud) die fleinen Pflans-flöcktein | 
‚ben fo woLond Nuslich in die Minden gepftopffer 
Werden’ alsin Spalt’ weildie Kinde sähyrdah fie 
Me Schoß wol fallen kan Allein daß Diejelbigen 
Mir groß/nod) deren Mehr feyen/alsdag&scäni- 
Nein woLertragen mas. e® 
en m abfagen deß Pflansıftocks ift fonderfih 
UF Das zu achten, wie derjelbe bey dem Marek 
eichaffeny dann da er darımıb etwas Ichtwark/ BVorborten I 
Es cin gewille Anzeigung onnd Vorkor: Be} 
kagers wann die Schoß / die man dunrauff 
„anken foill/ von folchen Sarrungen herfom. 
| ‚men, die Denifelbigen auch rıderwerfen/ Dem 
Bor aubatven/ muillen Schoß erwshlr werden’ an 
ldenen ein folcher Sufahlnichtzubefergen. 
„u Moch eins begibt fich ben den Dfeopffen der 
Dep fel-bäumen / deilen auch) Akciffig warzunch- 
"E J) ij men/ 
.: 
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| Das 8. Capitel. 119 
gen mächtig anhalte/ fonder in demfelben erwasg 
Mwarlahmer fürfahre/ auß beforanuß deb Dias 
ers’ Sonfk da csnıir ihnen nichtnach ABunfch 
uicken woolte/ foll aledan nichts aefparı werden, 
Allein dasman feinen rauhen Mift varzu fon» 
men Tale. 
Drir dem unzeitisen/ und fchädlichen auf 
Mehneiteenin der zarten Kugend foll nicht geeyfer 
Merden/ wei! die Depftel-baum gemeinltch fonft 
weniger Bey-fchoflen befomeıv als andere Bar 
| Ban wegen fie die Augen nicht nah beyfa- 
men haben Sonder follmande Schoß auffden 
Starzen zuvor wol erfiarcken lallen/ che das 
"Man etwas davon abhatoe, 


3» Von den Präften/ond Zufäh- „Sms, 
len Denen fieondermorffen/ond wie Fraften. 
Denfelben zu belffen. 


OHR Drder aller Sattuna Daumen ifffeine dem 
Dager alfo fchr snderwworffen/als die Depf 
fl SB Aumywelches daher vervifacher wird wart 
der Daumzu vie Dahrumng hats fo befompr er 
alsdentvberfiitig Saffı/ dasetwannar einen 
IDrterfticht/darauß dann Wirm wachfen/dan 
nendher es etliche den Wurntheillen weiches aber 
| k Hyarntlich von den Dier-baumen. geredr wird/ 
"and zum Dnderfcheid ein folcher Präften anden 
„ Depffel-bäumen beifer der Mager kan genermnet 
7 werden/ an orfachen daß er an denfelbigen viel 

19 geewwlichersinbfrißr/alsanden Biersbäumen. 
j Hui Denfek 
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1 
Das 9. Capitel. T2I 
Di fer? man aber die fehon allda Aepflangtek „ir 
ba nd aber dem Maacı nichts a 
‚neo weniger fo weit miialich abtwehren / Soll 
man zuvordarftdaß Schrepffen / auf Form pie 
ob angeseige worden’ fleiffig brauchen’ Dann 
R* biefes Veirtel das vberdüffige Safe $ uffe 
| Foinpr/ daß es Defto weniger erfticke/ on Riem 
rin wacdten/ Sahls dann der Miager fchon 
lbereicherfür gebrochen/ Soll er alsdann fäu: 
erlich biß auff das gefinde/ anfachawer/pers 
richen vnnd beneben-mir dem Schräpffen u 
eAhter seit continuirt, pnd furgefahren fwerden/ 
Belches ich under allen Ditlen dag befte befuns 
‚e/ond duch dalfelbiae mirGortes Scacn man» 
‚Dem Daum geholfen / der fonft endrkich herte 
gerverben mülfen. | 
 Esfind aber erliche Sartungen Depffel-bäim 
MD Oder denfeibigen nit die gerinaften/ die yon 
Psatur/ ohne andenguchun/ dem lager der 90 
Kalt ergeben’ Daß onmuglich denfetben dutchauf 
uverhuren vd abzurechien/ find aber nichts de- 
MP wenigenbeneben noch fruchtbar / Allein dafi fie 
as vnluflig auffehen sterzu nichts be 
dann Dergieichen Öaztungen/ fo weir mia au. 
/ zudermeiden/ » tree a. en at 
wi; | tt manaber tiegenjhrer 577 tungen dem 
geeit auch erliche pflangen wotee/ Sollmanafg, Moser re 
‚an anffden Statiien aute Achtung geben’ daß ze 
liches fchmarges beyden Marek habe; vnnd 
Mi | > Schränffen/ Pnnd aufhawen/ alsbald in der 
" Jugend brauchen’ end am felbigen nichts pnder- 
ME DArDUrc wird der naniitlichen inclination 
| J) Y und 
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Das 8. Capittel. 123 
| dann feinnwendig wie Afchen / Allein auffenher 
reiner [hönen Dinden umbacben/ wanıı man 
"Tann diefelb etwas truckt / fo abe cs cin Nauchy 
"Ind wird der Depffelän Dulver-pnd Achsen / bes 
tigen alfo nur die Augen. Weiher erfiche 
"Eheolegifiirem Zeichen halten de Zorne Bor; 
28 vber die verfluichte Stind Poltice Veneris, 
Jamie fich die Einwohner befudfer, 
AISAN SOC fe 3 5, 
a ee 


\ 


SBOROLLARIA, pm Sufäpe Sa: 
| inond Sransofifg)ad cap, 8. 


; R S forderftfan ich dem in Sprachen weniger 


u: gepbeen Sefer zu guten diefesnicht verhalten 
ab das Sareinifche Worr Pomum nicht nur fiir 
m Depffefgenomimenwird/ fondern ın aemeitt 
Nur aler SarrungObs/ eshab: gleich Iinde Min; 
| Jen / oder harte Sopalen/mwiedannhsrnac bey 
ner jeden an feinem Dich auß den Auchoribus 
Mangeseistwerden. 
"5 Malum heiße eygentlich einen DeyfkL. £, Pe 
Mg e. 
# ; > Malus, ein Dspffel.bautm. E. vn Pommier. 
'7Malus Inlıta, Kingeweigter Depfiek-baumt. 
y "Pomm: er ente. 
w@Malus agreitis,fivefilvefttis&in Jolg-öpf 
‚m®bbaum. F. Pommier Sauvage. 
tl Malus precox, live precoqua. Einfrüher 
Mepffelbaum, F. Pommier hajlıf, 
| Malus 


9 
4 
En 
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Das 8. Capitd. 128 


2 Sohalter Plinlus, wie oben angejogen dag 
Shhrävffen füreingur Miecel/ Salutare id fuif. 
fe, inguit, argumenro funt dilatarz cicarri- 
‚tes, &internato corpore explere. Vnnd die 
es fen ein gewille Anzeigung warn fichder Nif 
Bußbreite, ind der Stamme denfelbigen auf. 
‚alle, 
| Speciatim huicmorbo plush& Arbores ob 
Inoxiz funt,Malus, Pyrus, Prunus, Perficus, 
[Mefpilus, Ficus. | 
ı Snfonderheit feyen dem Wurm am meiffen 
önderworften diefe Gattungen / Depffelsbäums 
Sirbaum / Pfraumsbäum / Pferfich, 
N baum Dräfvel-baum/ Feigen 
| baum. 


i 
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Das 9. Capitel. 127 


A 
Janden / fie denfelbigen nachgefese / und aepflans 


Btsverden/ als welche ihnen jonderlich angenem/ 
nd dienftlic) /dan das Erdreich inden Straffen 
md Gaffen durch fchte Bewequng garmıırb/ 
Mad gefchlacht gemacht wird’fo den Bi-bäursen 

‚Hr mwolerfchieße/ daß fie defto mehr onnd beifere 

Nfrucheeragen. Def suffeshalb beliebt dem Bir, 

um mehr ein warmer/dann ein kalter Alfodaß 

‚tan fich im fegen/fo wiel. dic Selegenheit ereragen 
Bag’ and) nach demfelben richten fol. 

, Es melder der Herr DuPradel gnndandere 
noch ein Biöerfcheid zwifchen dem Birsbauıny 

"Mb Depffel-baum daß jener nicht fo hoch wach» 
als diefer) dejfen fich aber in onferen Sanden 

138 NWiderfpiel befind/dart viel Satrunaen Dir; 

um höheronnd grofler werden/alg Die Depftels 
wm/ fonderfich an Orchen da Ihendas Erd, 

ic) wolbelishr / in heillen Sänderen aber hates 
Nhelemandere Befchaffenheit/ dadie Dirham 
„gegen jhrer hartenondrauhen Ninden bey arof 
EHIE/ DNd trockner Zeit das Safft / darin: die 
nembfte Dahrung befteher/ auten Theils ver» 

‚liken / daß fig defto weniger fortfonninen /und 
achjen mögen’ Mieden Dep Fel-bäumen cher 

alles anderfibefchaffen deren Yinde nicht fo hart 

0a) Land) wiedie andere / vnnd alfo das Safe 
ler behalten mag / daß fie umbfoniel ntehr jhre 

Nahrung / vnnd hismirdas wacyfen befommen 

Plinen, 

0 Ein anderer Bnderfcheid beficher auch in dern 

RB Die Dirrbauım fich bey den Näbenyda jmmer 

"" dar 


f Y-Telı »Tele' €: Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


luced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


IR IN 
DBnnd etwas!) N - 
warmen tue ET 5 


Hlsdan ner» 
en fie fehr 


5t0p 





IT, Iy European Yet) ee) dTe) NaowlirZlWeirttalie 


5448/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


er. 7. 1:777.\ 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
iS) f ) ) 


5448/A 





| Dass. Capitel. i;t 
17 r folte ’ vnnd an ffarman fich zubefüirderen bes 
rebhrt/fich alfonurverhihderen wurde, 

u Dey den Zweigen haresdannnicrwenigbe 
Denefens mit der Kinden/ wann Diefctbige gar 
auchond hartift/ und man darein jterigen will/ 

ele dann bey etwas aroflen Stären geichehen 

"Muf/bann wann inannad) dem ip die Rinde 
mit dem Beinleinfchellenwill, diefelb an der eine 
Ader anderößeiten leichtlich außreißie/dpaman nit 

Heifftg Sorg har) Deßwegen erfordert wird) daß 
‚man miederlinefen Hand MeXinden worfafey 
ji aß te alfopnverfehrr galık bieiben möge WE DH; Sinne 
5 dann zu dem wwachfen aure Deftndernuß feiffig vers 
p1bE/ Hieneben iftdiß alibyiewel äumereken ) dag !9onen. 
gen dem zweigen in die Rindern das Schoß nicht 
eydem Aug/fonder bey dem Gfeid, notwendig 
nu genommen werden / dann c& cinanderen 

Jonft nicht wol befommen wonrde, | 

"I Das Abwarten pitd Culiur belangend/erfors 
Herder Dirrbaum diefelb viel beffer/ond Heiliger 

Ms dar Depffe-baum/ c8 fey mie ftchtem auffha, i 

en als auch jilege Dieer beyde gar WOLTICHDEN Enreur seh b: 

Mag) dafman nichtbeforgendarff/ jhmedamie Virbaums, ‚N 
"Bberfchehe/und obgleichworl der Zorighierdurd, 

Me Beyfihoßbefommen wurde, fol doch inder 

ugend mit abhamwen derfelben nicht sufehr geey: 

"RU fonder dDieobgefegeen Kegufen worin Dbache 
enommenmwerden. 

 Duflen aber erlich wenig adhren/ fondern mie 
hrem ongcduleigen Aufffehneiten immer fürfahs 
ey Sdierumb will id) noch zum Vserftußen 

N 2 Ersms 
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Das 9. Capite, 135 
faen Stil. Tyberiana ä T'yberio ptincipe, 
7 Bihme diefelbigen fonderlich befieber. Mam- 
Mofa a mammarum efigie , Duttembireny 
mmpt vielen anderen mehr. 

a Der NerrDuPradel, nach dem er ein groffe 
"Enzahlder Biren Namen erzellt/befchließt er die 
Ob mir diefendreyen Batfungen/daßvnderden 
"Bomerbiren der Preißarhöre AlaDoree Das ift 
Moldsbiren / onderden HMerpftbiren der Berga- 
"Motte twelche von der Statt Bergomo in ta- 
Jen/ dannenher fie fompt/den Dramenhat/ und 
‚Han Bergamen-biren nennen möchre/onder den 
wMBinterrbiren aber Au Bon-Chrefkien, Denen man 
uff Teutfch gur Ehriften»biren fagen fönre/ diefe 
rfte Sattung wird von allen Srangofen firauß 
Joch geruhmbt / nicht allein wegen ihrer Fürrreffs 
chfeit/ fonder auch langen behaltens/ Sindvon 
Dteaples zur zeit Caroli 8. Könige in Srancfe 

Ä eich, erftfich dahin fommen. 
“’) Columellafegrdiefe Regul von den Birens 
Curandum eft, urquam generofifsimis Pyris 
"bomaria conferamus. Man follefich befteiffen 
pon der. aller befte Bartrunge Biren in die Daum- 
areenzupflangen. Nierben auch diß zumercken/ 
Daßerdas Wort Pomarium nir nur auff Depfs 


„ten alfo/ Menfe Novembri locistepidis con- 
ferenda funt, utfolo juventur irriguo, ita & 
x f | SS Mi florem 


ui - Palladius fihreibr vondem Pflangendar di. 
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ı 5 Das 10. Kapitel. 137 
u a 00 
”. Das Fchende Kapitel, 


., Von Kütten-bäumen, 


Bon SKaulbeer-bäumen/ vund 
dero Eygenfchafften. 


ı. Bon KRüttenzbaumen. 


a se Kütten-baum find under dem 

SI Kertsobs die fürnembfte nach Depffel/ 

- und Dierbaumen/jafie obertreffen mie 

hrer Srucht diefelben in erlichen Stucfen fon 

‚Derlich was die Arkeney belanger / zu deren die 

Kürten mir grofem Mus gebraucht werden/ Mes 

‚sen dem daß fiem einer wol angeftellten Hauß- 

Yaltıuna audy nicht wenig nuslich/ond dienfklich/ 
 Rls die fic) lang behalten laffen/ ondin mancher, hl Di 
5 Compoltt fuflig/ ond lieblich sugebrauchen/ Er ei 
Die werden aber wannfie gebraten / Und erlag gen. Ki a u 
Honig darzufompt/firden Magen/ond Däw- 
Ung/ daß fie demfelben wol befomen/hoc, gelobr/ 
sa cs melden fürtreffliche hocherfahrneMännery 
Bas wann cin hwangere Weibs-perfohn offr- 
Mahlen von Kıitten-fpeifen niefle / folches ihrer 
gelbs-frucht zu gutem gersiche/ond die Vernunft 
x | RW‘, ocß 


. 
L) 
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Das ı0. Capitel. 141 


Ber mehreinen trockenenvalsfeuchten Boden 
gert/ 0b jchon erliche in heiffen Sänderen das Hi 
Widerfpiel halteny weil mir demfelben die ONE Katar der a ı®. 
nicht zutreffen. Es befompr ihm audı fchr wol Manibeers a 
gut geichlacht Erodrreich/ fo mehr erwag mm. TEE 
‚oBandehyt/ als Seimechr/ Er mag feinen falten 
ffe wolerleiden/ fonder will Baseran Hrr 40 
ht werde/daer vonrauhen Sufften Schirm has 
/ Sein befte Stell ift bey den Neben / oder in 
„Bonncchten Bärcen/ danner den Niafen nicht 
‚en omb fich har/ als der jhmne fein Dahrung zır 
‚„Machtheil der Frucht benehmenchut, 
.E Meitdem Deift zulegen befindenfich etlicher der 
 Alten/ end der jegigen Pflangeren Meynungen 
rongleidh/danndie srften daffelbige für aut gs 
die anderen aber folches gänklich verwerffen/ 
ft aber iE Dresein Bnverfcheid zu halten 
Dan an Dreen da der Grund von fid) felbs feißr 
nd geichlacht ift/ bedarff es nicht viel Moiftens/ 
anderen Dreen aber dader Baum feine Nah» Wie se ii 
"ng nichebefommenmag/ ift fchr gur das ihme bar rc il if 
gelegt werde/aber nit ranmwer Doift, fonder alter gemifter fein. || | 
' Bofgefaufter felier wie Herd / oder fonft auter 1 
" MBesr/ondfrifcher Srundy dani fötches fehrnun; 
” / foie ich dannn-atıch an einem gur befunden/ 
"ey den Spargen gepflanger welchen man.alle 
lSahr mie gutem feißtem Baw zu Hilff fommen 
Ruß fodem Manlbeer-baum aud) wol erfchof- 


y 


a he 


| _ Sonft fe ca niche von nöthen dag man die 
N aulbser-bänin pfropffe/ weikfig yon Aoften die 
W . mal 
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Das 10r Capitel. 143 
paum endlich gar unfrnchtbar witrde/ wie ich 


"Wann folches an etlichen gefehen/ dem vorsufoms 
gen/ müffen alle geilen Schoß (aufgenommen 
ve dnderften fo man pflangen will ) die dem 
iptrammennad) hinauff/ oder inwendig an den 
leften wachfen dacs nitnorhwendig/ alle Sahr 
woggehawen werden/ damit fte den guten fruchts 
ne, Ihre Dtahrung nicht beneitten/ onnd den 
nen Baum onfruchtbar machen. 
\EDierechte Zeir die Maulbeerbäum suscrfe, 
im Srühling/ wegen fie gar ein grofles 
‚inBarcf haben/ fodie Kälte nie wol erleiden mag/ 
„nbonft befinden fich derfelben so Sarrungen/ 
Achwars und Weif/ von den Schwarsen/alg 
che fo gute Frucht tragen/ wird allyie allein 
mandlet. Die Weillen aber werden in Erhal: 
ing der Seidenswürmen gepflanger / zu grof 
m Din deren fo ihre Begangenfchafft damir 
aben. 


WERTEN 
N SI: UV MIINIEL IE 


"JOROLLARIA, pnd Zufäge as 
I ein und Sransöfich ad cap.ıo. 


Mala Cotonea, Gr&cis Cydonea,pnd Cy- 
a) ia, Kütrenen F. Pomes de Coıng; 
"Den den alten Römifchen Auchoriburs befitts 
al) wol fcchs Sattungen/fo aber in onferci 
nen nicht befandr. 
r- Malus 


ZeitdieManta 
beir-baums ’ 
verfegen. 
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Das io. C apitel. 145 
Saum/seder Nammens nod; Iweigenshalb/ 


or anderer Geftalt/-dann nur grölle halb der 
"nagucht/ fo er Pomum nentier. 
"Fosftonibus, inquit Palladius, lseratur & 
mrcore, dag jHine das Auffhacken/ und Driften 
Or wol befomme, 
EBnd der Nr! Du Pradel, Le Meurier fe deleöte 
‚süftre fouvent fume: Der Maulberv baum wolle 
at gemifter fenn. 
Da möchte fich einer nicht vnbillich verwuns 
ren / das fi under den Pflanseren ein folche 
„gleichheit befinde/ indem daß dfe jegigen das 
Fiften der draulbeer-bäumen viel mıchr verwerfs 
/ darüber gib ich num zur befcheid/ wie manin 
ahulen zureden gewohnt: 
- „ Quibene diftinguit benedocet, 
4 Welcher wol onderfcheiden fan/ 
3 Derfelb der eriffe dierechte Bahn. 
Wie datin dafleibe fon allbereit hieoben pers 
Rlder und angezeigt worden. 
"I Beritius Gr&cus hat diefes von dei Maul 
ren. Habitiora funt Morä, terrä ipfis cir- 
Amfıra aflıdue farcüulatä, non in profundum, 
dusquead füperficiemradicum, 
Die Maulbeer werden gröjler ond vollfon- 
BR wann man den Grund darumb offtmahlent 
"T Smbharkerinichetieft/ fonder nur biß oben 
"TE auf die Wurslen, 


& Das 


a he re a N 
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Das ı1. Capitel. 147 


en Menfchen: gefege/ denfelben zu bawen/ 
ders Theils dan von jhrer Surereffligfeir/ond 
‚I 8 fie keines Simpffens noch Sweigeng bedsrf, 
um Br fonder von ich felbs vollfeommen verbleiben/ 
‚ann fie fchon nur son dem bloffen Kernen ges 
langer werden, ie 
Derfelben har 5 weyerley KochersensWeille/ Awey Ges l. 
Rorhen werden gemeinlich aröjlers fowol an ab 
Maumen/ Alsander Frucht/ darımb man auch | 
hr darauffhalterı Sie befinden fich an feinen 
ebeiier alsın Bärten/ oder an folchen Orten 
der Örund michin omnbaefehremird/ wegen fie 
Da jhre Dahrung ohne Abzug befler beforieny 
rau Wifen oder Masteny die Korhen erzeis 
tfich nur im anderen Jahr mir Früchten wol 
ade / darzu ihnen ein auter Standt an der 
onnen fehr befürderlich/ ab deren die Sruche 
„leother/ onnd fchener audı beifer wird/alsan 
‚parcchten Drten/end ift alfo fein anderer on, 
urfigeid/dvann an dem Dreda fie gepflanger mer, 
im dbrigeralles nur einer Öatrung vund 
ltefommens. | iR 
Der Weiffen habich stveyerley gefunden, die Kıeineweife vll 
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Me Sattiing gibe ir groffe Bann / noch groffe 
„ucherift frühreiff/ die Bäunein beforen auff 
Boden viel Bey-fchoßrfe ihnen hothwendig 
‚len benomen wwerden/ damit der Statpe defto 
ME uneimen/ond auffwachfen MÄRe/ dardutr 
Am die Srucht befiirdere 9nd ardifermwirp, DK 
aen follen allein bey Neben/oder in Ojrtenan 
Me Ki sahıng 





Ear Iy European :Yefe) opyrig NaowlrälTeittizaile 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
8) f ) ) 


5448/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Ear Iy Europea n Books, C opyrig NaowlrälWeittiaile 


Images repr | by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Das ır. Capitef. 15T 
er Teichelich abnemmen. Auß diefen Brfachen 
m nf he Lich mich allbie nicht länger auffpalten/ fon; 
1 zu der noch vbrigen Gattung Kernobg 
Breisen/ond diefelb fo viel unfere Sandssart er 

en gen mag’ beichreiben. 


Bon Feygenbäumen x 3m MI 


Ann man die Authoren, fo hievon gefchris 
ben erdauren/ wird fich ein folche grofle 
"N Bnaleichheit der Meynungen befinden/ dag er 
N r/weldher beyzufallenyim Zweiffel fechen woird/ 
iß aber fompt firnemblich daher das fo wol 
Be Srüche/ als die fo davon gefchriben ungleich 
raih? fihnffen Dann die Feigen-baum Flsin onnd Dificuleeer TE} 
Mkeofle Frucht tragen/denen der quantitet gemäß d* Feigen TIITE 
‚hs Erodtreih muß abaerheilt werden’ Ynder | 
en Seribenren aber befinden fidy die einen mehr 
m. Kopff/die anderen mehr von Hand aeiibr. 
Ar Ben denen aber allen/ mie die Reyaersbäun 
Minchden Winter zu bringen’ an welchem in on» 
Mr eren zimlich falten Sanden am meiften gelegeny 
"piehe viel Derichts zuerhofen. 


Dhmit: aber nichts defto weniger für die / fö 
ui erzu etwas Selegenheit hätten ein zimblicher 
af Buderzicht mirgerheilt werde/ So aibr 8 crfl- Ä 
Hd) an der arb weiß/ vunnd fehwarke/ an der Bnderfehrid } ut 
ee uantiter groß/ vnnd Llein / diefe Bnaleichheit He N 


« R forderet auch ein ongleiches Pflangen/ yund 
r Kill abwar 


un 


;e 
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Das 11. Capikel. 


fen Sahı michin beaoffen wwerden/ welches dan 
Befürderungdeß wachfens fehr dienft- ynnd 
ich 
"nz Sedod ftam meiften daran gelegen’ wie man 
RE jungen Seigen-baum durch den Winter vor 
Ar Kaltebefehirmen/ und hindurch bringen föns 
ne/ darzu fir das erfte zum beften/ daß man die 
ontflänglein gleich anfänglich unver einDach/wol 
uarder Sonnen’ pndder Deifenabgelegen / feße/ 
and an dem was vermelder worden /nichtg er 
„uanglen Tale. Wann danndie Kälreeinfallen 
Oo lvdaß man auff den Boden omb denStarnen/ 
Ham aefenstenen Noßmift wie er auf denftäl- 
an fompt/daß nichrs dann das blofle Stroh obe- 
| s verbleibe/lege/ derfelbe behalter das Erdreich 
"Warmdaßes defio weniger gefrieren / unddie fäl- 
Achadenmag, Obenher dann foll das Bäume 
lin mie Schauben/ oder Stroh / alten decfen.La 
„gen/ onnd dergleichen dienftlichem Zeug wol ein- 
lemacht und gefchirmbt werden, 
ı Diefes hab ich alfo von dem Kermobg nad 
nfers Sands-befchaffenheit der Ordnung nach 
0 vernaelden wollen/ Ein gleiches mie dem 
anderen Sefchlecht/ als Stein,obs 
auch zuthun gelinner, 


a 2 
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2 
i Das ı1. Capitel. Iss 
Maupt undallem was darbey gefekt oder aefaher 
Sperde. 
Der Herr DuPradel braucht.ein fonderbahr 
2 NBort/Emmaladiffantßshomes& beites, Bd 
Francfe beydes Menfchen und Vich. 
5 Caltanea, Ein Keften/ F. Ve Chaftagne. 
 Caitanea, heißtauch ein Keften-baum. E. vn 
Wichaftagner. 

')  Columella fdhreibt von den KReften-bäumen 
hlfo: Comodius nucibus quamviviradicibus 
deruntur. Dap fie beiler vonder Srucht alsden 

RB urslen gepflanser werden. 
“4° Plinius fie, Nuces vocamus & Caftaneas, 
dquanquam accommodatiores glandium ge- 
nei. Daermilldaßfic das Wort Nuces nicht 
'ffowolalsGlandes auff die Keftenen reine, 
_ Fıicusheißrdie Sruchrondden Baum. Ein 
fseigen und Feigenbaum. T. Pne fiene & un figuser. 
I. Der Herr Du Pradel fegr derenthalb cin bes 
Mendliche Regul, Qui n’aura leClimat favorable 
ine fe fouciera beaucoup des figniers, Bielchem die 
"Befchaffenheit deck Himmels und Sende nicht 
„lgunfligfey/ der follenichtfehr forafältig feyn nad; 
Aeigen-baumen. 
ı Esiftdas vorgemeldre Wort Climat bey den 
ofen zivar gmein/ aber wenigen recht bes 
dEandr/ die Altronomi pn) Geographi rheile den 
"INimmelonnddie Erden abin gewilk Climara, 
ai: Dannenher die Srangofen Climar für die Des 
"fchaffenheir dep Simmele/ und Öfendrg/da einer 
amwohnerinerien vd brauchen, 
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Das 12. Kapitel. 159 


lebt ihmefchr wolwann man fuillig darumb har 
iu Ier/ und da der Örumd zu mager / demfelben mit 


ifchemauhilff ompr. 


>42 Bonmancherlen Gattungen Hl) 
| der Kırlen. | 


ter Kuren. IT 
; 73 Hder den Kirfen werden firnembfich vier 
er Sartungen gefunden /Erftich diegemeinen 
salbitden Kirfen. Darnach die samen Kirfen/ die 
‚ilan an anderen Drihen der Eydanofchafft An 
‚nere 9nd in Teurfch-land Ammarelfen nenner/ 
„nderen befinden fid) zweyerley/ die einenrohbt/fo 
„„.‚uon fich felbs ungezweiget wachfen/ die anderen 
‚hmwark/ fo geimpffer feyn wöllen/ welche auf 
‚ukürckey konnen / dannenher fie auch den Namen 
abe Die drirre Satrung wird fchier an allen Or; at 
sn Nicchsien asheilfen / deren find auch swweyiers cher, 
9 Die gemeinen fchwargen fo fauronndefeines 
"Ifropffens bedörffen/die anderen nicht fo fchwarg 
‚nd faur/ werden aber gegweiger/bey uns Span» 
ice Wicchsten genenner. Dievierreond fürs 
"denbfie Batrung find die gesiweigten groffen/ fıß 
en Kirfen/ deren gar viel unnd mancherley/ an 
"arbe/ Seftalt/ und Zeitigung gar ungleich onnd 
"inderfcheiden/ dann man finde weiß / halbrohr/ 
- dehr/ braun fchtwars/jaaud) grıin/ So find erlis 
. ‚erund/ etliche langlecht / erliche geformiere wie 
“an Hergidaher fieauch ihren Damen haben/Sie 
erden auch nicht zusgingr jeir reif / dann die ei 
un ncH 


a 
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Das 12. Capiket, töi | 
a Wie die Kirsscum inöllärge ı,Heunı) MR 


der izscbau 


pflengetondabgewartctfepn.. mm NEE 


a8) Se Kirs-baum nemmmen zwar allevier Gar I 
tungen deß mpffensan / Eg belicht jsien wi 
"aber under denfelben Feine beffer / als in Spatry A beften 


| . Ipate.geswel” 1 ! © 
®Pannobwol Palladius melder/ daß er das ;wei- get. SAP % 


Eu En 
gen in die Rinde gut befunden/ Sofanich jh- 
me doc) hierinn nit Benfallchtn/ weil der ums 

mn zeiedeß Saffts grok Hindzenu B ammwach- 

"Ten vervrfacher/ Wie dann cit jeder, fo esauff 

" Diefe or brauchen’ wolerfahren wird. 

"T Deßiwegen warn fich einer mir Pflankung 

I), E Kirs-bäumenzubefinderen begehrt /der bleibe 

N peydergewilkren Sartung in Spalt/ Allein daß 

man den Drarckan Schoffen / onnd Stämmen 

"To weit müglich verfehone /unnd den Zweig nicht | 

"Harebinde/ dann die Kire-bäum alfo ftarck wach, Den mare 
N Fensdaßdie Bänder / da fie zu flarıf angejogen/ hun bar Da 
"N" Beichtfich ein Ichneiden/ Debiwegen gut/ wann man den. 
therdaß die Schoß (chon erwas gewachfen, daß 
"man die Bänder vb erwas aufflaffe/ welches 
Das Zunerien mächtig Befirderer. 

4 Esiffaberbiyden Schoffen/dieman jtweigen 

Ay eines fEuicks/ fonicht pielen befandr/ fonders 

Na) wol war zunemmen/ weil fonftdallel bie die 

Schoß amfchieflen alfo fehr verhindert’ daß want 

"ARE gleichwol lang grün bleiben fiedoch endrlich 

“erderbenmllen/ Das befteher nunim Bnivders 


. TRY - E Dr“ y Kine "E A > “ 10) = 2 
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Das 12. Capied, 163 
‚Daß der Kir-baum aufffeinee gleichen gejtweiger 
. „berde/weiler nirgend beifer wachBr/ond fruchter.. 


Bio. e Na | nrr ® | Ro 

ie ae 

SEOROILL ARIA,ond Zufdse La} 
inond Srangsfifch ad cap: 12. 


I Cerafus, Ein FKirsbatum. &p% Cerifier. 
 Cerala, Kirfen/ £. Des Cerifes: 
| Servius iff der Deynung/ man jolle fievieß 
ehr Cerafia heiffen yon Öricchifchen veraca, 
“Tl Deren erzehlt Plinius achr Sartungen/ mie 
"" Damen/vndonder denen eine Die genennerwers 
% Laurea, non in 


Inter 

:pomisColono gratiam 

Macedonifchen eines Elcts 

a OAUMEIDIE Saraumg fageer, befohne Kärs 

den Pflangsnansnder denerfken Srsichten / 

REN er aud) dag Nor pomum gibt; 

 Qnver allen aber gehörs principatüs dag ift 

RE Drei den Duracinis , welhemanbeyong 
NRlepfbfirfen beiße/ findfeck on fehr angenem: 

Der Her: Du Pradel nenier fie Duracines; 

MD DAE manfieim Delphinat Graffionsheifie/ 

“aber yondenen fonderbahr superfichen/ wie 

Al Be si Hays 


4 
\ j n»’ s 2 ir 
Fe a 


i 24. ch P} DA, 
Abe Smliigiäng: „era 
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Das ı2. apireel. 168 
„wperevenit, Ihm feydag zweigen in die Ninden 
mmerdaratucklich geraheen/ Ich aber habdie erft 
agartung viel beiler befunden, | 
4 Pliniusfeßtyondem Ziveisgen auch diefe Nies 
‚dgul/ Inferere aptisfimum quam proximim 
‚terre, fi patiatur trunci ratio. Es fey gar thuns 
lich das man den Kirß-baum nah bey dem os 
den ztweig/ warın es die befchaffenheit def Sram 
„men erleiden möge, 
"2 Alimenti abundantia, inguit Benedidus 
" SCurtius &nimia pınguedinelaborant arbo.. 
‚ätes. Hocautem vitioCerafus plurimim in- 
. #eftasur, cumnimio alimento gummi fuper- 
‚ „abündaverit. Hoc vitium [trangulatio dici- 
Fur, Die Baum werden präfthaffe von vberntif 
Ra Mahrung/wann fie zu feißrhaben. Ein fol, 
er Präften plager meiften Theils den Kirß 
4 baum/ wann von zu vieler Nahrung der 
"a. Bummizufehroberhandenimpr. Diefer 
Praftenift/ dasder Baum 
i  erflicke. 
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Das 13. Capitel. 17$ 


Sung/Alia ferioramajoraque Afinina cogno- 
+, amara a vilitate. Esfeyein andere Gatınng 


" Wärer und gröller / Efels:pflaumen genannt me 
vun fie alfo fhleche/ werden bey uns Rof-pflaın 
" Wengeheiffen. Beyden Sransofen aber derglets 
"u Ben fchlechte Kflaumen/ Des Poitrons, vnnd Des 

„„lavefnes. 

IADIE if verwunderlich das er melder/ Pruna 
„mnıa poft Catonem cepiffe manifeftum eft. 

“ls fen fundebar daß alle Pflaumen nach Cato- 

Is Zeiten aufftommen / wurden alfo nad den 
irßen in Stalien fommen feyn. 

+. Bon der Damafcenen Iıatur fchreibt Pam- 


’“ 


 sMilus Grecus, qu& Damafcena vocatur fic- 
11 rar & aerecalido lzetatur/ Dem Damafce 
lwbaum belicheein trockener Srund/ und wars 
"er £uffe/ deß erften halby ich einen feißtensnind 
‚was feuchten Boden befler befunden. 
IBenedidtus Curtius ond Carolus Stephanus: 
* Wehreiben die Perdigones alfo. In pretio funt 
" #ize Perdicona dicuntur Serotina hc, prefla 
""4girisosdimittunt, quemadmodum Dama- 
‚Jena. Die Perdigones werden hoch) gefchest. 
" gen fpat/ vnnd fallen den Stein von fich gleich 
"#Damafcenen. 
son den zareen Pflaumen if wolzumerckeny 


8 der Ser? Du-Pradel meldet. Les exquifes & 
" #eieufes ne font propres q’ues climars chauds, es- 
v'dgnes des exceßives froidures. Die eöftlichen end 
"FtrefflichenP»laumen feyen nit beauem/dann in 
‚Armen/dgr RE En 


vi id 
\ 9 
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Das 14. Capiteh 179 

er 2 Geftal rer mallen was an anderen Bäumen 
menden andiefennuglich onmd Sruchtbarfich 
gebrauchen end fonderlich auf Pflaum-ffei- 
"Eins welche die Barillensfchoß fir andere gern 


at N San 
ee u. un 
TE. ieh in 
— = =: 


Pay - 
WE BEE = ge Zu nr = 
er re ne E _— 
_ ® Fe - 
. = es 5 ; Y 
> u 


rn In. 
=. r- > u 


- rn 
Zn 
u 


a — 
u 2 > 
u. 
Ärk 


— 


nr 


en 


. g = 
- > ii u. Zn Tr un 


nemmen/ ein gurezeitwären/ fohöneond gure 
grund tragen. 


> en an a = 


u DE 


12. Von Pferfichsäumenvere te 1 


Kigenfchafft/ und abiwart. 


nn _ 


g 
"ID wohl erfiche under den Srankofen zwi 
"77 fihen den Auberges; das ift den großen rorben 

dferfich/ eg auff <enrfch Aberger geheifleny 
"and den anderen gmeinen Dferfichen einenons 

Iefeheid machen So fan ic) doch denfelben nir 

arop befinden / dann das hiervon wollfamer 
fe möge gchandler werden/weit fe einer Ptarıır 
Pd eigenfchaffe find/ bey den Dferfich,bäumen 
ch auf ift das träffe/ alte Sprücdrwworrwoil 
lobachr zunenmmen, | 


I 


_ 

m = o en EN 
27 a Fang rue ER 
ee: A er 

. nenn en 2 - —y „vw en * 

f — re ee — . 

P2 - > - - ‘ 2 AWERE “ Zn en. u 

s #7 „zits - R 4 wir .. 
n q n . nr  ” “ 

w Ju Ihr R 


"Pfefich-bäum ond Tyranien Giwalt/ 
"I Diebepde fampt vergangen bald. 


> rauf sufchtichlen wie auch die erfahrenheit 
NT bezeugt / daß die Pferfichebäum nit langen 
‚Ben8/ ondalfo immerdar jumgemilfen gepflar- 
HT werden / wann mannit von der Zuchrfonien 
PR dann fie gar pilen zufählen onderworften/ 
90 DAB fig bald ein böfer Suffe/ bald erwas sn 

A Mi Iaubere 
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re 
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Das 14. Capitel. 183 


ler von den Barillen/ als den Prlanmenmag 
Kiftanden werden. 

| Perficus. Ein Pferfich-baum: F. un Pefcher. 
Werlicum, Pferficdy. F. uneBefche Don den Au- 
Berges tft heoben Dreldung gefchehen. 

Paltadius hat diefe vier Sartung Pferfich / 
Muracıina, Pr&coqua, Periica, Armeniaca. 
“alenus aber will dag Precociumeond Arme- 
Hiacumein Genus fey. Bndfest zwifchen der 
WDferfichenend Barillen allein den Bnverfiheid/ 
Dap diefe fieiner feyen/ als jene, 

„I Dannenher Benediätus Curtius denennicht 
I ra mag / fo die Darillen auff Pruna 
rmeniaca jichen/ meines erachteng nicht ohne 

M brfach. 
l Aktius nenner auch diefe kleine Pflerfich Be- 
lcoccumsıve Bericocum von dem/wie aud 
pen Sransönfchen Abricot etliche der.newen 
Oreribenten die Darillen in Satin Abricoca 

Aheilien. 

Plinius fehreibt/ Perficorum palma Dura- 
| inis, Den Pferfic en die man Duracına neo 
Re gehöre der Dreik/ dig find die fecfen onnd cs 

las harten/auff denen man nod) heut bey Tag 

„2 auch viel halter. 

" Der Nert DuPradel gedineft deren alfo. Les 
“groffes jaunes,durans [arpaffent toures autres. Die 

I, gerolten gelben harten Dbehtreifen alle andere. Die 


M iii roch 


| pP an :Tofe) S, Co OpYy might (9) DIE Pr ea T- tie: 
t, London. 
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Dasıs. Capitel. . 197 
ad allo dastrucken wol erleiden mögen? allein 
ken fieaufp dem Stammenwoleingemachtbe, 

Alten werden) fonftwan die Kappen ledig wird/ 
Mb der Degen fanıpt der Sonnen darzu fompt 
Hihnen dallelbigcalfonachrheifig daß fiezu Zei 
ar davon verderben, Wann aber die Schoß 
ff dem Stammenvpbermwallen/ bedarff e’ale 
nn keines weiteren einmachens. N 
4 Esift der Defpel-baum im alterdem Warn Mefre-baumdffHif 
hr underworffen das: er denzumalenaröflere vnderworme, 
deompr/ alsfonft andere Baum darumb ein 
lies Aufffchen erfordert und da der Wurm 
pure wird / foll daseingenommene Orr mie 
pr vom Aurm aufachawen/ darnad) mir 
Baum wachs verftrichen 7 Ennd beichen dag 
behrepffen Hleiffiggebraucht werden. 


u = z Zus 
ee Fe a 
Be ge — ee 


- 


- - .—: g® 
. ve 
Pr ” -... Fe 
m er — 
=. P 
en — = 
> wen ee 
& er £ 2. = 
+ 
a 
. 


: Von Thierlein/oder Corel ;,yeriein 
Daumen. | 


Sefer Gattung Banın bar esbeyons and 

- srooyerlay Simd aber allein der Zeir halb/ | 
ann fie ihre Frucht reif befommen/ onderfcher- I 
die einen werden genannr Auaft- Thierleiny Tb vund IT N 


Spar, 


FR > rw es 


» 
# 


>” 


anderen Herbfi Thierlein/darunder die erften 
Retreften/ weilunder allen Sartungen Srichten 
NR fo man am erften befömpr Die angenembften/ 
RI was noch felsam hösher gefchäsr wird / alg 
„es gemein/darumb fiirnembtich difer Sarruna 

| b; Plangemydie Sperbf Tpigrlein Eomen in folche 


zeir/ 


Br ae re 
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Das ı5. Capitel. 189 


ey fchoß befompt).die ihnan feinem auffiwach- 
verhinderen wurden. 


; Vom Mandelbaum. sm N 


5 


Hemeil der Mandel-baum unferen falten Win vera 0 
cen Euffie a IT 
gelegen fein‘ Ei 


Suffe nicht wol erleiden mag/Als mußer mir 
nfefto gröfferemSteiß gepflanget onderhalten wer, 
‚ısen/ Sein befte Stell ift erwann under einem 

ady/ da die Sonne wol/ aber die rauche DBeifen 
„hiche hinkommen mag / tie ic) dann an einem 
‚lBroflen Deandel-baum den ich hinder meiner Br 
aufung hab/ wol erfahre, dann die Aeft fo ihren 
Schirm onder dem Tach haben fhone Bluft/ 
nnd zu Zeiten auch zimblich Frucht tragen/die 
‚tnderen aber fo den Süffren underworffen / def 
in ond anderen wenig firbringen/ Es fey dann 
Der Sahrsgang ond die Witterung fehr mild und 
bienftlicy/ Sonft da gutetwarme Keb-gländımds 
gen die Mandehbaum an Orten den fauren 
Mgufften erwas abgelegen/ under freyem Himmel in 
noch zimblich ol hindurch fommen/ond Frucht | Nu 
„Mragert. | Zu; 
Dem Dandelbaum befiebe ein trockener Pas Bra!) 
Agrieniger Grund / mit gutem Herd vermifche, 1) 
nader fchmere Seimecht befompr jhme nicht wol/ wie 
‚auch ein feuchter Boden jhmefehr zuwider ift/Er 
„astforderr nicht viel Bam fonder viel mehr einen 


. 


yf guten frifchen SYerdt /_ Er bedarff auch feines 
smpffens/ fonder wird ohne dasfonft genug 
YE au 
1 


‘ 

Ä u 

Ä Bi 
® 

is 


5 ü 
Bi 
Bar’ 
4 ir 


ropean Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


| 4 { A > 4 Pr” | 
1ages reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 





Early European Books, Copyriaht © 2012 ProQuest LLC 
f pyrıg 


Dufefe te 5 Ibyc ourtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Das ı5. Kapitel 197 
‘#Melpilum. Ein Stefpel.E.une Mesia,on Nejjie. 
MMeipila.cria genera, inguit Plinius,-An- 
#lon „'Setania , tertium degenerat,.quod 
Allıcum vocant,  &s teyen drey Bartunagen 
Drefplen/darımder die Serania amı groften, 
Et paulo pöft, Arber. isfa.de amplisiimis. 
RN wer - | & 
ar Drelvelobausin fey einer under den meifeiten/ 
Adhes etliche de Mefpilo illa Gallica Derfige 
2. Damußte folgen dases von einer anderen 
fung »Danmen were. 
HAuß diefemAuchore wie.auch den TE 
Maito muß Matthiolus feine Meennung he 


% or , 
enmenbaben/da er denS tefpe (-f 


Pat ander 

BR dem Depfiel-baum peralsicht / fo fich aber 
Dt volreimbr. | 

Benedictus Curtiusfic, Arbor fatis parva. 
ie Diefpel-banın fey simblich Flemn. 
Nonfuthzecarbor Catonis vo in.Italıa, 
#Plınius refert, Plinius mefder Der Diefpels 
umfey zur Zeit Catonis nochnichtin Italia 
beßt. 

Kornus. Ein Thierlein.baum. F. 122 Cornoail. 

Sornum. Ein Thierlein.F. une Cormoaille, 

“Blinius lib.16.cap.zy. Sambucus cui me- 
= plurima: & du nulla, cornus ma- 


Ad. 
| "Der Holder hab ammeiften March; vnd der 
leindaum Männlein/keines, 
„a anem induftriam, inquit Curtius.& ar- 
a Hin alpernarur, Shin gelte aleich / warn 
Mm Ihon fein Kunft ned) Sefchieftichkeir an 
sn 


ja? 


R w_ aan zu u 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 

| | { e A cz METER va DE RERIS BASE 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
5448/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images repr: y courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





4 Das 16. Capite. 193 
En 
Das Gechsschende Sapik, 


Dom Erhawen, Schönen/ond 
ı - Säuberen der Bäumen, 


N 7 ch dem bißher von dem Wflans 
’E \ key Segen’ Berfesen/ Zweigen ond 
Auffzichen der Bäumen auch einens 
oben Deren fo fürnemblich in unferen Sanden ge» 
Banker werden/in fpecie, fo viel zu willen von 
' örhen/gehandfer worden’ Als will jegund die 


‚98 


""Pronungerforderen/ weiters zuvermelden/ wag 


& 


ar 
Is y 
1 
u: 
Hr 
To 


allen die num mehr erwachfene Baum von: 


" Jberflüjfigen/ onnügen/ oder fonft vbel anfiändi- 
"den Aeften zu crhawen/ zu fäuberen/ ond uflig zu 
"trhalten/ An welchem dann viel mehr gelegen/als 


liche vermeinen/weil manwol der genchen findy 


Süubert $ 
Daumen, 


ie dallelbige durchauß verwwerffen/ Anderedanır 


8 alfo mißbrauchen/das eins und das ander wol 
Mverbejleren/ damit num felbiaes ordenlic) bes 
Hehe und di Drtscin recht Mittel getroffen 
perde/ fo willich hiecumb fo weit nuglich grund» 
hen Bericht geben. | 
N Bamienuneinfoldhe Arbeit ordenkich werziche 
werde So ift vonnörhen/.dasıman auff die 
echte Zeitfehe, als an deren treffenlich viel geles 
EN Derenaber find Allgin swo/im Herbft and im 
ee a! Jruhe 
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Das 16. Fapikel. 199 

al Man fol auch den Bäumen auf cin 

alnit zu viel Kefinchmen/seil Hedardurdy nur 
il ond alfo weniger fruchtbar werden. 


, EITANEL- a I LIT 
BE RR EN eur Aazr Nste? > ZN 
IR u IT TYILTU TUT IT LI DO 


SOROLLARTA, pnd Zufäge fa: 
| kinond Sransofich adcap.ıs. 


‚Putare& amputare arbores heißt in gemein 
de Baum erhamen’ fchönen/ vndfänberen / er 
je Zeutfchen beillenes Kerppen. 
I Der Sperr DarPradel onderfcheider dasganke 
ßeref gar ordenfich in diefe drey Stucf/Esmun- 
er, Eslagner: © Biefter. ' 
Esmundersefkofler le mort &rompu. Säuberen/ 
As durnond brochene wegnehmen zu Satein pur- 
are &ınterpurgarearbore, ‚ Ulnde purgato- 
es putatores dieuntur, Baumwfchöner / oder 
Kaunter, Antigqutenim putum pro puro dice- 
Jant, Argentumpurum putumgueid eftval« 
Nepurum. 
‚Eslagner,coupper les branches inutilesc nuyfan- 
6 croiffants en mauvais endroits, empefchans la 
Race de larbre.. Die onnüsenonnd fchädlichen 
Ableft/ die nit an guten Drren wachfensnndoden 
Daum feine NBohlgeftalt nemmen/ außbamwen. 
katine fublucare,interlucare& collucare.In- 
'tidere &difrarare Columell&. Item calt- 
te’ arbores. Et in fpecie frondare arbores. 
I di Esbrancher. 
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Das 16. Capitdl. 207 
u rEmufcare arborem. Das Miefch hintoeg 
hun. F. Ofter la moufe. 
‚ul Delibrare arbores. Die Baum fchaben. F, 
ın\Dffer la pelure. 
Den dem erhamwen der Daumenmuf ich ein 
Vonderdahre Seheimnuß/einen Baum fruchtbar 
u machen’ auß dem Herzen Du Pradel anzichen/ 
‚Da er alfo fchreibt. 
Larbre [era univerfellement tondu en toutes les 
| ar d icelles en couppanttant, ou fipen quela 
‚\wbzenfeance del’arbrele permettra. Mais c’efl foubs 
-Weflroitte obfervation du dernier jour de la Lune fr 
tijfant en lanvier. | 
Der Baum follein gemein anallen Aeften ge 
fümmeler werden/ das man davon fo viel/ oder 
venig hawe/ als die anftändigfeir deE Baumg 


angeben möge/ Yedoch das mandeflen außeruck- 
R Aie warnehme / das cs fey am.lerften Tag öch 
Monns/foim Januario ende / dasiftam 
... aehflen Tag vor den Newm-Monn/ zu 
außgehendem Januario, 


4 
> 





>) 
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Das ı7. Eapite. 


en wird/ daß er vis! Örafiaibt/ an flatt dag 
un man den Bam hauffenweiß su dem 


aumehut/weder dem einen noch anderen nicht 
ol gehofffen wird. 
WE Aber bey den jungen Zweigen und Bäumen Zunge 
a der Deifimit us angelegt werden / wann 
1 denfelbigen auff das auffachackte rhur/ mie 
und vermifcht und bedeckt wie hievor Anden» 
ang gefchehen/ danın durch dif Mittel wird der 
Boden gefchlacht/onddie jungen Baum frucht 
"argemadr/ auch zu dem auffwachfen fehr ber 
ardirt, 
a Zu den Wurslen foll fein ramer Mitt gelege 
Kroen / danın er denfelben.niche am beften bes 
Nmpt/ wegen er viel Bnsiffers vernrfacher/ Def» 
Iegen foll zu den jungen Bäumen queer/ alter 
than werden Mit den alten Bäumen aber hat 
nicht fo vielbedenefens/ weil der Miftnurauff 
en MBafen fonıpe/Alfodas hierzu aller Bateung 
Wan gebraucht werden/ auch der von offen wart 
er por dem Winter angelegt wird/ welches dann 
en beyden fo wol dem Rafen z als den alten 
Banmen fehr nuglic) und gute ift, Unberfecil 
Der befte Deiftift dervfo außdem Daub:hauf des Dina, | 
‚Ompe! dann derfelbe für andere auf das Erd» 1 I 
Mich fehr erwärmen / onnd mefter/wie folches zu ii 
‚meen au an fonft unfruchtbahren Bäumen 
lt groflem nuß gebraucht und erfahren worden/ 
allein muß er toegen feiner groflen Hit nie lang 
or dem MWinrer angelegt werden. ach dems 
lben äft der fo von Sndianifchen Hiinneeren 
u | fompt 
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Das 17. Capitel. 207 
Kapncken/fonderfich bey jungen Zengen/ 
5 welche die His. de Harnıg alidann nit wohl 
‚Beiden mögen/ zu. den alten Bäumen aber fan 
48 befchitten noch. etwas. lenger Continuiert 
and gebranaye werden / jedody mir vorgefegtir HR 
Maß onnd befcheidenheir. ie 
ERnder dem Harn von samen <hierenift fi, = von Ei 
- N - ' weine SITE 
7. j0 nuskich onnd fürrrefflich/ als der von ven Ih 
Schweinen fompr/ dann derfelbe den sDaumen/ 
and ihren Srichten/ die erwas mangelsvunnd 
Mftens,haben / fehr dienftlich/ als oenenerbey, 
| Kfeyts Fondertich wohlhifffe/daßdiepräfthafkien 
Bäum.offeinafen wiverumb zu recht fommeu/ 
Ed sunememen/ die Srücht aber minder abfallen/ 
der fich beffer behalten Jedochdas er nicht sus 
2) noch zuniel.auff einmaly fonder wie susor 
Mmeldst/ gebrancht werde, 
| KO 


Le . y, et S 
LER Ye SEE 
LE | 


‘ IE G5\ & GN 
tr heul. AR) alle AT Hey E2 
EC Ran oreEN EIS LER ad 
en eo ©) 


- 


vlnr 
6) 


JOROLLARIA, und Zufäse fa; 
on Srangöfifh adcap, 17. 


"FAblagueare, eft circa caudicem fodere & 
Plabraterram diligenteraperire & purgatis 
nibus, quafı lacus efficere, Itaqueabla- 
"bus Ablaquere verbum dictum ef}, 
Bei: alfo Ablaqueare ymbden Stamımen 
„asavond miteinem fonderbahren nftrumene 


ni 8 Croreich 
Ruh 


Reilig. auffihun pınnd von allen 
uberen. 


Ablaqueare 
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Das 17. Capitel. 209 
„Muit? Alıi Sterculinum fcribunt & Stercu- 
Aum. 
italien habe feiriem König Stercutio Han def 
Se inegen die Nnfterbligfeir zugemeflen/ das er dag 
Miften erfunden habe. 
© MacrobiusveröRomanos Saturnum Ster- 
Julium vocare ait, quod priüs is ftercorare 
u J oclerfits | | | 
Z, Macrobius aber will das die Römer den Sa- 
urnum pon deßmwegen Sterculium genennet / 
0 Mas derfelbige anzerften das Meiften gezeier. 
NT Don dem Miften der Bäumen befinde ich 
2 Deyerlichen diefe Regel: 
wi Stercoratioarborum certum tempus haber: 
Auod ın Autumno efle volunt. Hujus verd 
“"Semporis ac Hiemis fequentis humiditare, 
©Stercoriscalor humefcit. Nam ex fimo made- 
» Fatto liquor pinguis ad radicestransmiflus, 
’mirearboremalır. 
. Das Deiften der Bäumen habe fein gewilfe 
Zeit/weldeman willim Herbftfey. Weil durch 
Nie Malle diefer Zeit und deß daranff folgenden 
iners de its His befeuchter werde / dann 
‚Pan dem naßgemachren Deift ein feißte feuchte 
„komefodem Baum fürtreffliche Nahrung gebe. 


44 
su. 
ar ır 

- 


pr Regul. Le meilleur fumier pour les arbyes eft le 
Plus vieuxcomieux pourry: ou neufsc> vigoureux ter- 


‚Mriers. Der befie Deift fir die Daum fey der wol 


‚alterond am beften faul: oder aber feißrer/ frifcher 


> H x Grund. | | 
2 D Das 
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Das 18. € apıtel; 211 


Der if fürwar ein afcbieftr Mann 
Span Mürtekrecht ireffen fan. 


amienundallelbe und erwas allbieaiich bes 
/ Dawilich Purglich der erften N} HHHR 
dem ncchfien Dlaneten den Deonw/ fo ung 
NM beften befandeimit eslichen Srempfen auß der 

Mahrenheit( fo Die befie Reif 


v, 


ann Der Meoun a 
mer vd bepler zu chen? darauf hate 
Jim Diewen. Hingegen wann einer feine Me, Hr 
Mödrey Sahr einanderen nach in dem Srewen 
‚eiden laffen wolte/ wurde er gar viel/ond aros 
I Holg/ aberwenig und Ichlechte Trasıben bes 
Amen’ Was groffer Dngieichheit der Dann 
Kdem Daw-holg verurfache/ nach dem eg in 
Anfelben achamenwird/ können alle die senicen 
Kugen/ Joder fachen willenichafft rasen Sin 
r Sefchaffenheic hat es auch mir dern She) 
"herttach weirläuffieer toll augeseiat werden/ 
Der dasfo befinden fich wol etliche Secrera tn 
Bansenvdaßwannfienach SBefch affenheitdeh 
gonns niche recht angeftelie werden / fie miche 
teren mögen | | | 
POtlangend der anderen Opinion, forttiit die, 279 Orr 
" Pmehren theils her auff einer Zönerfahrenheir viel Sudan | 
Per Altronome), teil fic den Zeichen mach de, ben. 
Hammen/ Geftale und 3 iaur efwann Gas 
Ir zumellen / die im ohrigen nie Ihrer Wis 
eng kin Sigichheir und Semeinfchaffe haben/ 
| PDERT DB 
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i Das 13. Kapitel. 213 


Bo er an ey 
nd aire fehr fchadlich und nachtheilig weil man 
uößflen fonft nicht wol geniejlen föndre/ in diefem 

Baht aber muß man nicht allein auff das fpate 


Bieren pnd anderen’ die man zu Schnigen be 
hre/iftesfehr nuslich onnd gut/ daman deren 
Diel hatı das man fienicht mireinanderen fchärte/ 
"Sonder guten Theils von fidy felbg reifen und ab» 
hlten Lalle/ fonfiiman die nicht wol/ und rechr zu 
"Mus bringen föndte/ Bann man c8 dann mit 
 denfelben.alfo gebraucht/ werden die Schnig viel 
 Jefler/ od füreeefflicher, als wannman zu fehr 
 Hamte cylen foolte.. 
I DBelangend das fpate Obs/fo nran bang zu bes 
" Dalten beachre/folldaflelbige gleich nach den WA 
" hel/wann der Monn anfahet abnehmen fäubers 
"dich mie der Hand abgelefen werden / darzu man 
"Zemeinlich Sack braucht, Grofle Körb aber find hie dafte 
"Hierzu beiler / warn man. fie auff die Kerl fteller/ ehr 
""Hnd die Depffel darein abnımpr / dann fie weni 
"Ber zerftoflen werden. Manfollfieaber nicht als 
"Bald in. Keller thun/ dann fie anfangs mächtig 
9 Ichwigen/ onnd alfo bernadh. der Faulung defto 
mehr onderworffen.. Sonder man follfie erwan 
Jin erockene Gemady/ Kamımer/ oder Sähl tra, IE. 
sen vnd allda verjäfen Lallen / Demnad) in die und bepareei) |I) 
nt | | D iü Keller werden. _ DEE 


’ es 
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ä | | 
Das 18. Capitel. 218 


Mn dar folches dem Safft zu wider / snnd hiemie 
mehrhindert/alsfirdere/ deßwegen man daflelbe 
oneiden fol. 
I Mann num einer dergleichen Baumwachs 
umachenbegehre/der nehme drey Sorh WSachs/ 1 
Aörefch vier Sorch./ Bach onnd Deul/ oder weiß Zubereitung. | 
dark jedes zwey Lorh/ zerlafle daffelbe alles fein ie tl 
Allgemach ob den Feror in.cinem Pfännlein/ond " 
lühre es Heiffig undereinanderen/ darnach fehirre 
Er deilen ein weniginfaltes Wafler/ und berie eg 
 arck mit den Händen’ zuerfahren obes jhn ge, 
Balloder nicht nach dem er daffelbebegehrt/wann 
nr dann fiher dases zu harr fein will, foller ihm 
mie mebrem Sörefh zu Hitffkomenidacsjhnaber 
In lind beduncfe/ mag er alsdann def anderen 
nehrnchmen/vamit es alfo fo wol die Sonn als 
ven Kegenerleiden möge / dann hieran am meis 
weten gelegt /Sonft da e8 zu lind/ wurde es von der 
Sonnen His fehmelgen/da es aber zuhart möchs 
Je es.ab einem Falten Regen leichtlich abfallen/ 
„and alfo wenig nusen. ih 
Das ’Beul/ oder weiß Mars iftfehr dienflich Barry ode mw 
Rum oberwallen/darumb/wan mandaffelbige be, wer Dars | TE 
donmen kan/follman es nicht onderfallen. Quo Mr rnkud E 
„‚Mber darzı nicht Gelegenheit verhanden / mag IM 
han alsdann nur Bächnehmen! daffelbige hals 
uögt infonderheit das Regen-waller woLauff/ das 
‚dBnichein den Spalt oder die Kinden fommen 
Mr nag/ dann fonft füldyesfo. wol dem Stamen/ 
als den Schoffen fehr fchädtich / fonderlich an 


iu | 
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Das 18. Kapitel. 217 
J Blud obfervandum ut unumquodque ge- 
is feparatim reponatur. Man folle achtung 
Jben/ das cin jede Sartung fonderbahr gelegt 
orde. 
a Ron dem behalten der Depfflen fest Apule- 
Is Graecus dicfe zwo Regel, Servantur inte- 
"fa mala fubftratis 2 nucum foliis. Mul- 
im enım confert ıplıs & ad coloris bonita- 
am & ad odorıs jucunditatem. Die Depffel 
erden vollfommen behalten wann man ihnen 
Nuß-bäumen Saub anderlegt / daflelbige fey ihr 
„En beftirderfam fo wol der fehönen Sarb/ alg 
Aten Seruchs halb. 
U Hiemaliaautem mala optime in femini- 
Js fervantur, Aber die Winter-öpffel behat- 
nfich am beften im Serräit. 
© Emplaftrum emphyteuticum, Baum 
Nacıs, 


ok “RS 


Dp Dans 
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3 Das Iy. GSapitel. 221 


„olbrigen alle Merck ohne underfcheid woll mögen 
„erzichter werde/wan einer nur enfferig bätter/on 
6 Min Arbeit fleiflig verrichrer/fö wirder aisdan den 
Begen Gottes gefpiiren/ und dergleichen Un 
„runtliche perfualionen woll fallen fajlen. 


u; 
“ Dbvoneinem jungen Bam ‚ars 


fein’ fonoch nicht getragen/ Schoß in. 
junemmen. 


et 9 Serweil alle gute Pflanger einhelligder Mey Ungteihe WR 
we nung/dasman fich befleilfen follerdie Scheg Ps IE 
ur von fruchtbahren Bäumen zunemmen/ das | 
Mi “ die/ fo man davon pflanger/ denfelben nad) 
llhlagen/ afs wollen etliche hierauf fchlichen/ das 
"Alan von feinem jungen Daum/ fonoch nit.ge 
mragen/ einige Schoß brechen folleıweil fices dars 
„öt halten/ das die davon gejmweigten daher un 
uchibar werden/ Andere dann wollen/ dasces 
Me vielbedenefens habe/ und alfo wol gebraucht 
Derden möge. 
se Damit aber diefe Quzftion recht bedachf/ Norkwäig 
amd erleutert werde/ als muß man zu forderft a 
"Minen Bnderfcheid machen zwifchen dennoch nit 
agenden Daumen/ dann deren etwann woll 
" lunden werden’ welche auff die swangie Jahr 
‚„Wlt/aber noch fein Frucht getragen/ diefelben foll 
" ‚man billich fcheuhe/ ond feine Schoß davon neh: 
„nen/ weil wenig Sruchtbars davon zuverhoffen 
"Dir den andsısn aber fo ihr alter noch nir erlane | 
Er: a 
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Das 19. Capikel, 223 
Bäumen nchine/ die Ichongemille Hoffmumg der 


dtbarkeir son fich geben/ als aber von deneny 
Ran nochnichrs gewiiies erfahren fönnenz 
der noch im Zwweiffel fechen muß/ tie fie mig 


REZeit fich erjeigen möchten: 


u ERBE NONET j Er er 37 he: I 
DENE IE INECIERCHNEO NEO SET: MECHNECHE 
u ERETS = Sr OSTEN 
WDROLL.ARITA,vund Zufäge Latein 
vd Sransoöfifch ad cap.19, 


A Nnus biffextus vel biffexeilis appella- 
® tur,quiaeo anno bis icribitur VI. Calen- 
"Ws Martias. Germanis dicitur. Schaltsiahr 
lm Schalten/das naher ond sufarien foflen/ 
wegen daß die pbrigen 6. Stunden im vier 
nr sahr gleich dem Netwrnacher gefchaften pnd 
lamen geffolen tverden , daß fie einen gangen 
ltärlichen Tagvon 24: Stunden machen, diß 
‚bore naritelich toird nie vergebens hinzu gefege/ 
an ein folcher Tag Dies N aturalis begreiffg 
1 zugleich die Nacht, Miche wie ein portheillts 
Daur den Tag einer Wälferung halb onfans 
Nkaußlegen/das er die Nacht außfchlieflen wol; 
MM dDarumb er billicher werp cin Tag in Sefans 
lchaffe erfande / yınd under demfelben die 
Aeyt auch verftanden worden. Sonff Dies Ar. 
„Mletalis ein einftlicher Tag begreift niche auch 
NNachtrfondermur die Zeit von Auffgang bif 
Mdergang der Sonnen, Die en 
| ach 
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Das 20. Capitel, 325 
Da iwansiafte Sapıtel, 


ABrevisReplicatio, oder furke Wi, 
"7 bolung von dem Pflansen der Ban- 
Men’ in gewille Keacl aebrashe/ fampr 
| der Conclufion, 


ls Bon Wildfängen / Ddcr rud-füng, 
Pflangftöcken. 


se WHO fäng/oder flane; 
I Stöck wann fie rechter gröffe/wenis 
FE) ger niche als ein Kuncfel / qure 
Burslen haben’ und son guren Drten herfoms 
„men/ find die befte befürderung zu einem Daum 

“tl DArten,; | 
r 2: Diefelben follen Son rauhen/mageren Ir 
ein’ und nie bey den MWafferen genorien/ und alle 

ir in ein befler Erdreich veifeßr werden. 

3: adj dem fie gegrabr/ follen die serfehrrerg 
durslen vorher mic einem (charpffen Meer 
etieffer gefeke iwerden/ 


de, 4 Bann das Orr feißt/ wollen die Wis, 
Äng eitoag Weirte/ da g8.aber mager näher ge, 


here fun, 
| Br 
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3 Das 20. Capieel, 337 
a Ts x i n 
Br Ro Senmetfollen an fauberen alarten 
ZEN AbAefaqtı od der Säacn nach weil 
Nolßnistenwerden. : A 
Y Feln rl ö 
z Pi rin Plank-ftock durch dasdParcky 
E ae IHirder benfeits gefpalteır werz 
ni; ) NiI)f weiters RER RER 
ren, RN OBOR erfor. 
4 Der Starte willniche zu harr verbunden 
win = infonderbei was Stein.obe 
Es Die Kappen foll man beftänp;. 
m SıArpen foı eflandig daran 
VE Bach daB die Schoß pberwaller. f 
vr Re Sin jeder Siveig fol. Nährlich aufge we; 
vn aba Neijlig onbgchacker/ ynd jhing alter 
Dam/ "u eibter Örund zugelegr werden. 
0 Ochräpffen foll firrfichtig/ ynnd jur 
AR Don De aebraucdhtwerden. 
Be se Steig follman vor dem As 
emwahren/v Bchabe | 
den, Hrem/vonnd vor Schaden ichirs 
4 ' | 
| ' ; . Ba vor deimdritten Jahr aufffchneis 
N vermerdenliche Morheurffe erfarde 
sh Dafhige de Norhturfft sufordere 


* | 
IV. Von ven Batkungen, + 9runge 


Mi one Satrungen von Kernonnd Steine 
ns ondereinander vermifcht/ fonder 

m; a gefekt ond gepflanger werden. 

nl Hm ren da der Pfap toeit/follen groffer 

gi aum/da er Aber eng/Elsiner Sarrıms 


Mi 3. Die 
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Das 20. Capitel. 
4. ftsmden DVerferen/ wani er eftvar aroß/ 
Weichenmichr wol dienstlich, 


rn Kitten vaum. Sitten 


1. Dem Küteen-baum befiche beierein füißr 
fr Boden/als ein hisiger Rein, 

2. Warner nie bttndta dinbachackt wird/ 
BO nimbr eraban feiner ruht, 

3. Est fin Baum der fo viel Sartumacn 
Schoß annenie/als der Kıkeren baum, 

A. Defömprauf ven —nrrlen piel Neben, 
Scof/ die follen abacham I DOmewAT dag ber 


ir zudem Pflangen gelallen werden, | 
Wi 
| N auld rebau 1. ‚otaniberte 
um, 
1. Derfelbewirddurchfein weigen vermechs 
rer fonder allein durch Einlegen vnnd Bruben 
der Arten ynd Schöffen, 
2. Kinnaller Boden pnd kalter enffeift den 
Maufberrbaun fehr sumsider, 
3. Dieaeylen Schoß deren es fchr siel albe/ 
Möller abagchawer/ ade die Anderfken aelallen/ 
Map fie könngmeingelege und gepflanker werden, 


) Paradaf und DWErSöPfFelchämm. _Yaradep) 


vnnd Der 
I 1 Diefelben beddrffen Brinoe FWweigeng/ pe, an, 
‚iebt Ihnenam beften dir fein Mafen if. 
2. Die rorhen rarmdeißspffe-baum folfen 
Pi wol 
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Das 20. Capitel. 231 
3. Mögen im Winter die Kälte nicht erfeis 


Ren/darumb müllenfieeingemadir twerden. 


Kirksbäum. 


 n Der Kirfsbaum mag den falten Suffe wol 
‚erleiden / auch fich mit fehlechtem Grumd noch 
simbiich beheiffen. 
R: h 2. Daspmbhacken/snd feißter frifeher Herd 
Mein fchr dienftlichur der Mift aber fihädiich, 


| 
| 


Mlfo beftiivderfan/das man dajlelbe Yurgenfchein 
lich gefpüren fan. 
4. Ermilltieff gefest/ond nah beym Boden: 
gesweigct fenn. 


Prleum- b aum: Panmbän 


1. Dem Pflaums-baum.belicht beffer ein vmb- 
Aekehrt Erdrreich/alg der WBafen. 
2. Gr will etwas wärmer fichen / dann der 
KRirßsbaunmda er gegen kharpffen Süfften gefenr, 
hirder davon voller Deiefch, 
3. Das fürfichtige Erhawen/ tft ihn fehr ans 
genchmond beflirderfam. | 
ed, 4 ftaroßgur zuverfesen/ warn er nur ges 


 Wöhneisee wird, 
A Pi Barıls 


| 3. Das Schrävffen recht gebraucht ıft ihm 


Ab DN1I2 Pralduect ill 
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Das 20. Capitel, 237 I 
Nefpel-bäum. Däfvetbänm || IR 
x Erforderen ertwag warmen Suffe/ondniche i 
Arockenen Brund. 
2, Werdenbefferauffandere Sattungen/als 
Auff jich felbs gezweiger, 
I 3. Wollen fteifig uinbgehacfer/gemifter und 
erhamwen feyn. 
4. Das Schräpffen fe dem Näfvelbaum 


afehrnusfich und gur/ dem Wurm / dent er fonft 
aanderworfien/ abzumchren, 


ET hierlein:baum. Thierfeins 


banın. 41 


1. Begehre einen feißeen nnd der Sonnen ir 


ol gelegenen Boden, 
2. Dlimbr fein Zweigen anı dann fein. hartes 
Jolß/ und fchlechreRinden darzu pnnbeguem. 
1 3. Solkin der Jugend verfese onnd auffges 
fhneiter werden, 


| Mandelbaum. Mandeıs 
| baum. 
1, Mag feinen falten Suffe erleidenypann den; 
‚felbe ihn unfruchtbar ntacher. 
I. 2. Darumbfoll eranein warmes den Süfften - 
labgelegenes Dre gepflanger werden. 

3: Der diftiftjhmenichr angenehtm/aber ein 

" Ifrifcher fetßrer Grund fepr dienftlich, 

4. Erpill vongeyfen Schoffen erhamen und 


lgsfäubsrr feyin. | 
RR; Dv Dom 
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Das 20. Capitel. 235 


"in, 3: Wann der Wafen will widerumb über, 
hand nemmen/ follesalsdan auchwiderum fire 
Vo ngenommen werden. 
4 Die befie Zeiriftvor dem Winter, damir 
der Herd durd) das Gefrieren fein murb/ond ger 
A Wlachrgemachrwerde. 


I K. Dom Sitten. 9. Miften, 


1. Das Zulegen und Mifteniffder Bäumen 
‚lbefte Dahrung/ jedoch fol dafjelbe mir Under, 
Rheid aebrauchtwerden. 

2. Bey den groffen alten Bäumen ift der 
Dam am beften dick auffden Wafen gelear, fo 
„ltweirfich der Trauff ergiellen rag. | 

3. Zu denjungen aber follfein rauher Meift 

fomen/ Dann derfelbeihnen fchädtich/ fonder nur 
— ‚Jalters oder frifcher / feißgeer Grund, 
1.4: Der Harn son Kuhersind Schweinen 
‚an an far de Baws mir mus beyden Bäumen 
" ebraucht werden/ allein das er nit su frifch feyy 
ON nie zuviel auffeinmat. 
Is. Dellelben gleichen die Hörnerson Schaf 
"er Seifen oder Becken) auch die Schuhle von 
Rindern zu den Zweigen eingefchlagen/ geben 
" Benfelben cin mergelidhe befürderung, 


IX. Dom Dbs abnemimen und 1.0 al Hl 8 
m | | behalten, Ä behalten. u 


N Als Dbsfollmanauff fein rechte Zeirigung 
M fommen 
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| en 


Von Kraut-ärten, 


Das Erfte Kapitel, 


L. DBon der elegenheit dei Dres ud: 
nem Rrautgarten. 
. Ron der Belchaffenheit und Zurüz 


fung de Bodens. 


Das Alnder Kapitel, 


| 

r Don der Öröffe/ vnnd Geftalt dep 
Kraut:garien. 

2. Bon Abtbeallung deflelben. 


Das Dritte Kapitel, 


1. Bon Bnderfcheid d Garten-gewäch- 
Jen nachanderer Meynung. 
2, 2. Bnderfehed nach onfer Sandszart. 


A) Das 


ü eis ne z b iR - Ta > 

nn -- 

* - - = x . B r 
. 
a. Mn 
rue. — 2 ee Ps rar 
I “ sE 4 hr Pr % 
‘zZ I N Par x = . > 0 
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ne 
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a er 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Inbale def andern Bitch, 


Bon Sibelen, 
on auch. 
| Don Knoblauch, 


Das Neumdte Kapitel, 


9 ze Kuben. 
12 on Gelben Kübfein. 
r Don Rättich. 


Das Fehende Kapitel, 


Don Warfteney/ oder Paftenachen. 
Bon Öirgelen/oder Seirfein. 
on Kartoffel. 


Das Eilffte Eapiker, 
Bon Sarten-Früchten. 
ton Melonen. 


' Das Fmwölffte Kapitel, 


Don Eucummeren. 
Bon Kürbfen. 


Di Das 
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G. 


n 
X Mm \ Zi 
$ an a 


REST STEREN 
Me he 
nass ziiı; 
Das Ander Buch von 
Kraut-Särten, - 


Das Erfte Kapitel, 


I Bonder Öelegenheit def Orts 
zu einem Kraut-Barten. 

Don der Befchaffenheit onnd 
Zuröftung de Bodens, 


1. Bon der elegenheit dep Dres su ; Bett 


N Zr 
ER 


7 er . 
i Da ” - . zen . 

. a En N ren 

Fe £ # mi en Sr = 
BZ; * na 
nn es. : > rer tr ir 
Y er u "tr Pr Fr Fe ee > en Ä 
wis , a Bf 2 Fe. F. Ber? “ 


& 


| nem Krautarten. 
SZ, Lh dem in vorgehen: 
ON 
(J 


£: ai er . u vn a 
F . a) Je Bi ge 


TEE in : 
FE... “ tor - 


% > dem erfien Buch von Obey. 
I\yoAley) nd Baumgarten wie die 
a ZN mit Luft und Mus anzuftel, 

Rt E fen/ zu prlangen onnd: zu ers 

AR halten / weitläufftg difcu- 

er .  Hert,vnd gehandler worden. 

18 fill jegund die Drdnung erforderen / die. 

efchreibung der Kraur-gärten auch an die 

F: | 2, ij sand 


EI fi 


a = 9 een 


I Br u 
u. nn in Pe tn .. 
ne en - > a nn Zur 
- ne. _ nn nn nn 
re er a 


ri _— z on 
SE namen 
— rt ne Den 
— 
nn 3 
“ € gr 
_ u 
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ir 
nn 
Se 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


IuTefet-2 Lelger Ne te by c ourtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Early European Books, Copyrig 1Kowlrileitttziie 


lulete u 01e)ge: 


5448/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
I j ) 


7.7.2.7 





Early European Books, Copyrig 1KowlrilTeittziie 


lulete u 0Te)fe: 


5448/A 





fe Das ı. Gapikef. IX 
Fe gankes Jah pnangefäner 
pnd michin wider um 


nen endlich auch dem 
Wr fchlachr gemacht/ das e 
Barren zu feiner Zeit 
"den Koften wol lohnen/ vd alle Gewächs defto 
tbeller und vollfommener berfür bringen onnd ers 
Nehren wurde/weil außeinem Sarren gleich einer 
rguellen jmmerdar erwann ein Pfenning 
tfürfommen fan. 
Das befte Mirrel aber einen newen Garren 
m Igleich von anfang nuslidz anzuftellen/ ifty wie ich 
ve Fdalfelbige bey einem nem gebawenen Capueiner 
Clofter pra&ticieren gefchen/ das man einen 46 
"N Wwaltigen Borsaht an Ban Mache /denfelben zu 
"I Nerdrlafewerden/ ptind nachtwärte auff die ge» 
machten Garrenberhfchrirce/ wie diefelbigen Ca» 
NN Peiner andy gerhan, hierdurch fie alle Barren: 
 gewähs alfofhön/ ondvollfommen befom 
# Men’ dergleichen ich vor niemahlen 
gefehen, 


COROL- 
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1; Das 1. Eapitdl, 13 
©» Hierauf abzunemmen/dasdif Wort Olus 
sw Ahey den Sartengewächfen fo gemein fey/alsdas 
| ort Pomum bey den Baum-früchten. 


Olitor. Ein Gärtner F, Un lardinier. Grck 
ANTWwegs, dicitur etiam nonnullis hortula- 
ORT Mus, 
| Ab Horto fit Hortulus. Ein Gärklein. £ 1 
lardinet. | 
Facere hortum, Einen Garten suruften. F. 
„Faire unlardin. 
| Inttruere hortum, componere & ornare. 
=) Einen Barren befegen und sieren. r Accouftrer & 
meltre en ordre un lardın. 
Curabimus üt hortus quem Vere conferi 
, oportet, Autumno paftinetur, Man fol! ver 
0) Schaffen das der Garren fo auff den Srahling 
 ansufänen feyrim Serbft auffgchacker werde. 
"I Ale unlis'imum ac jucundisfimum hor- 
ad tum efthabiturus, qui & colere fcier & poterit 
‚179 ac volet, Der befomme einen nuslichen und In. 
ol figen Barteniwelcher denfelben fänne/ Derimöge 
nl Pd begehre zupflangen. 


 . Der Slert Du Pradel gibt dem Gärtner einen 
Et wercklichen Nammen/daer alfofchreibt. Le ler- 
öR dinier eft appellel’Orfevre dela terre: parce que le 
i lardinier furpaffe d’autant plus le Simple abou- 
N Teur,que l’Orferrele commun fonrgeron. Der Gärt 
NE ner werde genenner der- Gold-fhmid deß Eror- 


u Reihs/won wegen das der ärfner den Be 
am» 


= = . Ei u - . t = ” . 2 =, 2 - a = ze — 
ni > 1 => el > 3 FIT RT D> . % D ac ne "— 5 
ya BD SI SR EEPERNELE Ai 93 ET ae u N 2 
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Das 2. Gapikel. Is 
TE 
I DAE Ander Kapitel, 


ek j Bon der gröffe ond Gefralt def 
 . . Krautsgarteng 
"Von lbtheillung deffelben, 


7 Don der aröffe ond Geftalt de 1, Gräfe vub 
raufsgartens, Strautsgarte. 


er allbie verz 
in onnorhwen- 
gereimbe werez/ 


frey ge 
/das folches 
hr der Meynaı e biemit jemands er; 
8 fürzufch It vielmehr denen er 
 Anleiting zugeben die 
achen mir Drus anzuftellen, und hiersuers 
8 Berichte begehrenyweil an drefem Purneren 
Eimehr gelegen/ alsman aber anfangs vermeis 
„möchte Dann man ich Di Dres nach Be 
N ffenheir der Yaußhaltung/ der @uireren 9nd 
#8 Sikes nicht onbillichricheen fol. ; 
am die Haußhaltung erwas groß unnd Bär urn 
SEI TO SrforDgRE Diefelb das dgr Srgugarı “ 
| deren 


2 er 
= . = t. r Bam da } _—. er - A 31 uni > on Bo = Maler 
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Re 


ki Das 2. Capitel. 2I 
Rd Furen halb(bey den Kripffen es tie Borges 
NAllmeldr verbleiben mochte) an dert und erwanauff 
mnacfolgedeForm abzurheile/ Erftfich d; an ftat/ 
feines artensberhs der breire nachgegen Mitrag 
Nie hieob angesonen/ man stvey nemme/ wann 
vontlaberdiefelben fich su lang befiinden/Sollman fie 

mim mitten durchfchneiden/ das e8 alfo Hiere gch/ 
el jedes inder breiteiwieoben auf gerruckt/’Die zer 
näuflerften föndte man mir mancherfen fchönen 
Blumen befesen, Sindenher danngegen Mitt 
untlnacht fol ein gleicher weiter Plak abgezeichner/ 

MNaber nur je Berh varaug gemacht werde/dag 
rent für Rabis und Kohle das ander für friihe 
Ruben und Nättich/werf dergleichen getwächs 
einen mehren Pfagerforderen / afg alıdere. 

Der jnnereobrige Ma rsilder fengenadhab- 
on getheile werden! weil es aber ewannzu fange 
A Beth geben möchte/ Sollen diefelben in der inifte 
A De Gartens gerheilt/ und alfo ein Creuß-furen/ 
N oder Bang dardurch gemacht iwerdenvderfelbe/ 

"4 Wie auch die Surenden Kripffen nad; folle erwan 
od Drey/ oder vier fchuhj breir fonmen/ die anderen 
‚m aber erwann anderthalben/ oder aufs höchfte 
"0 given fehuh weit fein. 
nr Der Berhen fol ein jedeg mir feiner fonderbas Befäyen | 
„a ren Bartung Samen befäyer/ und derfelbe iche Derben, 
oe Dnder einanderen vermifcht werdehi/ dantı allein 

"sd was man nit lang laflen fechen/ fonder baldauıf 

",# sieben will, | ; 1 
 » Die Kripffendan finnenan Orten der Som Dergeipe IN 
nen wol gelegen/ mir fehönen Bfumen geziere. Il 
"s if werden/ 


’ 
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kA 


Begriff eingesielet werden / als weiche von dem 
nn Plus allein herftiehe. 


K Das 2. Eapikkel. 23 


m DBndvon derSormalfo/ 
WU En fa figure n’a ascume fubjetion , car toutes 
font agreables, pourveu que lelardın foit proftable: 
"Worre la plus bigearrz efl la plus fonbaitable pour le 
"wlblaifır. 
An die Geftalt fey man nichts gebunden / dan 
alle feyen angenehm’ wann nur der Garten nußs 
lich fey : Ya die allerfelgamfte fey am meiften er» 
unfchlich/wegen def sufts, 


ancherley Nammen der Öartenzbech/ 
der Sängen/ond Furen. 


Die Öarten:berh werden in Lentfch au) Ges 
ander geheillen/in Sarein-Pulvini & Pulvilli. 

F, Des Couches. 

‚  Dieuntur etiam Arex & Areolx. 
Columella pulvinos arearum appellat. 
Palladius verd fpatia, 

„) EtPlinius pulvinorum toros. 
TE Die Fransofen nennen die Öarten-berh weis 
(15.Des Planches a planitie. Bnd Des Quarreaux 
‚vl quadrata forma. | 
I Der Her? Du Pradel onnderfcheider den Barren 
‚üpar P/anches,Couches. Qusreaux © Vazes diverfe- 
ment nommes. 
"sd Semite, vel Tramites.Bäng. E.Allees €» Sentiers. 
d' | Item Sulcı. Suren/ diefebeyde Wort werden 
„aus von den Ackerfuren verfkanden. 
V R iiij Cato 


nm _— 


.. » 
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Bis 
Mi 
“ 


# Das 3. Capitel. 25 

Ma a 20 2 ee 

Tr Bon Bnderfcheid der Garten 

\  geiwächfennach anderer Ptey- 
‚nung. 


b ri Dnfer Yands- 
| rt, | 


4 Bon Vnderfcheid der Garten; 1 Underfeheis) | WE 
gewächfen nach anderer öde EM 
epnung. " 


IN TOT jegerschite Zubereitung onnd 
“ Abrheillung de Garrens/ wird nuneis 
| fers erfordert / das man denfelbigen mit 
- ‚daller Sartung guter Rräureren/ Wurslenonnd 
früichten es fey vom Samen oder fonftinander 
Reg befeke und ziere/ auch diefetben Reillig un. 
ulderfcheide/ damit manalfo von der angeiwendten 
. 1Meih und Arbeie den gefuchren &uffond Rus be- 


er 
arm, 
MW 


u ee 
2 = 2 u E ge 
j STR un TUR De 
A “ un a" “Ah 
. wi 5 % ’ “ 


r “ re 
> 0} Br 7% Er>5 E 


e 


e ommenmoöge, - 
 Eswerden aber die Garteitrgewächs bey den 
Authoren nichtanff einerley/ fonder auff man» 
Icherley Weiß onderfiheiden/ je nach dett einer in 
deinem Sand gewohner/ ondesfich in demfelbigen 
BE Rp öcß 


A ae rege 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/ÄA 





Das 3. Capitel. 17 


Nräuterz Bnnd andere Gewäcg auff Salatsı 
ei atigemache nugen ond brauchen vnnd allo 
el Stuck darumder nicht begreifen fünnen 
it den Kohl fräurerendann und ihrem fochen 
ers zwar keinfolchen PBnderfcheid/wie micden 

mderen/£anaber auch nich durchaußsocder auf 
fer Särten noch Kuchen gezogen / vnnd ges 


. 


rauc)t werden Wollen defiwegen weder auff ga, "m 
en einnoch anderen Bnderfcheid AUBANKEDEU« Sandsart, | 
en Bıfacyen hir dich Ißen/ fonder an ihrem Orr 

wweruhen Taflen. 


2 Vnderfiheid,nach onfer 
| Jands-ar I; 


| » Amie aber nichts deffo weniger under den 
Sarten-gewächfeny sind’ beflerer Drönung 
Ylsilfen auch ein Abtheillung snd Bnderfcheid ge, Ba. 
nacht und derfelbige nad) ner Sands-befchaf- Eands-be- 
heit ennd Suffeangeftellt werde, Ag fönnen hefenbeie. 
liefelbigen bey ons nit vnfomlich indrey Hauprs 
defchlecht abgerheilt/ yund vnderfcheiden wer, 
Ve / als 
Äh 1. Kräuter 
NER 2. MWurslen/ 
m 3. Srüucht/ 


Bader den Kräutern werden beariffen und 1. Kräure, 
‚nNerftanden alle die Gartensgewäche deren Dlär- 
pr man allein/ oder dody mehr braucht/ als die 
1 | MWurklen/ 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/ÄA 





Das 3. Capite. 29 


tftallpie su mercfen/ das die Wore Wurklen 
lldhtnnad) demgemeinen Berftandr und Arr zur 
eben gebraucht wird/ und alfo nicht alle Wurg- 
en durchauß verffanden werden’ fonder flirnem» 
2) folche/ fo man in der Speiß ond Kuchen zus 
Anfter und braudht/ als nachfolgende. 


Jibelen. 
gatch. 
Knoblauch. 
‚Küben. 
Küblein. 
Kättich. 
Dafteney. 


Gıirgelen. 


Kartoffel. 


Ofnderer Wurglen hafbalg Auge 

' Iica/ Mantonnd dergleichen / berüfft 

| man fich auff die Kräuter: 
Bücher. 


Id danır zum dritgen der Srüchten halbı ° a 
a erden alleindie jenigen dardurch verffans 
ı Den/ welche vom Krause oder Stengel herfür 
achjen/ond auffder Erden bleiben/oder fich von 
em Kraut vmberwas erheben deren in dnferen 
anden michefo High/ als in anderen ynnd mehr 
| warmen 
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Das 3. Eapitel. 31 


[ 1: quibus Acetaria condire fo- 
lent. 
' 2. quibus in condiendis jufcu- 
N Herbas x lis utimur. 
| | 
3. quarum frudibus alimur. 
| 4 Quzradices efuinobis pr&- 
{ bent. 


- = 
A rn u Em - a te Dep Loc: 
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Id x. refert Ladtucam, Portulacam, Alpa- 
ragum, flores Borraginis,&c, 

d 2. Cramben live Brasficam,Betam,Por- 

| rum, &c. 

d 3. Peponas, Melopeponas,Cucumeres, 
Cinaram,fiveStrobilum,&c. 

d 4. Raphanum, Rapum, Sifaron, velSi- 
| * der, Cepam, Allium,&c. 


| ar Stephanus dnderfcheider den Kauf 
‚miateen. 


| | 1. die man zum Salar bereirer. 
2. die man gefochersu Su 

MR Kräuter 2 are. a 
3. deren Frucht swirnieffen. 

4 1 4. deren Wurglengursu eflen. 
„den den ı. begreiffe er gartich/ Burselii/Sparry 
| i Surzerfch.blämlein, | 
m ey den 2. Kabis/Köhle/-Mangefe, sauch. 
"ey den 3. MelonenSucnmeren/Artifchock, 

Hy dem 4. Närrich, Ruben / Girgeren / Zibes 
A Knoblaud), 
Plinius 
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Das 4. Gapitd. 33 
TE 
Das Vierte Capitel, 
Von Garten-Kräuteren. 


.. Von Pattich, 
24 Kıeflich, 


» Gpiter, 
ı. Non Sattich. 


FEN SWL der Lattich am erfien bey 


uns gefäyer wird / Alg fol auch bey 
® deinfelbigen der Anfang befchehen / 
MDeffelbigen befindr ich num Mandyerfey/ Tr, Mancherten 
N nemlich aber ztwey Befchlechr/afe geföpfflerergnd Gattung 
"PM fanger/deß geföpffleren find drey Bartungen/ der Peleben. 
uafrühe grüner der feine weiffer pm dannderrorhez 
langen haresauch Orenerfey/der weile Tangey 
den etliche Nömifchen Sacrich heillen/ Ein andere 
Jartung weiller mir erwwas breireren und gchpiks 
Jeten Sfärteren/fo unlanger ang Sralien konen/ 
MdB lange rorhe/Neben Diefen ichtergelren Gars 
ungen/find noch viel andere Mehr bey uns onnd 
Mandercn Dreen/darıımder ein gemeinefchlechre 
Yondein bittere, iftabernitvon nöthen/ ja vunmig> 
ic) vonallen zu handlen, fonder beifer pnd nun 
I | © licher 
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Das 4. Capikel. 35 
od gen je beffer esiftı vasıman fich befiizdere/ nnd 
as Dingegen wie Folter vote fparer/ oo Monshatb 
harcsmir dem frühen Salart ein baden cken) wie 
DL mit dem anderen/alsheinad) follangeseigewers 
den, 
| E Wo dan die Derhfein/ oder Qı ivffenamdent 
sochaufungen oder Deaurengelesen/ da fie bor 
ji den (harpf ensufteen fchirm haben’ iffegbeiler 17 
erden von anfang nicht kedeckry die envermeds 
ie Dochrurffeerfordere dann d aflelber dann 
m, Br Die junge 2 Bferlein gi ichvonan Hangder 
Kelte gemone: 17 mögen fie diefelb berusch viel 
Al beiereneie dann die fogederftworden, 
Zudem bedecken iftdas Dasreiß 3 CHE DIeNfEr Wie man sl 
‚lich/ dann es nicht allein mir feinem er eifen viel ach Vibee 
‚Longlegenheir macht/ fonder ift auch Ph engar" 
N kafter Dar ur/dasesdas zunemmen nich: wenig 
& verbindert/ die Schaub benfmmöohiersu am befkany 
dom konlichflen/ alsweichegarord dentlich da: uber 
4 Eonnen gefpreiter werden, dar Nachanderg ‚grobes 
Hangss Acipsfl raid/ Mofehr malt aber 3 N FH her 
1 hierzu brauchenwofterfolfen diefelben mit Ste? 
a Dnderlegt werden, damit e fie Die zarten Öletlein 
ne Biest ruckennog beichadigen mdgeır, 
I Belangend nun denanderen sartich/ welcher 
i ons fpärer/ od nachdem I Ber gef Kine Dird/ 
"fell daffeibe vnd erechends Mans, 9nd fo nach 
al bey dem ädel beicheh ev’ dann dalleibe 
A 62 ofrfeti hnifwenigt befig: Mrlianuidımlar 
a & lb gemein sign gut Feisteg un gefchlach? 
Si 18 
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Das 4.laptel. 
2». Bom Kräfflich, 


Der Kräflich wird firnemlich zum Salarae 


ui braucht/ Daher er dann nicht onbillich alsbald 


auff den Sartich folge / Dellelbenmie der inden 
Gäreen acpflanger wird/ befinden fich zivo Gars 
‚ tungen’ die cine groß Hund die ander flein/ Neben 
diefen ift noch ein drirte/ fo aber von ich felbs bey 
warmen Drunnen/ oderin deroablauffenden 
Dahlinen wachfer wird aber allhie allein von 


N Sarren-Eräflich gebandter. 


Derfelbe erforderer nım bey feinem Säyen 
fein gewille zeie def Monns/ noch erwas fonder; 
barcr abiwart/daiter für fich felbsteichrlich herfir 
fompt ond auffwachße/ am meikeniffanden 8 
legen’ dasman das Erdreich’ damanden Kraf 
fich fanen will/ gar fauber und rein suruffe/ dars 
nad) dasder Samennkhr zugleich außasfvreirer 
foerde/ wie mitdem anderen befchicht/ fonder dag 
man Sndericheidene Brüblein mache ondden 
Samen darein lege/ darnad) bedecke/ sndalleg 
init gereutertem fubtilem Grund obermwerffe/ fo 
fompr er nachweresherfürfchier wie Balfen/ dag 
er aar aut/ ond fomlich abzufchneiden. 

Dem Krällidyiffnichtwolin heilfemondtrech, 
nem Örumd/ dann er font fir fich felbs einer 
warnen Darır/ Beliche im deßtwegen befler an 
etwas fenchten/ oder fonft fein Drren/ 100 aber 
dalielbe nichtfoll man Ihntealldann mit fleijltaem 
begictjen/wan eg die zeit erforderer/zu bilfffomen, 
REN S ij Cs 


Mieerwi TE 
gefane fein TUR 


® 


li y 


Was QUE, } 
ihm beriah h | 


ii 
iii 


_ 


" 
ı #llh 


a Sen ae 
ur Zen 
er 


— 
- nn 
r — Du 
. 
— P- m 


weg —— 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 





Das 4. Cavitel. 
" wand Der Sormmmer-Spiner mag fihier it alle 
" Öarten-berhgefäyer werden’ Allein dasmanden- 
N den anderen Sarternaewächfen su Nach 
N nichrsu fang darunderlafe/ Er fchießt gern ‚Denn 
‚An Samen’ alsbald die His einfalv Wann man Spiner/ond j & 
nun dellenzum Geköcht noch weiters haben wols 
fe/ fol er nicht aufgezogen fondern nnır aba« 
hamwen werden fo fdhießr er alsdann widerumb 
 vonnersen jungeond jarre 'Dlärter/ welche que 
augebrauchen. Die fehönften Stauden/ ond fon» 
H = derlich der runden Sarrungrfollen zu dem Sa 
NT men gelaflen werden/ Sonft nicht weniger dann 
Das der foigedie Kältein Winrerszeit/ und fürs 
on neriblich zurend delfelben/ da esmir dem Spiner 
or) am gefährlichften befchaffen / beffer erleiden urnd 
" hindurch fonımen mag/ welches dann an Falten 
Drrenmwol warzunemmen. j 
Mir dem Winter-Spiner hat es ein andere X" > 
DBelchaffenheit/ dann derfelbe offrimahlen farabs gehaffen, 
arfihnitten werden Dean foll aber an feitt. gemwiffe 
I Reit gebundenfenn/ denfelben zu fanen/ fondern 
0 fich vielmehrnachbefchaffenheitdeß Kahraanesy 
Bond def Dresrichren/die gen mieine/dnd rechte Zeie 
iftvmb ©. Dartbolomes Tag, wann aber die 
JYis dennzumalnod) ftare® verhanden / ft viel 
beiler noch langer damit auffsuhalten/ fonderlich 
dadie Härten an heillen Reinen und der Sonen 
wol gelegen/wann aber die Witrserung anderft 
befyaffen/ kanmanfich alle seit nad verfelbigen 
richten) Alkin dasman den Samen nicht garsu 
5 ij dick 
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$ j 
. 


12 Das 4. Eapied. 4i 


einem fieflenden Waffer zufiilfe/ sven Tag alfo 
fiehen lallesond darnach den Miffdavonnemmer 
m dallelbige Nöailer foll der Spinet-fanen ge 
gr erwann 24. Stunden darin gelallen/ und 
* folgends noch feucht gefäner Merden/ Somird 
nl Manalsdarnn Wunder fehen. 


EIOWTg SEP Orc. COVER I er 
N EEE 
"JCOROLLARIA. ynd Zufäge fas 
Ä kin ond Sransöfifch ad cap, 4. 


Br. 5 Ssetveil der Sartengewächs/eg feyen Kräus 
A ter Burgen/oder Früchten Yamınen halb/ 
rl offemahln vngleichheit bey den Authoribus fürs 
fallet/foden gefer nicht fenig verhindere/Als foll 

ur) eines jeden Sewächfesseilen allbie gedacmhrwird/ 
ei; Mammen$atein unnd Srangöfich hinzu geferr/ 
rl EnNd dactiwas midermwärtigs/ angezeigt werden, 
od Mir hinzugerhaner furgen Andeurung der Na; 
el tur /Engenfchafftond Würefung deflelbigenjein 
el mehres in. Kräurer-DBiicheren weiskäufftig zu 


| Mu finden. 
1 Pattich, 


u Sattich heiffetin Sarein Ladtuca. r Laiäue. 


. m bi 
Kan ö 


, Palladius Januar.tit.14.La&uca dia eft, 
"6 Angquit,quod äabundantiä la&tis berg Der 
"s gattich werde alfo genenner/ das er viel vberfillts 
I EM Habe. Dann Lacheiffe Milch. 

nr Sp Bud 
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i Das 4- Sapitel. 43 
as £ich fey dem Magen bequem / erfühle 7 bringe 
rm Eu erweiche den Bauchy unnd fchaffe viel 

| 40 IM \ 
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Kräslich, 


Naftureium. beißt Gartensfräflih. F Du 

Creffen. 

N alturcium aquaticum. DBrunnfräfic. 

> DiciturNaftureium Atorquendis naribus, 
| vi Quod fternutamenta provocet. 

‚Greece appellatur Kapduupv &ma me X2p- 
Idiez, quoniam cor fovet, & in fyncope illa, 
I u Medici Cordiacum vocant, plurimim 

“Vaiet, ft alto der Kräffich ein firrere lich Ding 
Iwanmeinem Nergloß wird. 
Der Kröfltch it warn onderocken/ darımmb 
Atoird erbey dem Sattich als welcher ertwag falter 
NDatur im Salarnuslich gebraucht unnd were 
gur/ wann gs nicht heiß iftiman diefe ziwey Stuck 
m felbenbeyfamen hätte, 


Spiner. 


Was ich nechft zuwor im Fingang bey dem 
gattich verimelder/ das falle mir jekumd fhon all 
a or _ fich de Nammens halb in Sa- 

Bi role Abiderwärrigfeit befinder/dasnic 

„wol darauf zukommen. Sperre 
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Das 4. Capite, 45 


Biel Waller dacan kommen foll/ weil er fiir fich 
on Jelbs sumblich wällerig/ wol zugeruft wird er fiir 
nein gute Speiß fehr geruhmbe/ Allein dag man 
a biefelb nicht zu viel onnd oft gebrauche / Sonft 

wurde folches zu der Melancholey/ond Schwer, 
m amirhigkeit befürderfam feyn. 
den dem Spineriftnoch DIE zumerefen/ dag 
0 etliche den mit dem runden Samen fürein 
sahm Befchlecht/ dann mir demftechen- 
den aber fir ein wildes 
halten. 
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"An Samen fehieller und benchen aller nechft bey 


Eu; % 
r .® 
« 
= 


4 h fanenv ift nicht wenig gelegen / die befte zeirift 
Ondergehends Monns/ damir er deito weniger 


dem Wädelauffdaser defto grölfere HMäuprer bes 


re \ | 
un Mommev den Kabis fo man verfegen will/ mag 


ettdas Dick gefäyr werden Wann er dann erwan 
Fünffroverfcchs Blätter aewormen/faneralfpı 7 
Fomlich verfest werden / Der Kabiswillniche zu 
jung verfegt fein/wegen den su Heinen Seslingg 
deichtlich erwaspom Örundinden Nersfei tom» 


"eTmen mag / fo deifelben fehr verhinderlich und 


ih). 


| Sm verfegen ifkfchr gut und befürderfamydas 
ma Söcher mache und guten alten 
Itenda der Sekling 

der vermifche/die Sds 

werden’ dDamieman 

dlad)werts etwasweiters darzuı Huvond Sch, 
ang inithin verfohlieten fönne/damit er nir einen 
 Hangen Stiel gewinne/ da fich aber dajlelbebegebe 
Wolte/ Soll alldann an dereinen Getensinbdz 
nge KRabis-flöckie der Grund hinweg gethany 
"gen Eleines Örablein semacht/das Stöcktein färs 
ji berlich geburkr/ Ind wie ein Nebfchofßdarein ger 
BE Machwerts mie Grund verfihlirrer und sus 
a Decet werden / das nichts herfür fehe/alsdie 
Mütter /ond dacs niche feiße/ foll tochmaln er, 


uf 
FIN 
ie 
ve 
N 
. 
N 
Li 


u 
“ 
u 


Q 
PAS a gelsgt werde Es follen aber 
dicfe 


ö. Das 5. Kapitel. 47 
| sn der Defchaffenheit deg Monng den Kabis 
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Das 5. Kapitel, y: 
N elchen der K öhlen gänsliches verderben) feinen 
N Schaden verurfachen/ fonder bleiben gut beftans 
EI die Wärme anfaher einfallen. 
OT Eshaben auch etliche den Drauchydaß fie die 
Mbgchawenen Storsen nicht außzjiehen/ fondern 
ID in Frühling fichen Fallen / danıic fie aledann 
emb junge frifche Bletter/die mana uff die 
Suppen brauchen Fönne/fchieffen mögen, 


| 2» Vom Hlangoft. 
RES hat mir dem Mangolt zwar die Befchaf 
a jenbeit/dns es fein fonderlich zare Kraut/sny 
alfe defto weniger auch fur zarte Seuueh/ aber fiir 
 Tarbeitfameift er nit allen gitt/ fordern auch fehr 
"AUKLICÄ dannman durch den gangen Sommer 
"davon abbrechen fan. Re | 
REF SIEE Mangolts befinden fich fürnemlich OrcH Gefchtecht 
Defchlechtı Weiler Rother snnd Odywargery defetben, 
"Der lerfte bey ung Nicht befande, Mwadhfer aiiı lich, 
Ren bey dem Mecer/ dh Weiten haben wir äveye 
ey Sarung/aroffen breisen/ Pd dann dei aa 
einen / der Wnderfcheid beftchee. mehr in dem 
Fpansevalsfonft dann war ererl iche Sahr bes 
er Mdig wol gehalten / wird er. zu Ierflaller groß, 
Doch ifkesamı befien/das man key Zeienach dem 
‚N groffen tele/ond denfelbigen pflange/ dan son 
bemfelbigendiebreiten Stileh and) mit nug kön 
AB EEDrAUChE werden, 
| A: | Er ij =, 
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Das s. Capitd. ss 
Columelle & aliis Titiana. Vom Capı- 
we Stata fompt her das Teurfche Kapis wie eg erliche 
fehreiben. 
© Brasfica crifpa, quam Plinius ex Catone 
os Apinianam vocat. Kraufer Röhl. F Chous 
un erefpes. 
a Jntoasanfehen die Köhl-Eräuter bey den al- 
ten Römerengemwefen bejeuger M.Catoca D.56. 
mie diefen Worten. 
)  Brasfıca eft qu& omnibus Oleribus anti. 
Rat. Die Köhlen feyen allen Garten-fräuter por 
N h susichen, 
| Diß beftätiger Matthiolus, daer al fo fchreibe/ 
DE Kabis vnnd Köhl-Eräuter gebrauch dent 
Sieh und Seurhen/ifinicht genugfam zubefchreis 
‚4 ben alfo das auch die alten Römer che die Do- 
4 &ores der Medicin in das Komifche Neid 
4 kommen/ fh wol Koo..Xahr mit Köhl-fräutes 
4 ren behofffen/ und allen Kranefheiten damit bes 
I gegnet/ ond Rahr gerhanhaben. 
Di macht mich vmbfo viel mehr zusermwuns 
‚F beren/ wann ich mir widerumb in Gedächenuß 
 führe/ dasauff ein Zeir einer in dem Regiment 
4 feines Kalenders gefest/ Cs haben die Köhfe im 
"9 Decembri etwas Gifftsin fich / darumb fie als, 
' dannzumeiden, Wann dernfelbigen in folcher 
+ Beitein feißtes Capaunan Köhlen gefocher/ mir 
"Fr Denfelbigen were auffgeftelle worden’ dc) halte 
” . darfürer def Siffeswurde vergeilen haben / ond 
" BHmedi Köhfebelichen faffen. 
| Ti Bor 
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Das 5» Gapitel. 57 


sl pieree/ halce Diß für die wenigfte weire/ die man 
bien geben fönne, 


b 
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Fig 
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SNangofr. 


2 Angolt heißtin Sarein Beta. F Del, Poirce, 
WERP Bette ca Blette. An etlichen Dreen Franc; 
ichs wird cr auch genenner/ Delz Reparte, Des 
a; Romans, Des Lombardettes „ PD was dergleichen 
ldlammen mehr, 
ul, Noftri, inquit Plinius , Betz genera fa- 
jelunt Vernum & Autumnale } temporibus 
HtatıVvis, 
‘I Plinius meldge die Römer haben zwey Ees 
Alec NMangolts gehabt Frühling unnd Herbft 
angelt / von der zeit de Säyens herae» 
Nommen, 
"I Der Her Du Pradel gibt dem Mangole diefe 
N Mobfiche Zeugfame. Cofte potagerie tiem rang en- 
"Wreles neceffaires C> notables du lardın pour fon uti- 
Pit » pour fon facile accroiffement, pour fa longue 
N uree. 
DIE Kochskrante werde ynder die norhwen, 
digen ond fürerefflichem ini Barren geschle/ we 
"gen feines Muses/leicheen Pflangens/ond dang- 
N Mivigkeir, 
”  Eswollen elichemanfoll fein Mangole.Sa- 
‚men brauchen, dann allein von drey Yahrigen 
„m Stauden/ da aber nicht eines jeden Bedule und 
NSANDSAHE darızad) befchaffen, 
u <y Mans 
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Das 5. Capitel. sy 


ke Eopitel, 


- m Bom Spart/pder Spargen. 
}  ; Som Peterlein/oder Deterfitgs, 


7 1. Dom Spart oder Spargen. 


se alten Römer haben auff dem Sesmarı # 
Sparr fehr vielgehalten/dann fie den- u zug Mi 
felben mie fonderbahrem Steiß/ auch (ehem ” 
Dieler Arbeit gepflanger/ weil daranf/fonderlic | 

dem fo bey Ravenna gemwachfen-/ gar ein hocheg 

fönnen gegogen/ond aelößt werden/wiedann ihre 

Schriften vaffelde vielfatrig beseungen/Dannens 
Iherfich defto weniger zuverwunderen , das noch 
Iheutigs Tags der Spatealfo anaeneni/ snd mir 
I guft gebraucht wird nidyr allein yo eqen feinen ga 
I fehwinden zurüftens/ onnd anmsithiger Kieblichs 
U feis/ fonder andy der Eräfftigen Reinigung damit 
"erbeaabet/ Darıımbvon denfelben / defto Heilfts 
 ger/ond weitlauffiger fol gefchriben und gehano- 
"let werden, | I 

- Der Sparewird auf stwenerlen weiß gepflan, Wird som 


„" Ketivon dem Samenond den Wurslen/ defive, he B 
gen follson einer den Bartıng fonderbare An» pflangst, m. BR 
' leitung geben werde/damic alfo an gurem Bericht ME 

"nichts emangle/fonder die/focs anff die ein/oder 

‚andere Battung fürnenin wolken, Daleibe nie 

"aus brauhen können, Bor 
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Das 6.Capicel, 63 


Seßerts noch ymb eiwastoeitersherfiir Taffen/ we; 
ses niche allein vnluffig außfiche/ fonder auch 
ederborgnen Augen nice wenig verhinderlidh/ 
aß fie deffo Tangfammer/ond fAhlechter herfüir 
Ren’ Diefen fähler zu verbeiferen fol der aufs 
wachfine Spartfchtigling wie einem Fleinen 
ns@ebsmeiler ( als welches hierzu am dienftlich, 
an) etwasinder Erden Reilltg abgehawen/ und 
end / wann ds von nöthen fein fäuberfich 
lerebner werden. 
Ber aber den Syarr langin Sommer hin. 
u abzuhamsen begerte/ derfelbe foll jedes malg 
ach dem abhamwen/ den Boden miteinem Jar 
„plein/fo nur einen Zincen habe/ damit den 
‚erborgnen Seifen defto beifer verfchoner werde/ 
 Buberlich ombhäckten/ond sugleich erwagfeißren 
sten Veifts darzu legen/ alsdannfchießr der 
Bpart alsbald vonnewein/ das er gigich woides 
„mb gut absufchneiden. 
"2 Stoch eins fallhie anzuzeigen nochmwendig/ 
"ME in den abhamwen ein Bnderfcheid zuhaleen, nderfefn 
" mn esfollendie garffein Schößlein fo nicht zus gear 
Pu Praucenvordem Herbfenichtabgehawernmer, \ 
Mr auß Brfachen/ da man fie viel abhawen/ 
N de noch geringere an ihre Fate herfiir,Forjeny 
MW hierdurgn die Wurslen nit wenig gefchtweche 
EDER an fkart da man fie alfo ftchen laßey die 
‚I Burhfen defto beffer erflarcken/ daß fie dag vol. 
NE Fahr fchäne pnd sro Schüsling Kerfür 
PrIMgEn fönnen, 
Ce 
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"m Das 5. Capiteel, 67 
Omnium hortenfiorum laudatisfima cura 
Fa Alparagis. Das Pflanken der Spargen fyons 
au a N - a | ö 
"Mrallen Garrengewächfen amloblichften, 
“Bon dem gefäyten Samen in as Zeit ders 
ii a tdachfe fehreibe Columellalib.r, cap.2. 


. 
N h} 
% 


"ffo/ Fer polt quadragefimum diem inter fe 
a plicantur & quafi unitatem faciunt, quas 
adiculas fic illigatasatque connexas Olito-. 
Rs fpongias appellant, 
WER Gemeinfich nach 49. Lagen vermwickle fichder 
Damen vnd komme jufamen fehterin eins /tocls 
MR alfo eingemwicflere und zufammen getwachfene 
Sursleindie Gärtner Spongias,dziff&Schwan, 
ie nennen, 
ET MWelcher Diift zu dem Spart am beften, bat 
= diefe8cap. 161. Stercus Ovillum quäm- 
urmum facingeras,ideft o ptimumadeam 


if ‚Aliud ftercus herbascreat. 
il Si foll fehr vier Schaffmifizu dem Spart 


un/ der fey hierzu am beffen/anderer Deift brin- 
a Bnfraur. 

NE Bnd da einer viel Spargen zubefommen bes 

Pr gibt Didymus Geoponicus Gr&cus die, 
che: 

‚Suvelis Afpargum multum provenire, A- 
“Um cornuatenuisfim: contufa fulciscom- 
‚Mitkito & ri garo, 

‚Bam einer dick Sparr begehr subefommen/ 
„ Ale er gar rein gefchabtes Schaff-hornin Furen 
ru thun/ond begicllen, 

Ban; | Bi Dir 
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Das 6. Capikel. 69 


ntder Speiß mag gebraucht werden, fondertich 
on Bon denen fodie Waflerfucht beforgen/ aber die 
um fOdemhinfalfenden Siedjstag underworffen fofr 
len fich de Dererfeins enthalten. 
«,  Florentinus Gra&cus Apium,inquit, orig 
fucunditatemconciliat. 
Der Bererlein mad einen liebfichen Mund. 
* Plinius gibedem Pererlein auch diefe Kraffe. 
„\ Pifces fiagrotentin pifcinis apioviridire- 
kfeantur. 
4 Die Fifh warn fie in den Sifchrgehaften 
g’ ranek) merden mit grünem Pererlein widerumb 
ern Beauickt. 
i Der Her? Du Pradelfchreibt son feinem Pflan. 
sen alfo/ 
") LePerfil fouffre plus aysement lesombrages que 
des fechereffes: Parquoy deliberes de l’arronjer fou- 
“ „jent en efte, pour lerendre plantureux, 
"I Der Pererlein erfeide leichter den Scharteny 
5 die frockene/darumb folleerim Sommer offts 
hahlen beaoflen/ damit er wachsmindigwerde, 
„ Derfelben Meynung ift auch Columella 


‚Jab.11.cap. 3. 


‚1° Apium preciput aqua leetatur & ideo fe- 


undum fontem commodisfimk ponitur. 
Der Wererfein werde fürnemblich frech vom 
Waller’ darımb werde cr am fomlichften bey 
‚„ "Bronnen gefegt, | 
Pallad, April,tit. 2. fehreibe wie mangroffen 
„elpeterlein befomen mög alfo.Apios majores fa- 
Mi | tij cies 


vs > » _ e 
= =. er w. > _ “- z 
nn .. en ag —f - = Pr. vw >: 

— ee en man 3 m . . a a = werde 
pi — = .— A m. Mi - rt e ee E m par > —= 
—— ” ae» E t - ei DT» € W 
x - 2 PER En 1 FE + Mi D . ’ 

or r Ba „” > nd u ns ee R 1% L .. \ \ 4 Js f pi ‚ y2 % A ‘ ..- 5 


ee 
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Das 6. Capikdl. 7. 


" Nomnium tardisfime provenit: nimirum qua- 
""dragelimo dieafatu. Er quinquägefimo ma- 
'fore ex parte, ut fcribit Plinius. 


Es fomme derfrifche Bererlein.Samen vr 
- „er allen Gartenskräureren am fpäteften herfiir 
u Bach dem er gefäner worden / amtlich am 
7 Diersiaften Tag / oder wie Plinius 
fchreibt mehren Theils am 
fünffgiaften. 


ooks, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
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1 Das 7. Capitel. 77 


 beneben mie gutem /frifchen Grund nod; suhitff I: 
...., gombe/ ift ihme daflelbigefehr angenchm/onnd gap, zu, 0 M 
. befürderfan/ Magfichim vbriger.alsein KRräuts war. Dh 


"fein fo mit wenigem verniige/ mit fhlechter onnd 
geringer abwart gar wolleiden. 


ET 


VI 9 
E 4 Dom Borretfch. | 


In 
er '» °D gleichwolder Borzerfch in vielen Gärten 
ar fo leichtlich und reichlich auffwachgr/ und 
"NT fich vermehren das erliche vermeinen mödhre/ che 
von dem außreuten/ als Pflangen folte gefchris 8 
el ben werden’ jedoch in anfehen vieler feiner £rafft vond Ergeali 
dnd engend/ damit er begaber/ man ihn mir ffills far. "Wu 
fchmeigen nicht fiirüber gehen Laflen föllen.: Alfo | 
das diß geringfüge Öarten-frauf niemands sn 
| March fein foll/als aber bey dem mehren Theil be 
un’) fehicht/fondern daflelbige viel mehrfieb haben/als 
0) fich diß auf dem fohernach weiters angezeigtimit 
ut inehrerem befcheinen wird Sonft bedarff der 
N Borzerfch von deman daseran einem Orr ein, 
"| mal wol eingewursler / keines fleilligen Pflan 
we Kens/ dann er für fich felbs darzu genaturt/ 
f das cr fich fonfkleichtlich vermehrer und 
 beffandig srhafter. 


KRxX 
*%* 


COROL- 
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Das 7. € apitel. 79 


‚Bond nicht zureffen/ wann er nieim Krödrrei 
a eich durch 
rw einmachen füßfecht gemacht werde. 
RR Wird alfodas Wort Blanchir für einmachen/ 
la Brund/Sand oder anders gebrancht/ wie wir 
su reden gewohnte, 
.. Don dem Pflansen de& Sonnen-wirbels 
fehreibr er weiters) 
ul Les Cichorees feront currieufement cultiveas dr 
il Dpportunement arroustes, la foif les deflournant de 
e" hp 
De Sonnenstwirbel folle freillig gebawen und 
Brcee zeit befchuirrer feyny der Dirfifey ihm 
In erhinderlich am wachfen, 


|  Durkelfraut, 


pP Ortulaca, Burgehfraut. FDu Pourpier, ou 
u". Dela Pourcelene. 

‚ Portulaca domeftica fiveh | 

< ‚ve hortenlis.Grofkey 

)bersahines Durkelfranr. ; 
( H en fılveftris, Kleines / oder wildes 
Ourgeltraun Sonft au) in Tenı 
Rerburgef, IR 
w | Das Burkelsfraurift kalter und feuchter Na 
MU darumbes allein in warmer Sommersszeit 
dem Salat nußlich gebraucht wird/ weil eg 

u R in INiR DeE Magens/der Seberenz 
ee Plleren/ Die alten haben eg ein fo 
‚dliven nd Sapres, | 
Bann 


a 1} 
m 


‚ll! 
ii 


R 
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IH | 
k # Das 7. Captel. 81 
Ko 4 en 8 fey Echion Diofcoridis. 
Kun IE uglolla wi | 
In g Kmanesnenmer einander 
RT Der Borzerfg) ift war 
BuDE | armer und feuchter Na 
dl E + = at Krafft das Herr su Bere 
een’ fonderlich feine fiebfi | 

SHARR hen ond angenehmen 
E ‚Diefelben offtmahlen gebrauchr/ algitm Sa 
| ’ oder darabgerrunefen/ wie auch das Kraur 
bdi A er Speiß / leichteren die Schwermiürhigkeir/ 
ie FIDEN dag Nerg/ reinigen das Sebhir/onnd 

ef die leblichen Geifter, 

Oird der Borzerfch mir Spin 1 
75 ird ders Ä er sugertifter/ 
. pnd bereiter für ein ereffenliche/gefunde A pi 
halten für blöde und fraurige Menfcheny 
wann fiebeneben auchabden 
umlein srincfen, 


EEE 
Ge 
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Das $. Spike: 83 

ID Samen wir auch under allen Garten 

N Mursten (ioie diefelben hiepor erf. urert/ond all 
‚bie verfiandeniwerden)ain rien indasErdireich 

I) Bemorifen; Depween vondem Zibelen zum an- Hi 

fang foll gchandfer werden. Mi 


+ . 
"* 
. 
i 
CH 


 -Dellelben befinden fichnunbeh INS TOCHErICH Zieyer Sach 


RN; r ge oe 3 * te u r Y "7 
North vnd RBh/ de Aotheift bey Koerman ge nd 20cıh. WM 


Mmein/von Wwegendascer fich Sielbeifer vermehren ; 
als der weile, denfelben halten die Leutfchen ges 
ein für den beileren onnd Frafftigeren/ der 
MWeilleift nicht atiallen Dreen zubefommen/ alg 
Welcher nidhe der Varur/ das er lo feichefich zur 
Planken/ St auch nicht fo fcharpff fie der rörhe/ 
fonder erwas mil ter/ Dahnenher etliche pnnd fon» 
merlich under den Sransofen ihm den DBorzug ges 
Den) da mag mine jeder erwohlenswelcher ibm 

‚am beften befichk. | Bl 

Gönft erforderr der Sibelen eineh ranem/wol, IR; ip für 


Ta, 
Bit, 


‘ 
ö 
Jah 


Hi 


„* 
r fi 
m ie 


Mefäuberten / pnnd von Afcenı Bam geinifieren —, Send 
Brund/ond WIN zeitfich gefäner kenn, Vonderlich tiepe, mu 
Am Dreen der Sontien ol gelegen unnDd erivag " W 

lkig/damifer alfo bey seit erflarefen / pnzd br MM 

"Bach die tröckerie defto beifer erleiden mine, Die a abc 

 WBefchaffenheit deh Noris belangend/ ift diß fonts dep Monnalhl 

" serlic an dem Zibefen u merefen/ das er aller batb. in 
! Barten-gewächten Darır ziiwider fich der Her, | 
ORDderung dellelbigen anderftempfinder/ dag wag Y 
‚‚Nderen in wacfendem Dion twolbefompe/ derit iR 
"sibelen zuwider fireiret / ond binwiderumb wag 
RE in abnemmmenden Monn nachıheilig / 
ji | x ij ML, 


Ei 


wii Meittiallen 
Early E an Books Cop Nafeluli © 2012 ProQuest LL 
fe lg N de/el-Telı m »Le)e, < hr za _ 
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| Das 8. Kapitel. 87 
‚krumb in den Grund eingelegt wırdy erwas Zeirg 
darnach wann er eingewurgfer und gefchoflen/ 
legt man ihn noch einmal ein in die Erden, fie 
88 mie dem Kabis gebraucht wird /doch erwag 
langer/ducch diß Mirtel wird er fein murb/onnd 
"weiß in den Örund/gleich dein Sormen-wirbel/ 
"Bas er hernach viel angenemmer zugebrauchen. 


3+ Vom K U oblauch, Roh n 


3) serveil der Knoblauch wegen feines far hi 
_ eenonnd vnangenemien Geruchs mehren: 
theils Seuren bey UNS zumider/ond alfo deflen de, 
fo minder gepflanger wird/ als will ich mich mir 
demfelben aud) defto weniger auffhalten/aner 
‚ioyen Dreen Francfreichs/iwegen man wol da- 
u ) rauß [ofen any wie auch im Elfaß/ da ervon 
v ; Datoren viel gebraucht/wird er mirfleiß gegieler 
Ju)  Diefelben moill ich joren Suft damit haben (allen 
ef En albie noch etwas berichte denen mitcheilen | 
TO deflen behelffen wolten. 1) N 
"7 Der Knoblauch wird nicht vondem Sa men/ ii 
jr weil <8 mit demfelben zu lanafam zugehe/noch Derweil E 
„auch, von feinem Vöpffiei x on 
ig | sanken Siöpfflein/ fonder yon fin. Bi 
Al, beilen vielen fleinen Stücfleinen/dieman Zehn | 
m oder zehnleinheifler/ gepflanger/ die fwerden/gefege 
; im Srühling in wachfendem Monn etwas por 
u Dem Wädely erwann swwen Finger breye tieff in 
„a Die Ervren/ond örcH/ oder vier weirh von einans 
‚on Deren) Andere aber . darfüir csfey beifer zut 
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2 


. 
Pr 


















ri 


[2 Zu cr 


u} au Bs 





r uropean Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
courtesy of The Wellcome Trust, London 


By.9.2:7 7 


N, 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
4 f ) 


5448/ A 









| Das Ss. Kapieel. 89 
Part dcrfich in die Koöpfflein gerriben / felbige defto 
Senegröffer werden mögen’ Dig will aber anderewent; 
E hi A h | Pttber dermeinen man folle die Iras 
A chindert wi fie ni 
a rg arefen baffen/ damit fie niche 
"Die Zeit in deren der Knoblauch sur solfoms 
mer Zeitigung fompe /ifk in erwas falten ganden 
mgemeinlic) vmb Bartholnmzi, Wann er auf; 
‚gesogen/ fol erandie Sonnen gelegt werden/ du 
NE er wol außrocknen dag, onnd nachtverrs 
aliweniger faufe/ Weiters fo binden den Knobloch 
f in Dufchelin zufamen end Bencken dies 
ielben an Kauch/anderedann baten das Kraur 
ab’ ond behaltendie Köpfflein an trockenen Dr 
‚MER damit fie die zum fegen defto befler brauchen 
ih Önnen / weil fie es darfiir halten/ dns der am 
Nauc) hierzu weniger beauem und gut fey, 


TE 
\ ’ iz N? ne ® [2) e 
A ERDE Kemtene 
{ x ” Te + 


EOROLLARIA, pnd Qufs 
Hl ’ una 2 
f em ond Sranköjich ad S N a 


Arten 
Pl. Mil, 





ur 
ri Sateini 

MD, sateinifchen 
Authoribus ertwag ungleich gebrauche/ in 


set ep », Ci Zibel.F.Oignon,vondem Sateinifche 
N Welches Columella für Zibeien braucht. 
Age Pa a capıtis Masgnitudine dicitur, unde 
„gpuma vocalis diphthongum admittir. 
v Apud 
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Das Ss. Capikd. or 
# Juxuriabunt, fieffofs4 in circuitu terrä ‚illa- 
7 rum capitula attollendo erexeris, ita tamen 
I Neeradicentur., | 
"7. DieZibelen tönnen zu eitter perwundelichen 
N gröjle frech werden’ wann man su rings herummb 
den Brumd auffpacker/ onnd die Köpfflein aufs 
sicchronnd erhebt / jedoch) daß fie nicht auß den 
Wursen geriffen werden. 
a Nert Du Pradel fdyreibr ein bederieffiches 
"von diefen dreyen Gewächfen Zibelen/ Kınob 
 lauch/ond Sauch. 
WE Laterrene peut porter des Aulx, des O:gnons, ne 
Res Pourreaux, deux annees de suite, haisfans ces 
oe Plantes-cy de fucceder a elles me/mes les unes aux 
‚@utres pour leur maligne fenteur,dont elles ınfectent 
le fonds avec beaucoup d’iteref pourles Aulx ‚les 
| Oionens, on les Porreaux , s entre [uccedants une 
nl aurre. 
>" Das Erdtreich möge tw Syahr einanderen 
nl nach nicht Koblaudh/ Zibelen noch gauch ertras 
Tg dann diefe Gewächs haffen / auff fich felbs 
‚N einanderennad sufolgen/ wegen jbreg böfen SG 
N ruchs/damirfie den Boden beflecfen/ zugroflem 
= Schaden def Knoblauchg/ dep Zibelen vnd dcß 
aM gauchs/ da fi auff einanderen fommen. 
I 


Lauch, 


al E 

’ " P Orrum. $ auch F. Pourreau. 

© * Palladius brauchresauch in mafcul, gen. 
‚# Menfe Febr, | | 

1 Hoc 


x 


= z. RR- 1 fi 
pean Books, Copyright 
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ex Das 8. Capitel. 95 
or „ femine provenit, fedtard® 
er Knoblauch famme aud) vom S | 
am 
pr un Bnd weiterg ER 
en n iemen exire non debet, fed intor { 
keit Cauli ION r dius 
E 1S, fationis gratia, ut caput validius 
ni Manfolibnnichtin Samen fchieffen Lafleny 
«| fonder den Stangel ombrrähen, wegen def Se, 
hens? damit das Koöpfflein defto Rärcfer werde. 
| Bon dem das etliche vermeinen dem Rnobs 
an lau erwas von feinem verhafßten Geruchy zus 
m hemmen if digdeg Seren Du Pradel Mepnung. 
m” | 3 E y ee Aucune curiofite pour leur rabatre 
he Le W 
ee er viotente fenteur , me femble n eflre chofe 
| Dasmaneımwas curiofter 
| ur ‚vnnd felkammeg 
RN a un oolle/deim Knoblauch fein gar zu flars 
ern Deruch zubenemmen/ Beduncke ihn nit er 
MaheOn aaa ke jhn nit ein 
1 ze deptoegen der KRrioblaucg am beften fiir 
N E: ye Seueh/ foden Magen inmwendig mit erwas 
je ach beichlagen haben / denen erin Sterbeng, 
uffren für Tiriaefs diener/ denfelben wollen wir 
| er. Knoblauch vererawen. 
siffeinaleer / abergläußi 
| ger Brauch an er 
oe Scuefohen gands/ dernod; auf fir 
14 arigen Tag währer/ auffwelchem Das gemeine 
I fr viel haltet / daswanneiner am Täg 
la, fe OnIS de 27, Fulij erwagyon Knobs 
Ni / derfelbige Msdannı permgine/ folches 
Ei RT 


Een 
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Das 9. Tapitel. 
Das Nemdte Kapitel, 


. Von Rüben, 
2. Bon gelben Rübfein, 
» Bon Nättich, 


I. Von Ruben. 


[0 von reichen 
e/ Bd aber 


| as von einer folchen 


‚fen nd Dörfferen v gepflanger/all, 


weilesmif den 
uben einen fehr groffen Bnderfcheidhar/dann 
gleichtwol die fparen für fich felbs / ohne fonder, 


N 'h be Miühtuftig daher wachfen/ So befinde fich 


i 


a och) die Sach mir den fruihen viel anderft bes 


Wchaffen/ dann da man denfelben nicht zu Suff 
‚Fompft/ zur seiten wenig fan darauf gezogen ers 
PEN. Deßwegen nicht in Abrweg derohalb allbte 
# une, 


’ 5 HE 
47 


. ! 
zn 7 
Tu 
1 N - 
1 re j ä 
„a: 
% 
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f r Das d. Capieel. =). 94 

nen Aegen /ondomb den New-Nponn i 

ML MN DKONM IN dag 

Mrd Croereich zuswerffen/ ond mit langem / 

ae ROBMift zubedecken , diefe jektdermelte 
Ei Dan + Io Ya I die oberzehlten fchäd» 

IE ah woche gänslich suverhiie 

y u vınd Diel abzuwehren. 2 
a Etliche halten Diß für ein gue Mittel / warn 
yanan einen Tag zuvor als man fie fäyen will, 

u. Mi a Fair hur/ Waller darüber 

egteht/ondden folgenden Tagden Sam 

Maßinden Grund wirft, ig 


URN Cy$ ' : ne 
er a DANN.dIe Kuiben erwwas erftarefer, fat Das abge MN 
era a ne Roß-mift etwanır nechft vor eis warrer fein. IN 


em Regen widerumb abgerädyer werden, Sie 
„vollen aber alsbald fleiflig aejärten fein/pnd da 
"Man fie zugleich nit Fleinen Kärftlinen fäubertich 
Bi mbhacker/ift ihnen daflelbe fedr befiirverfam / 
Pr aß fie in fuurger Zei wor sur nemmen/ vnd defto 
Wi ” sugebrauchen. Cs fol aber dig auffhacken 
je rauf gemeine Form fiirwräre befchehen/fons 
une % binderwertg/ damit manauff den geruhrren 
Brumd nichr wären miffe 





. Be 
1 5 

. 

Tu‘ 
5 ‚W 
y AR 

f 


Ey sefelben findeingurerond Nusliche Speißy 
W ko als welche viel Nahrung dem Menfehen ii 
u a Beeid denen fo der Arbeit gewort/ wies 
FE NE Auch den anderen nicht dndienftlich / das 


Fumb man fie defto ffef | 
MBH Verfeen fol, j Niger Pflangen / ei fich 
EN: Cs 
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2+ Bon Gelben Rüblein, 3. Beibe 


Rübkein. 
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n fie in Sransöfifeh 

icye don den gelben 

| werden/ fonder von den 

erBgelan welchen die Tentfchen Srisel- mörlein 

lägen / wie herhach Meirers [ol angejeigt wer: 
ten. 

“Die gelben Kıiblein vherereffen die weillen 
Nüben weit/dann fie viel beffere ahrung geben 
ind dem Magennuslich/ond bringen guftzu der 
Spuiß, 
 Einfchwanger Weib’ wann fie derfelbigen in 

‚bhrer Speif gebraucht! befommmen aueh) wol der 

eenchrin Vurtersfciß, 
ER 


l Rättich, 


x R Aphanus, EinKättih.r. Raiforre Riva. 
nel, An etlichen Orcen wird ein Närtich aud; 
"Rave genenner 

..  Dievon fchreibe der Ser Du Pradel alfo. Par 
"FEMOr Rave font enteudues c»Lı Rave commune c> 
| .d le Raifort, | 
Durch dig ort Rave werden verffanden die 
IERNER bg End der Närrich. | 

N Y ij Colu- 


v 
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\ Das 10. Capikdl. 105 
Me 2 2 
Das Zehende Kapitel. 


"m Bon Pafteney/ oder Paftena- 
(ben. u 

4 Bon Öirgelen/ oder Geirlein. ‚ 
3 Von Gar toffel, A 


N 1 
" | 3. Yon Pafteney/ Döch Daftenachen. en | 


wie manfiecan anderen Orten nenner/ 
befinden fich beyderley sahm und wildy 
super sahmen hat es auch etliche Garrungen an 
gröffeond Karben onderfcheiden/ Binder denen 
‚bie groflen weilfen in onferen Sanden mehr ges 
mein’ deßwegen auch von denfelben allhie fol gg 
" Ihandfer werden. 
 Esbegehren alle Wurslen in gemein ynd in- Boftende 
"fonderheitdie Pafteney/das man den Grund/in auffgchacen | 
‚‚ndenfiefommen follen/gar tief auffhacfeond von babe. 
"Steinen wol fäubere/ damit fie ungehindert fid; 
se daft beiler hinab erftrecfen/ nnd vollfommener 
werden mögen/ derrame Mift befompt ihnen nir 
"  wol/fonder ein alterz wolgefaulter Der Samen 
weillim Säyen nicht gefparefeyn wegen vieler 
I Zufählen denen derfelbige nderworffen/ wann 
| Yv sraber 
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| Das 10. Capikel. 107 
renfelbennichralleindeg KRrautsond Wurslen/ 
dead der kraft und Bürcfung halb viel 
emeinfchafft haben/ deßtwegen nit ohne vrfach IE 
1 bon denfelben einanderen nach gehandfer wird. | ä 
NER beliche den Girgelen viel mehr ein faltes/als = 
kin heilles Geländerwie dann folches auf dem abs Serichtignenl 
aunemen! dag zu der Zeit de Keyfers Tiberij mebr Ku 
oniefelbigen in Teutfchland gemeiny ond aberin "" m 
geaennoch vnbefandt gewefen/ alfo das ders | 
au fonderbarem Suft and Anmutung fo 
Kauden Sirgeken gehgbe/ Jährlich anf Teirtfche 
and befihiefentaflen. 
- De Cultur ond Abwarcbefangend/ habenfie 
} iefelb mit ven Pafteney gemein/ Hierumb niche 
= nothen dDaflelbe allbie zinmiderholen ’ Sonft 
maetwannin trodiner Zeit gurer feuchter Grund 







oBargu gerhan wird/ ft ihnen dallelbe zu dern } 

| atwachfen/ vund zunermmen fehr befurderfam. I. 
Die Birgelenhabendiefe fonderbahre Eigen, H ‘ 
 Alhafteı der Daruranderer Garen Wursfen zus ne 
„bider/ das wann mandas Krautabbawet/ die Woren 
ra 2 ursfen dardurd) verhindert/ond weniger groß fe niche ii 
IM ı her Ldarumbdalleibe nicht gebraucht werden ade i; 







n 
AN 
nn 






nf j 4 - 2 z | 

ni Die befte Zeit die Girgefen auf sugraben ift 
ri Stuhling/wann fie etwas wollen anfangen ® 
 Khieflen/ dann man alsdann die Keifk/oder Keis Die fer 





— % 










\ 
I, 


| a men abhawen ond widerumb fegen fan/ welche In aefene ii 
|| Br | nadjwwerre stDcH, Ei 
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Das 10.Capikel. 109 


ram das ABedel insndergchendem Monnyke; 
nären mehr einen Iucken / als farefen/ jedoch gu 
Grund’ und mirtelmälligen Sufft / den falten 
e aud) nod) zimlicher leiden / die Kopf follen 
wann vier Singertieff/ unnd bey drenen Schr 
ER Mo ee gefekt werden/ damit 
ii o beiferen Plag befomm 
WBzubreiren. Bea chen ve u 
u ‚Eshaben etliche im brauchdie Stängel wanır 
een einer Ellenlang gefchoflenyein zulegen 
nd dajlelbe big durch den Sommer jugebraus 
yen/ toie'hieoben von dem Sauch vermelder wor- 
I - Gibefehr viel miy/ aber wenig Sruchtbahr, 
es) darıimb man dejfen wol vberhebr bieten 


he a a En rer 

„WOROLLA RI A, od Zufäge Satein 
5 und Srangöfifchy ad cap. 10. 

a Altinaca fativa & domeltica, Columellas 

0° edomita, Grace Staphylinon, sahme Pas 

hey/PliniusStaphylinon vocatPaftinacam 

En, das fich aber beflerauff das volgende 
















Al! 


sm 
a 


‚ne 





N 
ni ’altinaca agreftis, Milde Pafteney. 
"Bon den Sransöfifchen Dariien melder der 
R her? DuPradel,Ces deux noms Paftenades & Car- 
gr ‚ '00tes fon confondus en plufieurs quartiers dece 
4 Rayaume 
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Belchledhe Sifer fey nicht der alten Sıfer , dan 
Majlelbe habenur ein eingige Wurgel/ das genich 
‚te ander Gefahleche fey ihm erfk auf Burgund 
‚kommen / welches dod) in Teurfch-land yon 








‘alten her fehr gemein geweren/ Hierauf abzir 


Mmmen/ das Matchiolus der Girgefen noch. da- 
malcn fein rechte Erfandenuß gehabt/ wie dann 
Me # satlrkarins Ihn am felbigen Orr wider: 
R SA 4; af 

an Dock lapı Ihm gefallen/das man die ffei- 
Wi} altinacas Sifer nenne/ und fy ja das jah» 


Bam 
 Dadonfchreibt Pliniuslib.ro car. 
verbr s11b.19.cap;<.dlfo, 
Inter medica dicendum Sifer, FE Tis 
Derius ptinceps nobilitavit, Hagitans omni.- 
ax ie a Germania, Gelduba appellatur 
| Er En 2 019 impolitumyubi generofitag 
En, x quo apparet frigidis lociscon- 
Die Öirgefen folfen | 
‚eselt dnder die Araneyfachen 
i ger: tderden/ Diefelbigen habe der Keyfa run 
us beruhmbr gemacht/ in dem er.alie Jahr auf 
R En erfordert / Es fey ein Schloß ar 
no duba geheiffen / dafelbft wachfen die 
2 aften/ auf welchem fich befcheine/ dag 
. en drten beliebe, 
ya iraelen werden in Sranköfife; Chervis 


ner) yımd. Ä | 
Er ri WID Des Giroles yon Dein Teusfchen 
j Dr 
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| ’ E8 feßt Matrhiolus Meitershingu/ dag altder 
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1 Nas ır. Capiteh. r23 


Ins tgegen halter/fich nicht genuafamı d 
R | arab 
nmunderen. genugfe ad zuder, 


ranfang alfo.. 
soo Ce mel fans difhculieque le Gouvernement des 
iMelons ©& Poupons , ponr leur grande delicateffe, 
ejrant.ce la plante delardinle plus craindre le froid, 
fonds iny ne pouvAnt vivre. 
we Esjey nicht leiche befchaffen mie dem Ybwars 
 #ender Melonen und Peponen von wegen ihrer 
„ogroflen Zärtlichkeit, dann esfey diß Öartenges 
„Wache fo am meiften die Kälte beforge/ als bey 
a e8 nicht firfommen möge, 
| ingegen feht er von Sänderen fo den | 
nen wol gelegen, diefeg ER 
4  Oule.Ciel c» la terve Javorifent entiereme 
j ur r & # ne ce 
\ P* ıl bi befoing fe donner tant de peine, deli 
‚Wfortant a autant meilleur, quemoins larti 
Se q ins Lartifice aura 
I Da der Himmelond die@rden di 
2 yi en diefer Frucht 
| il durchauß befurderfam/ fen niche sonndchen fich 
. Ä an; Kr subemmihen/dann fie daher umb fo 
u. Tzuvefommen/ale wenigerdi 
"tar benöhriger. le 
ö ar = Daaakafcı iftdiefe fürereffliche Srucht 
genonfe weigerrland fonmmen/ die man jeßie 
DR ger Zeit an vielen Dreen mit fonderbahrem Fleiß 
AR Ranch fürgenomtmen, darumb ich derohalb 
#0 efreibung defto grundelicher anftelle wols 
Dlen/ 0b glei | IR. 
Mi! han 0 gleihwol srliche angehende Pflanger 
ii runden 
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Der fehreibt von dem Pflansen der Melonen: 
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Das 12. Capitel. 125 
Eee 
I Das 3wölffte Kapitel, 


„2 Bon Gusummerem, 
2» Von Kürbfen. 


m; 
h. | hi if 









% 
“27 19 
iu 
hen 
4“ B 
h var 
2 


= 
( 
{P 


























nö 1. Bon Curummeren. 1. Euenmml 
Y ten. Wer 

i va " Ä j | i i 

ge I Er Sueummiren befinden fich h 

u etliche Gattungen an Sarben/ onnd Bartungen! 


» ‘ 
MN 
| _ 


| | gröffe underfcheiden/ und mehr in an, derfeiden. TB 

Deren’ als onferen Schweyserifchen Sandeny N" j 
‚Bey ons har es fürnemblich wo Gattungen Bo 
Srunond Meiß/ under den Srüunenbefindrfich N: ne 
auch etwas Bnderfcheids/ dann die einenmehr ® 
ond gröber gefnöpffler/ als die anderen. An erlis BB 
ben Drren Sranckreichs hat cs auch in geflalt ei “E 
er Schlangen/ dannenher fie den Nammen be vs 
Fommen. Wann die Eucummeren ober die or 1 























h Denliche Zeit jhres Gebrauchs Eommmen/ werden I i 
N Peallin gemeingelb/ da im Gegentheil/wsann die N: 
Brelonen anfangen gelbe Farb gewinnen/ein.an \ 
jtigung/ daß ihre Zeitigung verhanden. { 

Dteben diefem Bnderfcheid befinden fich noch Pröerfstt F 

biel andere zwifchen den Melonen und Eucum- ge; '# 

Ameren/es fey der geftale/Seruch/Befchmacks/swie umneren, NE 










ji Handeier Bufählenhalb/ dann die Melonen FE 
ae 347 a ; 
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Das 12. Capiedl. 133 


Er Nuper in balnearum ufum ven£re urceo- 
‚zum vice. 

Die Kürbs feyen onlangft in DBäderen uL 
. Hlbraudje worden’ anftar der Schöpffgefchieren 
„u  Palladius Mart.tit.9. 

“u Hocin Cucyrbitis,inquit,infigne eft quod 
„Wdongas faciunt & exiles femina qux ın ea- 
„rum cervicenafcuntur,que in ventrefuerunt, 
“„Cucurbitas faciunt crasliores, quein fun- 
do latas, fiinverfis cacuminibus obruuntur. 


u 
u 4 












' _ Dißiftan den KRürbfen fürtrefftichr daß die ii 
Kärnen fo zu oberft darinn wachfen/ lange und cr. DR 
.  rahne geben/ dieim mitten diefe/ onnd die zu u 
pnderft (beim Stil) weire/ wann man 
den Spis am Kernen under ‘WW 
fich ‚fest. K:| 


er 
vn 
c1 
= 
j e% 
} 
j i 
» 
u ° 
“2 
ı 
| 
«2 
| F 
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AM 3 Das 14: Capitd. 147 

N 

Wann das Erdtreich auff ein/ 

\Mpder Die andere. Gattung zu fehr 
 obertriffe/fanman deinfelben iie 

* Permifchung deß gegen-theils zu 

NUR Eoınmen/als dem Sand mit 


. 


Ratt/ond binmiderumb, 
OF RUBÜRher fies cin Kleiner at, 
sen swol gebasven/ als ein groffer 
p el iveil DIE SGerwächg in der glei» 
hen kleinen Öärten groß iverden/ 
ve; pbelgebaivene grofjen aber Flein 
un { leiben, - | 


EN ge Sartengeivächs follennac, 
‚DBehhaffenonnd Gelegenheit der 


# Spnnenond Luffeennach dem fie 
‚ci dnen belieben/ fleiffig onderfchei- 


rev ond Ihrer Natur nach abge; 


IM; % Sb 6 Fürs 


. 
is 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 








| IX. 
u In dem Säyenond Sehen folf 
vnauff die Befchaffenheitdeg Mons 
fürfichtig geachtet/ end dero nach 
Bi 5 Sachen recht angeftellt wer; 
M if Dill, 


a ne: Kr 
Bag nicht Samen befommen 
foll/ muß vmb den Nerw-Rronn/ 


bih nm 





eiwas man aber groß pnd dick bes . 


‚nagehrt/ umb das Wäpdel gefänt und 
‚angefeßt wwerden, “ 


rail en 
 Sewächsfoin dieErden wach, 
fen’ follen ondergehends Monns;: 
Tele aber pberfich fchieflen auffge, 

| 2 itonns in den Grund 
Een. 


r 


‘ XI 
wii 


H. Kr 
Rie dem Verfeten foll es auch 
"I alfo gebraucht werden Jedoch 







' IE 8 am Dienftlichften > "warn 


biy , Das 
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"m Bası4. Capikd. 149 
















ee ie ae us 
u 4’ 
—— nd Due 
Fra ei 


an 
 —— 


Pen 


— 


ee ge 
* Fe 
Rn 
. 


vr. 
Te a en rn 
re ne -ä 
r\ 


_ > — nn 
m 
ee 

imanı 


= en 
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Das 14. Eapike. 153 
Bo fan man hierdurch zu Zeiten 
5%, außrichtensalg fonfi mit vie; 
der Zirbeit/ und Koften, 
’ J | XXI, 
"9 Kein Erdtreich ift das der sveite 
"mach mehr abtragen möge / alg 
HR ein KRrautBart/ darumb an 
- deinfelben nichts foll ges 
N fpart iverden, 


N a 






BbP 2CON- 
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.. ..EONCLUSIO 155 
‚angeben wollen/ mich in diefem 


Puch länger zufaumen/ fondern 


NR obrige auch an die Hand le 
 emen/ darumb mir Daflelbe/alg 
ui berhofl/niemands zu onguten 
vente werde/ Sonft da meine 
rDachen anderft befchaffen/ ‘ch 
länger darinn auffgehalten 






HE; 


rtte/ sch getrame jedoch dars 


u p/weil Sch drenerley Sartenge- 
"rachs/als Kräuter/ Wurklen ori 
echt befchribe/ Man werde auf 
einfelbigen daß jenige fo digmat 
„nderlaften worden/ vol erfeßen 
önen/ weil Dieaußgelaflenen Ge 
‚mache mit den befchribenen der 
rultur ond Pflansens_halb viel 
„eneinfchaffe haben’ Sonft find 
„eren wol mit $leiß vberfhritten 
rdorden / swelhe nicht Hiel in die 
‚Nuchen dienen / oder in_unferen 
f' ; Schwer 
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EONCLUSIO 159 


De Feuchrdie ihre 2frbeie durch 
andere verzichten / weil ein recht 








jr Hierauf folger nun dag Dritte 
md leefie Buch von Wein-gärten 


h ö n ” elchem außführlich befchribe/ 


MAL 


T 
r] 
448 
4 
ji 
[5 


alte bawen / und abfommene 


... widerumb zurecht brins 
ht g en f dnne, 
a Ende veßandeen Buchs. 


MER Tubalt 


"bie man junge Reben pflanken/ 









2 
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u 2 
vu | | 
£3 \ | 

FAN ME EL SOSE Een Sara ar Sr 
ee 
| sw ss rs 

= Das Dritte Buch von 

Veinärten 


Das Erfie Kapitel, 


zei | 1 
‚ Nothivendige Vorbetrachtung Fer I 
' bey Pflansung der Reben. sungder O0 0 
' + Der Sonnen, '® 


2» Der Lüften. 
3 Der ombligenden Orten, 
| vd u 
4 Def Grund onnd Bodens I: 
07. Der Sonnen halb. Deo B 
VA Nder allen Sirken def Feid-  ® 
e Dawg iftfeines das ein incehre Kürfich- 
|  figteitronnd Dorbedenckeng erfordere/ 


‚Als das Pflanzen der Reben dann wann man 
&Cc ih dns 
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Das 1. Gapite. 7 j 
2» Der Lüfften Haid, Dee 


ur DD ob aleichwol ein Drrder Sonnen erwan 
„on Mol gelegen / So befind fich doch zun Zeiten 
„..‚darbey diefe Bigelegenheit / daf diefauren ond 
HR alten sure die Son an ihrer ordenlichen Kraft 
Rd Abütrefung fchwecken/ und ihren diefeib be- 

de theils benemmen / ja e8 begibt fich ermwann 
. Auch) in kalrer Wintersszeit wann die Süffe zu 
. .„garckond (dharpff fich vermercfen faflenı daß die 
RN" ; sbtteef von einanderen falten / end biginden u 
„Prund erfrieren / Dem vorzubawen foll man Die Kern 
 eillig warnemmen/wiedas Ortdaman Neben Yoltden tar 


tengufften nid ; 


" ‚Mpflansen begehre der Süfftenhafbgelenen /ond vnderworhen 


vu) 
ar ” w 
Eh 

\ 


"Ib 88 denfelben zu fehr onderworffen / weil an 1 gi ß 
hergleichen Orten fein beftendige Srudjbahre " E 
"Neben fan gepflanser werden. j. 


"4 Auß Derrachtung deilen fol ein Der erwihft "EB 
"werden das nicht zuhoch geleaen/onnd alfo den BE 
" Janren Luffeen defto weniger onderworffen / wel, Es 
N he ficdh dann an Keinen Fomlich begeben kan’ Betestine 
„ann diefelben acasn der Sonnen fehen/ send m Gonna 
pen kalten Beiflufftam Rücken baben/ welcher m © 
| en haben / welcher ai 
" Falsdann den Reben nıcht fovicl Schaden fany I 
Mn Diefelbenaber hieinir defto leichter durch de Win- 


IKH 
y 







rm befommen mag. 
Keiüj 3, De 
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Das 1. Capitel. Ir 
ger wol fürnemmen Neben zupflansen/ weit 
Kfelben dem KRoften / den fie font nicht gefparr 
n wollen/ vonder allem Feld-bam am beften 
pen ?7ond denfelben erfesen / Allein dag man 
alafligem Bamwen /mwiedaflelbe hernad) ang. 
1 foll an gezeigt werden / nichts ermanalen 
BR. 
ensm pbrigen ift ein Boden den Neben nirier- Boten werten 


as falten Drren /ob (don die Böden zunzeis en " 


entmehr abtragen/ Es wird aber der Wein nicht 
‚„lgut noch) beftendig / ale der an Reinen wachkr/ 
‚ „wtnad) finddte Böden daesnicht See harden 
a Beiften und dem Erfrieren viel mehr onderworf, 


dienftltch / wie aber ein Kein/ fonderlich an ger für die ai 8 


„lllals da cs etwas erhaben/ Deßwegen warn 
RB Dre nicht wol für fich felbs den Neben be 
mem / Soll man diefefben nichrfeichtlich in die 
Böden pflangen / die erfahren habe dann bes 
„auget/ daß ihnen diefelben nicht unangenehm, 
 »Mder 8 möchte einer zum anfang mit erwag 
0 wenig verfuch hun, Auff dascr fich defto 
0 beiler darmadı richten fönne/ ondniche 

m; efiwann vergebenen Koften 

ei anwende, 


“xx 
xx 
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Das ı. Capite. 13 


"* ponuntur, ucVivıradices fa&ti, poftea alid 
| sferantur, quemadmodum veteres Ro- 
"uni in ufu habebant, Ei} igitur Vitiarium 
utı Seminarium ac Plancarium malleo- 

4 :hosColumella etiam flirpes vocat lib;3. 


iu” ), SG 
‚ISftalfo Vitiarium, Ein Ort da mandie Gay, 
ent damit wann fie gewursterz fie anderft 
Hin fonnenverfest werden/ wie dann dallelbe 
Matten Römerim Brauch gehabt. 





Ne er lib.3.cap.ı. etwas tweiilaunfig/ fo ich der 
he aa Sefer zuautemhicher fegen wol- 
0. 
"B1 voto efteligendus Vineis locus & fta- 
'@eeeli ‚ficut cenfer verisfime Celfus, opti- 
| reit folum, necdenfum nimis ‚necrefo- 
"Rum, folutotamen propius: necexile, nec 
isiımum, proximum tamen uberi:' nee 
„"npeftre,nec przceps ‚-fimile tamen edito 
'mpo; nec ficcum, nec uliginofum, modick 
.‚, nen rofidum: quod fontıbus non in fum- 
®»Mon ın profundo terre fcaturiat, fed in 
“num radıcibus humorem fübminiftrer, 
‚mque necamarum,necfalfum,ne fa porem 
4 Ai corrumpar, 
7 Wann nach Wunfch den Reben suerwöhlen 
n B end Öelegenhei ec Himmels/wie Cel- 
nu s daflelbe wwarlich darfüir hafter/ ift der Grumd 
an befben der weder gan zufeft/ noch iugk , . 
\S nahet 


“* 


ji» 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
By. 7.2:772\ 


den Grund zu einer Neben beauein befchreibe 
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h Das 2. Capitel. 17 
8 ts etwasnamhaffts geben möge’ Nebendemn 
RS man nachwarts immerdar darınie zuchun 

"ar fen Im Hacken Öruben / oder anderen” 
sie Bercfen/ weil venzumaten flätigs Steinen herr 
"Tr fonmen/dteein neiwe Arbeit vervrfachen/ond 
an alfo nimmer an ein Dre fomman fan/dag 
ber nicht befchehe/ warn anfanas der Boden 
"Dereticht auffgchacker/ von Sreinen/ Aursien 
TAD anderen wol gefaubert / vd gersiniger wor. 


P Ash.‘ 


P2 


ji 


ij 
Ih 


IT 2 Bonden attungen. a 


RS befinden fig der Batrıngen Reben fonielr 
IT ond manderfy dag diefelben durchaufß nic 
„befchreiben / weil fchier ein jedes Sand ertvag 
„rpnderbahres hat/fo in einem anderen nicht bes 
„„MAndf/oder doch nicht gemein? Sedoch Eönnen die 
‚yabbi Ya onferen Schweigertihen fanden ftir 
„ROM in zwey Gefchleche snderfchsiden wer ni 
0 1 As namlich in Weiß, unnd Rorky oder ii - 
‚law re man cs amerliche Drren braucht/oder Rot. 
A. er Schwars ach dem Sateinifchen/ond Fran, 1 
PH Der Aeitten befinden fich Mmehrnerum Me °M 
m als der Korhen/denen ongleihe Yammın —  » 
un werden aneinem Drenichtnoie an ande 
He x : rn denfelbenift eine /foan mehreneheils “ol 
Pro r en groffe Trauben und De) SO 
wi lb/ondachen Ki werden su Sderpfiszeit (chön 
0 nausen Zdein/diefelben wer, 
Team Diele Sprweiß Berzic,h gengiier / im 
di | DD Eraswi. 
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Das 2. Capied, sr 
uchen wolte/ ft weger 9nd thunlicher man 
panke/ Auffdas nam deren 
e werden moge/ welche auch dem 
alsda find die gqueen 
othen Elevener/Diefe Eresener zu 
aben viel firnemme Nerzen in Pet bo 
| rare Dafel die Kahr daher für ihren ai 
mer-wein zupflansen füch mächria befteilen/ 
ndigleihiwoldiefelb nicht fo wich aufgibt / alsan- 
ER / auch andere gemeine Bar 
ipten. Esfind aber noch 
npgen die Eleveneran erli 


"a 
uw \ 


Hon weniger außgebeny 
it Bi gerfählen/ als die anderen/ 
Mi fe trachtungfoleewolflirmemen Herzen Were aut 
it. | Urloblicher Start Zürich/dererrpon Bafet Pmzüre TE 


ur f | 
f -— m l 
% 


Erempel hadyzufolgen veranlaflen. 


az 
a. 
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' # Terra, ınquit, tota deber effodi, ubi ager 
amundus elt, Das Erdreich foll allerdings 
facbrochen werden/ wann der Boden unfans 
ift. 

& Ettit. 13. 





dentis& omnibuselifis liberetur arboribus 
4 Das Dre fo auffzuhacken/foll zuworderft von 
der Berhindernuß/ vnnd allen abgehamwenen 
"Daumen erledigt werden, 
Bon dem Auffbrechen def Bodens gibr der 
der? Du Pradel diefe Schr, 
4 La terre fera univerfelement rompue.un pied.d> 
ıy deprofondeur&detelle forte,gu en larenver- 
es en-defjus-deffous, la bonne & cnite dela [u- 
Reie foit mife au fonds & lamanvaifedu fonds & 
I fuperficie. 
4das Erprreic) foll durchauf auffacbrochen 
serdenranderthalben Schuh tieff/ond folherige> 
pen daswann man dajlelbige under vberfich 
beehreti der qure onnd gefchlachte Grund an 
Dopen/vndder bofe und rawe am Boden ober 
Mrfomme Was diß Aufforschen mirbringe/fegt 
Agleich darauf, | 
NY Toutes ordures & empefzhemens deracines ca de 
es fortiron: du dedans dela terre pour refterli- 
deal eniretenement de laVigne. R 
7 Niemitfompt aller Wuft und Berhindernuf 
EARBurglen onnd Steinen auf dem Srorreicy 
yo dallelbe zu Erhalsung der Neben frey ders 


# 
v . 


vi 

EFLH 
% 
ik 


Do ij Genus 
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Das 2. Capiel, ' 23 


Locus qui paftinanduseft, prius imvedi- 
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1 Das 2. Capite. 15 
"an: einen ffarcfen mir groben/ pnd dievief Holk 
jur rinnen einen murben/ und gefchlachren mit 
‚Reben von diinnen Schoffen. 
WE BonErwöhlung aber der GSarrungenift der 
‚Der? Du Pradel diefer Mreynung. 
I 2 Article du Complant eft tout a la difpofßtion du 
EN \lefnager le pouvant choifir tel qu’il defire. Parguoy 
"gr feroit preuye de fon ignorance s’il fourniffoit for 
Br deplant deraifins infertiles , ou de peu de 
eur. 
Diefer Artical der Garruma halb beftcher 
rehauß ander Anfchicfung def Haußhalters/ 
nn er Diefelb nach feinem begehrem erishlen 
a3/ Alfo das egein Anzeigung feiner Bners 
elfahrenheitwer/ warın er fein Reb-geländ mit 










wor Bnftuchrbahrer Bartung Trauben/eder 
1 die wenig nusten/ verfehen 
| wurde, 
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} gas 3. Capiie. 27 
en verhöfer/ Sofind doc; diefefben an etfihen 
ren ohne QBnderfcheidsnfirfichtig auffgetefeny 
nnd ondereinander vermifche worden / dagich 
Joch jimmerdar damit zurhunhab. Auffdasnım 
uner dalleibe mir befferem Mus anftellen Eönney 
eich hierzu.cinen farten onnd grundlighen 
Bericht gern mitcheillen. 
ı Surdaßerfte wirderfordere/das man su diefer 
awbeit folche Scene gebranche/ fofich anffdie Gar 
mgen verfianden/ and Diefelben nicht under eins 
deren vermifchen/ fonderfleifftg underfcheiden/ Die Gar 


nd ein jede Gattung fonderbahr zufammen bins sen’ fotten & 
gen/ damit fie hernady andy fonderbahr gefese Sn E 
erden forneniedann ein folcher Biderfecheid | 
m einerwolangeftelten Rebe hoch won nörheny 
als hernach mir mehrem foll anaezeiar werden. 
2 Darhach weil die Kappen auch Som einer 
„Battung der Sruchtbanrkeit halb fehr ungleich 
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„aefehaften As will hierzu ein fonderbahe für- "4 
Pre. ehrige Erfahrenheit von nöıhen fein /das man Bi | 


ıMteifchen denfelben wwolonderfcheiden fönne/ dan; Werde KÜ 
„geht alle Kappen gleich gu unnd Sruchtbahr „noeh 


ih | ä ruchtba ri 
heben zupflansen/ derfiinembfte Nderfcheid u 
-Pefiehe inden Augenydann wann diefelben wei i 
ron eiltanderen und die Schoß gerad /iftes ein N 


2 wies Zeichen / daß fie geil/ unnd alfo deito 
N veniger Sruchebahr/ welches fich fondertich bey 
PH den ungen Reben erzeigt / Deftwegen follen der» 
N HeichE Rappenfo weit möglich vermiceer od doch 
"omdgr denfslben Die erwsähle werden / welche die 
"ee | Augen 
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m Das 3. Fapitel. 29 
gen S)olk grad abgehatwen wird, deren Mieys 
ng ich feinen Beyfahl hun kan auf Brfady 
echo undenherwenig Nurslen befoms 
urnen Mögen’ Deßmwegen wurde ic) diefes für das 
ngefte halten’ warn das Rebsfchofß erwas under 
raten Öfeich onderfich glatt abachawen/ vnndin 
vorgormener&omerpfeiffen gefchnöge wirddann 
layelbe der Saulıung am minftenunderworffen / 
or Much bey dem Bteich herumb mehr Wurkten be, 
wo Wpnmen/pndalfoTufiger wachlen fan, Darnach 
Em pl! das Schoß von allen Dleben-fchoflen und 
wingerarolen Heilig gefäubert/ond erwahn einer Ei. 
eienlang/weniger/oder mehr/ nad) dein die Gele, 
‚genheitdeß Dres erfordere/wiehernach angezeigt 
"Wird gelaffenund damad abachatwen werden. 


42 Miedie Kappen follen gefett 


IDerden. 


DL Slbie muß ich kurs wideräfferen/ was ichin 
BIT: der Vorzed an den Sefer verntelder /. dagich 
‚Malen die Garıng Neben zubeichreiben mir 
 Altgenommen/ bey onsam meiftenbränchlichy 
1 Mamtich die Dirdere'dargu man Mebftecken 
WE Knecht die Schoß daran zuhefften/diefeibige 
" vie num zum Anfang fehr wiraleich befekr/ 
"„Pann auch aneinem Drr cs einer nicht brauche 
a Bar ander / Damit num bey einer folchen 
A er Die Sad/ daran fo viclgelead/ recht 
j Fr Aeretti mon eDe/ Als wird Nnothivendia erfordert/ 
Ran anf Diefe zen Stuck fettlige auffadh» 

- fung 


BA: 
KEN 2 
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Das 3. Cap. 


Au" RB Die Stein find dienftlich zu den wor Drau 
Imimwann das Stuck alfo gädy/ das «8 daflelbige 
waßtfordert. 
In WE Rayon ouvert.Ein offnes Bräblein/ darein die 
Rappen fommen. 
se Hech eins muß ich auf diefem beruihmbren 
 Authore von der alten abergläubigem pflangen 
Reben/wieich dann daflelbe auch befunden/ 
hero fegen/ da er alfo fchreibe/ 
Yobmettraya deflein tant demyfleres antiques & 
Wfdicules, qu’on treuve par eferit,employes aux Vi- 
‚nönes nouvelles, comme de tremper dans la poix fon- 
ue les deux bouts du Complant, pour le garder d’es- 
„enter, © pour luy faire prendreracine: mesler par- 
nylaterre des pepins de raifins roflis, des feves, de 
un W avoine,des vefles, & autres drugnenies 
F Er wollemir Fleiß onderlalfen fo viel alte/und 













" Anderdie zu den newen Reben gebraucht worden/ 
als das man die beyde Dream GSesling in jers 
"  Mallenes Hark gerunckt/damit er nicht zu viel Suffe 





Bi fom/ und Wurslen gewin; Dnder den Grund 
"Te geröfte Weinbeerr Kernen vermifcht/ Bos 
"u nem’ Haber/ Micfen/ onnd ander 
a Grempelseug. 
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cherliche Bcheimnullen, fo man befchriben be 
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k Dası4. Capikel, 43 
‚wen /ift es mir einem Augnochmahlen genug? 
Nm Am damit das Stöcklein cın ander Sahr defto 
‚u Wer erftarcfen möge / dann wann man den 
wachen Jungen Scößleinen mehr als ein 
ng aufgeben folte/ Esdie Beforgnuß habeny 
DB fie fhlechtlich zunemmen/ pnnd alsbatd gar 
„u@inden bleiben wurden. 
EBND wann gleichwolim drieten Sahr/ warn 
sungen Rebftöck erwas wolerwachfen/ und 
‚ußeke Rurten befommen / man 8 darfür hal 
‚möchte / das ihnen mehr.als ein Zapffen zur 
„en oder alsbald die. Stock cin zinlegen fenen/ 
lo mag doch Die ugend dajlelbe noch uicht ers 
gen / Sonder ift viel beiler/ das man es bey 
m Zapffen/ohneeinlegenverbieiben Lalle/jes | 
"Eh deinfelbendrey Augen auffgebe/ Durch dif Dı 
. rölfeel werden die newen Schoß noch ftärefer Wannfieein " WE 
"für fommen/ daß ficim viereen Jahr mir nug "9" 


„keit 








‚nen eingelegt onnd gruber werden/dann vor 
"daher Zeit niche namlich / dasman daffelbe für, Di 

" mme/wege die Würglein noch nicht gnugfamn Ah 
 Barcker daß fie vielen Schoflen jhrenorhmwen- e| 
Nahrung mierheillen fönnen’ Wann man ‘8 
"Wrbißindas vierte Jahr damit verzug har/als- '# 
Pr in fan eines dem anderen Befler zu bilff fom- ' 
TE dapficy dig Frucht mir $uft anfangr fehen h E. 
 „ger/ end bernach anjhrer volfonien Zeitigung % 
7 Kangen mag / welche fid) von Jahr su Jah N, 
 -. derrmiltreichen fegen Bortes Hnnd fleilliges “ 

| "atoen vermehrer /das einge dannenher Iuftig ni; ä 
2 | gemacht f 
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Das4. Kapitel. 45 


rihn Ze rnsecaenpen ‚und Schaden wol erfahre) 
no das man alsdann wolte / man zuvor bejlere 
Aftacyrumg hierzu geben herte. 


4. Vom Hefften. 


ar Syevon iftnit norh vislzufchreiben / weil def 
ante fen nacht zuvor Ichon albereit gedacht wor 
al dasmannamlich die Jungen Keben nicht 






khinderfich / als dienftlich/ Wann fie aber fo 
ge Schoß bbfommen/das es die Norhurffe 
fordert/ Sollen alsdann diefelben fänberlich 
nuffgchebt/ und gebunden warden/ doch nicht 
in hart 7 auf daß fie defto belfer zu 
nemmen mögen. 
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4. Heften; 


Daffetbe fol 3 


nicht aisbaıd 
gebraucht 


‚bald anfange hefften/ weilibnendaflefbe mehr PP: 
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Das.4. Eapitel. 47 
uitidem Columella, una opera credere & 
utatos acliere centum numero poteft. 

t lib.de Arberibus cap. 5. Jugerum va- 
is X jamconitituc® Vinex,quatuor ope- 
', Dputatur, fex.alligatur. 

Ibi operam unius diei & hominis intelli- 
EinTagweref. F, Hnelournee. 
"Putarevineas. Expurare vitem. Amputare, 
fecare, Die Reben fehneiden. F. Tailler la 







ropagare vineas, Reben einlegen/Gruben, 
opigner. 
ubmittere propaginem, vel pampinum 
s.Sternere& Proiternere interrain, idem 
Jumell® fignificar. Heiße auch einlegen. 
Ad von erlihyen in. Sransöfic Abbaifer 96 
en. | 
ampinareVineam, Die Neben erbrechen. 
nn "Spamper, ou Esbourgeonner la Vigue. 
wRetorrefcere vites dieuntur, guando non 
efcunt legitimo incremento,dasiffwann 
efskeen Kappen afeichwol aufahen fchieffen/ 
„nadwärts nicht mehr fort wollen/ fondern 
„enden bleiben. Die Sransofen nennen es mit 
Mr nicht ondienftlichen Metaphora Avorter, 
 MCrmwerffen wie man von dem Bich zurer 
Me wann daflelbe nichtaußträge. 
Bon dem Hacken der Neben fehreibe Colu- 
"Alla alfo 
” @Numerus vertendi foli bidentibus defini- 
a endus 


no 
B, 
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| Dass. Capitel. 49 
EDier Fahr einanderennad vondem Anfang 
Aa nenn Die Jungen Neben/im Aa 
„eWoder im abnemmen deg Monng gefchnirren 
närden/ datmie der Stock ondenher erffarcke, 
Bon dem Erbrechen aber der jungen Reben 
reibt er alfo. | 
‚al Ne vous mettes en peine de Pefpamper ou esbour- 
Inner aucunement durant les deux ou trois pre= 
es anmneces. 
Man folhfich nicht bemiihen fie die ztwey 
‚ erflen/ oder im dritten Kahr einiger 
| | Geftalt guerbrechen. 
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Das s. Capitel. 53 
andie Baum hinauf ziehe /damir man darswir 
m henrgleidh wiebey den Öchkld- Reben Korn ond 
snanders bamen fönne/ift gleich denfelben/wann fie 
un lecht gebawen wird’ nuslicd/ onnd gurer Eriras 
„ndenheit) Allein das man an Drten/ da der Bor 
u neweiger gue/ den Deift nicht fpare / fonft dag 
dem anderen feine Nahrung benemmen/ dag 
48 defto minder abtragen wurde / Dergleichen ® 
„heben befinden fich gegen Genff/ Unnd weiters j # 

"| 

j 































„mein / audy anderen Orten werden in ihrer hr 
" Bprad) Ucins gebeiffen. » | 
oh N Y 
Pi ; . Rtrd 
wa Von den Wideren Reben ohne diebe Ohm. 
h Kebfterfen. .- 
"u 
Hi u 


LE) IE Dideren Neben werden fürnemblid; 
| anzwweyen Orten gepflanser/.da eg entiwe> 
„gets fehrpeiß/ oder Mangelan Nols/ Es ift zwar ' WW 
ra“. ich weniger dann das deraleichen Neben den es 
BEN, Wein tragen /aber nicht fs viel’ alsdiemit ä 
„en Rebftecfen/ wiefichdaflelbe befindrin San, [i 
" „Bendocken ond anderen heillen Sänderen Ynnd N 
wol swwifchen diefen ziweyen Gattungen nicht 
offer Bnperfcheidv,Somerdgficdod; in Franck 


ar Du | a | 
‚reich fehr ungleich gepflanker/ dann ihren viel eg Werden u 


parlür haften /daß die Dideren Neben mehrvon „get se F 

N Ä Seurslingen als aber von Kappen follen befept ER N; 

j lo Darnach wann fie die Würgling feren/ 

"Grip n fie den Grund nichrwieman fonft mir 

"Rr Tinen pflege yinbzugchn / fonder brauchen 
| Re daraus 













if 
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Dass. Capite. ss 
gen / mit groffemguft onnd Mus deß Grund» 
aren/’ Wann mamnundie jes erjelten Briind 

„Amd Brfachen recht berrachten / wird fich einer 
ewunderen /das maninonferen Schweißertr 
en ganden bey einer fo fonlichen und nugliche 
"Sattung nicht verbleibt / fonder die Neben auff 












hi 
4 
eo m 

Ye 
s 
PER 






„wehftellen ond brauchen / Anders alsbald nachfol- ‚ 
en wolten. u. 
Es find soar noch andere Barrungen mehr B 
eben / onnd Dnder denfelben eine in onferen ' m 
„löchweiserifchen Sanden/dere nechft zusor fchon Sri 
Kdacht worden fo man Bog-rebenheilfet / aber : ’E 
ichedie/daman die Schoß in Form eines Bo, EB 
ns frümbe/ fondern wie Gcheldsreben/ Weil Mi 
‚über diefelb an wenig Orten gebräuchlich auch '® 
‚ „enneben von allen erfahrnen Reb»pflangeren mes il 
.„eager für gut: geben wird / wegenfie nicht allein | 
 Rbronfomfich zubaweni fonder auch diemarmen 
„Donnensftralen einanderen verhinderlich auff- Hi 
halter zu fchädlicher verhindernuß der Tranben/ i 
Me cs gemeinlich fauren Wein gibe/ Hab idy u 
mich auß diefen Brfachen damit albienicht wer M 
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"ersauffhakenmwollen. NE 
A Sfij  COROL- : 
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das 


as: Kapitel, 7 
1. Hungen Reben’ La Perfchee,dvarzu man Stanaen 
" auchtı Bid Vigue a Lignolor , da manetivann 
„u Bht/oderneun Augenan einem Schoß [aft/ond 
 llelbe wie ein >Dogen frimbt/ die Dberhoffer 
Allen es Bogendarzu fie fürnemblich die KIbery 
h ir brauchen / fo ein mersfliches ab, 
nr Eugenie Vires, didx generofx , Neben 
ler Sartung/dasiftfehrfruchtbar, Vignes fran- 
„\.2des © de bon Complanr. 
u Bondem Mus ond Wercfen der Sefticfleren 
eben fchreibt der Herz DuPradelalfo, -- 
„„„W baVıgneefchalaßeerend plus devin quela baffe, 
us auf) dehre elle de culture. Commurement de- 
48 bavoir taillee jusques a la Vendange, on Iuy 
Re trois@uvres. Onlalabonre, ou houe au mois 
| er la my May onlabifne, con latierce äla 
SÜlean. 


Die Gefticklere Reben gibt mehr Wein/ alg 


mM Mergen/ zur mittem Mei 

MN eng, f | yen 

eiman fie/ onnd gibt man ihren ven Ierften 
@ - 


ir Bon Ihrem Säuberen aber melder er diefeg 
Au commencement d’ Apvril, apres yavoir plante 


te: qui eff ofter les pierres 
7 e . 
| nr berbes gu pourroyent empefcher le bour- 
"0m: En luma cela Yetonrne-on derechef, ce qu'on 


sfr Zu 
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Das 6. Capitel. 9 
a ee 
Das Gechste Eapitel. 
Bon den alten Reben nnd DZ 
rem Schneiden. 


Bon ihrem Gruben onnd Fin- Fr 
E. Iegen.. :;. n| 
















rt nıd® 


a ' 

a Don den alten Reben ond ihrem +. Sänciten“ 
5 Schneiden. Bee MAR TER j 
ni 
S ifin etlichen vorgehenden Ca- s 

j 


ey pitlen von dem Pflangen der jungen Re 
“ben gehandler worden/ Da will num 

d die Ordnung erforderen/ von den ertvadhs 
und alten auch) etwas hinzu gefese werde/ 
Kin erlichen Stücken ein groffer vnderfcheid 


wann! nder denen num das 


Fe dann da man es durchauß gleich brauchen 
te ein guee Reben Leichtlich verderbr werden 
ate/ Damit nun diefe Arbeit recht angeftelle/ I 
> mit Thun verrichteewerde/ Als follman auff '# 
hfolgende Stuct Heilige achtung geben/ I; 


un 

Hi IM > 
Jr, I) 

hi 

Bu 4 

ad 
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Das 6. Capitel. st 


@ nachtheillig/ Dieguten Weiflendiemanan 
en Orten Sauter heifler, wollen viel mehr er- 
kurs /alshoch gefehniteen fein den Elbery 


rElbelen beiiebt viel mehr ein hocher Schnir, 
je mögen auch die Bögen gar wol erfeiden/ 
»iwerdendarab fchr Sruchtbahr / An fat das 
im 


nn manjhnen wenig aufgibt / fie zu fehr grob 
Is befommen/ond alfonur geil darab werden; 
& Clevenerdann/ oder Sarvagnier, e8 fürcn 
8 oder weiß / die man fonft Silber nennen, 
sen and) etwas höcher/ ale die queen weilten 
" fhnieten feiny weil fie die Augen simblich weit 


va 


N inanderen haben’ Nebendem da der Boden 
Das feiße vnnd guc/ find ihnendie Bögemin 
„bligkeit nicht zuwider fonder mögen diefelben 
6b leidenlich ertragen’ Auf diefen vermeldten 
 Ayen Barrungekan ein fürfichriger Reb-vflans 
5 | F feichelich abnemmen/ mie fich mie den vbrigen 
ont serhalten/ jedoch folldiefes nur von den Slides 
"Reben verftanden werden Mirden hodhge 
nen 6 viel anderft befchaffen/dann diefelben 
ach vielhöcher gefchnicten fein wollen. 

3 Betreffend dann das Nolk / weil dajlelbefehr 


a 







"gleich wachfer und sunimbr , Als erfordereeg 70H 


"deinen ongfeichen Schnirt / wann das Sol 
 20b/j0 befinde fich die Auge defto weiter von cin. 
„” Mderen/ mallen die underften fehr fein’ und alfo 
| er { flo weniger Sruchtbahr / Deßmwegen fol man 
end fopielmehr/ondnichrweniger als vier 
N 16’ Werl Diefsiben guusfamme Dahruna be- 
Pe eommicak 


r Mi de'oY-Telı »foYe) C9 Copyright © 2012 ProQuest LLC 


oy courtesy of The Wellcome Trust, London. 


5448/A 








Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 























In, Ya 
IH ur 


Das 6. Captel. 63 


maaber diß alles follauff die ungleichen Sahrr 
"ang audı ein ongleicher Schnict erfolgen dann 
vormandiß Dresnichteinen fürfichtigen Under. 
rcetd halten / daflelbe Teichtlich zu verderben der 
Uneieben gereichen wurde / Dem vor zu fen / onnd 
ermiediefelb in gutem wefen beftändig erhalten 
den /&ts fol man auff einen reichen Nerbft 
mas weniger had fehneidenonddie Stöck auch 


Sabr-gäng. I \ 





rs Fine 
ne 
Du u . - 


Pour + En = 
TTS een 
x A 
Br 


pas weniger laden’ Anderft zubeforgen/daß die i 
euäben ohne diß Mittel zu fehr befchware werdeny j 
ud alsbald in abgang tommen möchten ann \ 
ner der Sahr-gang fohlecht und gering geivefen/ a 
hl es viel Holg/aber wenig Trauben geben / # 


— 


fi ‚oJoll der Schnur ymb erwas höcher befchehen, 
nnd die Stöck beifer als fonft geladen twerden, 
Er fie es aud) befler ertragen mögen’ Wan aber 
Reben ficmiteelmälfig erseigt / Sollalsdati 
 „dedem Schnitt/ auch das Drittel gerroffen/ond 
" „#felbe ja nach geftaltfamme der Sahr-gängen 
"N Prandhtiverven. 


Gr 


ur = 
BE een ne We Fe —— 
PrwrLKr” 
re 


- Ban 
RE u 
a — 


“N 






vr h 
42 BonjbremCrubenond  acued 
a Einlegen. ; 
we i 

h 5 Asder Sameift auffden Xeckereny daffelbe J 

u  Mdas Srubenond Einlegeninden Neben N 

„mgleich tvie derfelbe von einem zu dem ande- 

BY muß erneivert werden/ Alfo auch die 'E 

Ä ML en auff Khpermeldte Sorm/fonft ohne daß "'l 
Sajktben bald ein end nemmen wurden’ Weil I 





nun und 
wi ui 
al 
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65 
die Dre auch niche gleich Sonnecht/ 


2. DaB 6. Capiteel. 
8 fofınd 










ar 
FIR NE N 
Biegen fich einer darnadh richeen/ vnd da fie 
her herfiir fommen/ fih vmb erivag beiler 
arderen foll/danıtes nimmer fo gut (ob fchon 
hedas MWiderfpiethalten ) die Reben einzules 
wann fie fhonerwas gefchoflen /als zuvor/ 
gen fie nicht fo wol Winglen / als wann fie 
nicht herfitr gebrochen. 
So har es audmirden Stöcfen ein trefflich 
gleiche Beftalt/ dann die cinen alt/ dieanderen 
g/ die einen Flein/ die anderen größ/ erliche 
un haben piel Und arofle Ruthen / die anderen 
Fine onnd wenig / Wann man num diefelben 
Ine Bnderfcheid gleich einlegen wolre / wurde 
Allelbe toenig gurs geben /die alten Stöck /toeil 
fich zum einlege gemeintich tweniger bequuenieny 
Is die mehrentheils fchlecht Holshaben werden 
den Reb-feuchen defto weniger gern gegrus 
e/ jedoch da fölches immerdar underfallen /fie 
"Börlich wenig abtragen wurden / Alfodas man 
m Zeiren auß einer noth( wiemanfpricht) ein 
„Tugend machen muß/ Wan num die alten Stöck 
vr Rmeinlich deraftalt wollen in Abaang fommen/ 
ltfehr nuglich und gurt/ das man erwarı aneinem 
„FD jimblich weite und tiefe Gräben mache/ 
„End die Stöck zu beiden Seiten einanderennadh 


h, Ri ei h 


ber naht 






















j De 
ME 
F . \ 
anf di ) 
ll 
on W 1 
a w 
Anh 
RR 
Ay NL? 
Ar 
F La 
ke! 


A } 


4 


zug Inlege/ wann fchon einer nicht mehr / alsnr eis 
„Pure Rurhen hat onnd dann von Xahr zu Kahı 
oamit alfo fürfahre durch diß Mittel fan ein alte 
2 Gg pnnucht 


. 
f 
MO4 j 
W 5 
Ai 
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nnenher die Reben ud) nicht gleich truucken/ . 


Bnderfcheib 


der Stöcden. 


Ein nuntid 


Oblervarior, 
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Am er. ; . | 
"E Das 7. Eapitel. 73: 
. Wachden Stöcken/nachdemman diefelben hodyy 
oder nider zicht / gerichtet werden / in gemein aber 
an manjhnen erwann fechs.-Schuh gebenvdann. 
an fiefürger/ werden fie durch das abfauıle bald. 
nis gemachr/&s fol auch ein jeder Nebftsefen. 
 goben an feinem Stock eingefchlagen/undalle zeit 
per Mutter fo weit miglich verfchoner werden. 
FE Damian andy dieRebftecfendeftolänger 
"brauchen fönne/mwerden diefelben an Hielen Orten | 
erlipor dem Winter außgezogen/ onndan Neuffen hi 
Vzufammen gerhan /jedochdaßficden Grund nit Im nad 
ondpielberiven/ An Drren aber da es feuchte Bsden werden, on. 
lhar / ift nußlicher daß man fie fichn falle, Auß "9 
Beforgnußdas Wafler durch den Winter indie 

} Sächer {ih feßen /onnd alfo zu dem erfrieren der 

. Stöcfen.befurderung geben möchte, Wie man 


dann dallelbe an dergleichen Orten zun Zeiten 
mit Schaden erfahren 4, An trockenen Keinen 
Saber hat e8 damit fein bedenefen/ dann das ı8 


le nuglid) angebracht werden, 


. 
JA 


le 


E35 Vom Erbrechen + em 


| u Bmwol das Erbrechen. vielmahlen erwann 

Ar fehlechten und geringen Berfonen vereraur 

As wird / Goift doch an demfelben fo viel gelegen/ 

daß man viel nfehr erfahrne Seutdarzu brauchen | 
 folte/weilesniche nur darumbzurhun/daßman | 

NT Die ondereften Blätter abbräche / und die NHaubr; Erfordere Hl‘ 

 hopvon Neben-fchoffen und Krätien fäubere, sroffen Sue 
D,, GgH fonder 


ad 


mon rg « her 
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Das 7. Capitel. 75 il 


u 


4. Vom Hefiten. 4 Heften. | | 






ug: ra As Heffren befchicht fürnemlich umb stucyer 


4 Rrfachen willen/ die einee/ damit die Schoß { 
..I90n Süfften nicht abgeftolfen / fonder gefchirmkre N | 
. Fwerden/dieandercauffdaßdie Trandend« Son, Warımb & 
Ten deftobejler haben / onndfich alfo zu der Zeiris befhede. ME 
gung befinderen fönnen/ dann wo daflelbe nicht 1 
 Thefchche/die Reben in cin/ oder ander wäg Scha- 
Tden befonamen möchten / fonderlich an Orten da 
"es den Sifften ettoas mehr undertworffen / oder 
" fich mirder Zeitigung Smb erwwas verzichte. 
.) Hierzununnichte dienftlichers als Schaubey Was banal!" 
| Er. wannmandiefelbenzuvor in ABafferligentaflen/ 
"im befften follman fteillige Auffachrung geben/ ’ 
daß die Dlärrernichtindas Band fonımen/dan | 
Vdalelbeniche nurvnanftändia/fonder auch (chad- 
lich / indem daß das Nolk defto weniger zu feiner 
"Beitigung kommen mag/Wanndandas Schoß 
hc Tangrıft es mifeinem Band nicht genug /fonder 
N mulen erwann stoey Tja zu Zeiten drey gebraucht 
Mrierden. > | 
ni 2 _ Esbegibe fih aber auch mehrmahlenrdasder 
N Dodenond der Zahrgang viel onndarob Nolk 
ek vervrfachen/ darzu dann erfiche Öatrungen alg 
N Elker/oder Efbelen / Hünefch virnd dergleichen ieh N 
WM ohne das für andere geneigt /infolhem Fahlfot- wardın. 
ten dig langen Schoß im Ausften noch einmal 
MI gehefteet werden / damit alfo die Trauben durch 
zu 
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ei Das 8. Capitef. Sr 
we n ! Das Achte Kapitel, 


h | hi 
5. Don dem Niften ond Tums 7 
I | „ger der Neben. l 
2 VBonderBermifchung def 'B 
T Grunds, '# 
Rr DVonden Miftenond Tungen Mit se 
” der Keben. ae 





Sedemfelben iftcs Alfo beichaffen 'B 

das wannesniche fiirfichrig/ und recht 

F gebraucht wird’ der Arein leichtlich eis | 

| pnlicstichen Gefihmast davon empfangen i 

7 dann want derfelbegleichwol ander quan- 

t, Das iftan der viele vertichrer/ jedoch ander 

litet , das ift glire derringerr wird’ Dannen; 

wol Derter funden werden? da das Miften 

Reben durch offeneliche Mandar verbötten/ Ars an 

2 4. 75 erh es 
der Wein nicht verböfert/ fonder defto befs Kben Drren 

verfauffe werden fönne /welches von denen fo wc. 

ıbden Wein nice guten Verrrib haben /ynd 

‚man etwas fhleckerhaffernugfichmagprasi- 

‚eretwerden. Auff das numan diefer Sach das 

nfo viel gelegen / nichts ermangle/ als will die Ei 

etheurffe erforderen/ daflelbige nicht obenher/ NE 

der mir grolfem SIeiß /0nD Rürfichtigkeie ver, ' E 
| ichree IE : 
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; Das 8. Capikel. 97 


olera Arenofa ftercore ovi 
Ich min ro1 llofa 7 ae an ne 
REDas Miften werde fürtrefflicher / warn einer 
Sandedhrem Grund Schaff.oder Geiß-mift: 

Or gättechtem aber Kübrmift aebrauche, 
ERBEN den Miftender Keben in gemein ift der 

#12 Du Pradel diefer Meinung. 

wSLe fumer delaVione n efluniverfelementrequis, 
wungtement celle,qui eft en terre trop maigre.a befoing 
öfinendemeut., Car en fonds aßes bon elle ne defire 





Em Mn einem zimblich guren Grund begehrg fie 
1 nichts/ als daß fie wol ararbeis r 


tet werd 


a 
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| Das 10. Capite. 107 | 
3 Dom Trauben ablefen und Zr 


| N - “ FE 
Do abiefen vn” 


“ a off ent. Mofen. | 


2 jedem Dolck fo zu diefer erften Arbeit 46 
>» braucht / wird gemeinfich wenig Bnoder- 
Maid gehalten / das aber zun Zeiten wol möchte 
erbeilert werden/dann zu fehr alterabaefebte Seit 
"oder Kinder fich wenigerhiergubeguemien wollen 
Febenineflig iftauch auff diefes machten / weil bey 
m sgroffen Rebgeländen fich allerlcy Sandftreichend 
Rsolck zuziecht/fonderlich war Gore der Serrden 


wi) 
Nu LW: 


nerbitreichleich feaner/ und man alfo auf mans 
Meldsreinheimifche/die denzumalmi dem Nerbft e 
urlaper bi fchäfftiger/ etwan frömbode anftellen muß, 
wridas war fidh daftclbe begibt/ man nir alsbald ein | 


med Derfon ohne Bnperfcheid anftelle/ damit es 
mich erwann ender dem Gelb Bnordnung/ | 
Ic m Dngelegenheit mitbringe, | 
Wann mansherfey Gattungen verhanden/ ® 
‚nd fonderlich Eiber / oder Eibeten / fo wird algs 2 
Bann norhieendig ein Mefler erfordert/darzuein 
\eb-meller am dienfklichften/ im lefen follen feine j 
Dlätter noch etwas anders vnfaubers onder die 4 
Trauben fommen/dieabgefallenen Berlin aber 
auch feilftg auffgelefen werden. E 
u zu dem Saden der Drenten-fnechten onnd eins, Einfchüttel 
in, fAhtitren der Trauben find zu fehr furge Perfohs der Zraub) 
nen nicht dienftlich/ weil diefelben immerdar cr- in 










eo 
“ Ki i 
| „ah 


j ‚pi 


“ r ec e N 
U Was verfchtieeem follen deßwegen erwann länge- '# 
i re die '® 


IE, 
17 
ne 
ur ) 
v4 
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Das 10. Capitel: 109 

























r:mı g ä 4 ; | 0 
44. Vondem Weinaußeruden anna) 
! ond faflen. rg "I 
"OS befinden fich ander allen Inftrumenren } 
re ynnd Weingefchieren feine in fo mancher N 


worm end Öeftalt/als die Zrüb/wie wir zu Bern 1 
den, oder Trosten/alsim&rgemw/onnd anderen 
U prtender Eydrgnoßfchaffi/in Teutfch-land aber 2 
Relter/ die kleinen find mehren theils nur mir 
Schrauben / Andere dann mit groffen flarcfen h 
Daumen’ Andere anderftijenach dem egineinem 

re land oblidyy und brauchlich / demfelben fey num 

"OT bie es wolle/ wan nur der ABeinfein fauber auf: ie | 
 hetruckt wird’ daran am meiften gelegen / darztt dem anpern 
dann fehr dienfttich/wannder Sag recht auffge, ten fate-s) | 
eht/ und behamwen wird/ damanan fein genile um ip 
Bahlfollgebunden feyn/ fonder daflelbige fo offt 
„‚@derhollen/ alsiman ficht noch mehr herauf flicf 

den wolle/ Dan fol auch mir dem Behamwen nit 5 
u fehr eylen/ fonder 8 jedes malwolaußtropffen 
’% Nenidamit alfo nichts dahinden bleib. 

a Allhie aber entficher cin Queltion,oder Frag/ Yepenaihı 
N velche fid) auch bey erfahrnen Seuchen fehr on; Queition. | 
gleich befindet / Ob. man namlich den Moft kurs; 
\, Mder lang in den Büren behalten folle/ ehe das er 
 außgstruckt werde? Da aber zuforderfinorhiven 


er 
_. 









| ae 


MN 


‚edle ein Bnderfcheid muß gemacht werden / weil N 

" Iber Wein an güte und langen behalten fehr vn 'E 
I gleich befchaffenı wann man num einen guten (® 
WEN > Tune ıw 


N ja 





i 
EN 7 
. A \ > 


' Ri; 
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nn Das 10. Capied. Ir 
dkumb gröller worden / halten fie inn mir dem 

&rbft/biß das es weiters zugenommen. 

nmdXber der Herr Du Pradel halıet diefis-fiir die 

Prob. 

mamdMais par fur toute autre adreffe celle des rafles 

vn mus, ou efcheletes,ou.draches, on de larafle, diverfe- 

un änt nommees,e/quelles les grains desraifins je tien- 

“ht t, eftla meilleure: Car quand elles commencent 

one meurir enlendroit attenant anrameau.de la Vi: 

Bcefi figne que lesraifins approchent d’eftre bien: 

a ni du tout fechees, qu'ils ont attaintl extreme terme 
‚uhlenr maturıte. 

4 %ber uber ale andere Anleitung ift die mit den 

1} f ppeni Kämmen/ oder Strälen/ wie man fie 

gleich nenner/daran die Tränbel-beerlein ftans 

“ Mir / die beftet Dan wann die Rappen anfangen 

HF zu werden an dem Orr da fiean dem Rebs 
"..boß bangen’ ifkes ein Anzeigung/ daß die Trait- 
H “An ben nach wol: vd da fie gar außgedorzet jhr 
 lerftes termin der Zeiigung erlanget: Diefe 
rob wide Sch befler halten für warme Sänder/ 

„88 onfere zimblid) falee. 
ig A DBnd bald darnach fchreibt er weitere alfo.. 

‚A Vendanger les raifins ayans la rafle encoresverte 
iin: Dleine d’'humeur, c’eft faire des Vins de raifı ins & 
dan rafl tout enfemble, par communication de Jub- 
1" Bance boüillans dans la cuve. 

F 3 Dasman wolle die Trauben ablefen / warn 
$Rapyen noch griin/ond vollgeuchtigkett find/ 
sei gemacht sugleich von Trauben’ und 

Ktii  _ Dappen 
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118 Yon Weinsadrten. 


Vinum firmum & confiftens, Beftändiglin"" 
b F. Vın Ferme. 
te Aa vetultarıs X perenne, Ted | 
der fich lang behalten laßt. F.Vinde garde. Cu 
contrarıum. 
Vinum fugiens Ciceroni, Bein der nid 
lang liat/ P. Vin de petite garde. 
Vinum veruftate edentulum und 
 Plautum, Ein alter/ fchwacher Wein. 
F. Vin use de vieılleße. 
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I 
Dasır. Cap? 123 | 
Nennen die alten Stöck mir Drug eingelege/ Und Dieatten | 
rsiber werden/welches etliche / wieich wol erady» Stöteine! 
Wenstanınir werden wollen fiir gut aeben/ Esift "I 
we nger hierzu diefe Zeit von defwege fir auß dienft- 
no Ih / dag erwann mancher Stoef / der fonft in 
nennen harten Winter erfrieren möchre/ hiemic 
uangehenur erhalten / fonder auch vermehrer wird/ 
dell die Ruthen/ fo in Grund fommen/ durch 
nltnfelben gut verbleiben. da fie gleichwol obenher 
‚nfieren/ wannfienurim Srühling oımb etwas 
elaftgedeckt werden/ Darnach fo mögen fie viel 
er Wurglen und volfomnere Frucht bringens 
allg andere/ tote ich folchesim Wercf offtmahlen 
 »Nefahren/ Dannenher ich swen Stöcf / fo.nach 
en Merbfi zu rechter Zeit eingelegt / für fo gur 
ullalter als dreyim Frühling’ Allein das man et» 
Bas indie Öruben thin / wie folches hieoben ger 
 alugfam angezeigt worden’ Auffdaß fie alfo defto 
ssgeffer zu ertwinfchten zunemmen und Sruchten 
Sefürdert werden fönnen. 
"Aller nächftvor dem Winter fan der Bawı 
"lbann er genugfantgefaufer/ mit NusindieRe 
ben getragen werden / jedoch das man denfelben 
"licht zerfpreite / fonder an Neuffleinenz wie er 
" Marein getragen verbleiben Lalle » Diefe Zeir ift 
0 Bomb fo viel mehr zuerwählen/ weil die Reben we 
‚gen empfindender guten Nahrung defto mehr 
AN ERrAffe gewinnen onnd alfo durch den Winter 
‚Idefto weniger erfrieren / Darnach fo sicht der 
*Brund durch Mirehder langmwirigen Winter, 
er feuchte 
















u 
Ma 
| alt 
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acea verö ciaus ıradıcem fpargere fa- 
nit. | 
nme von gedörrten Treberen ein Hand 
ein jede Gruben chuny zu rorhur Garung 
grweillen Trauben: ond hinwiderumd zu weiß 
mBonrorber/ Der Mirfider zugleich darzu q% 
newerde/ befräiltige/und farcke den Stocky die 
bir aber machen/ das fich die Wurgien defto 
veon@außbreien. 
up dem furtrefflichen Auchore dem Herzen 

Pradel muß ic, zum Befihluf nody ein par 
Fanziehav/ Rind erfllich was nad) dem Serbf 
Susßpersicheen fey/ fohreibt cralfo. 

WW PafeelaVendange, approchans les froidures , la 
Yhßine fera hyvernee, auvre du tout neceffairech fru- 
zufe. Mar 
RG ernundurd dif Wort Hyvernee verftans 
\nählegt er fetbsauß daer voneiner abfommenen 
ileben/wie die widerumb zurecht zubringen / an» 
| ung gibt/ | 

„ı W0Cela fe feraenlhyvernant extraordinairement, 
badıreen la befchant plus profondement qu’on 
Laccohftume O:ceen Hyver. 

Me alfo fein Meynımas das man einabfoms 
„Bene Reben viektieffer folle hacken als fonfiges 
‚enlichrend dasim Winter verfichralfedurd; 

werner durdy ven Winzer hacken. ftaberviel 
dr finmwarıne/ als onfere falten Sänder/ weil 
5 Srdrreichbeypnsmwannesarff den Winter 
1de a. gehackte nur defto sieffer. hinein gefriee 


2 
Dry 






u 





A 
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Das ıı. Capitte. 125° 

























an 










Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


5448/A 


Daß ın. Capitd. 127 


derlegt u daeraberdaranermanglen/wurde 
ten nit wol Haußhaltenfonder feine Reben 
riam vnd ellenotalich erbalten/ond nod) darzıs 
ndendaßficihn viel Koften/ Niemit wurden 
die Reben ein gleiches widergelten/ ond ihre 
ehr auch fparfam onnd fihlecht herfür brins 
. Mieim Widerrfpiel die viele deß Weing/ 
f fie ihm ertragen / ihn wurde zubefennen 
: machen das der Koften an keinem Drs 
beiler/als.an diefem angewends 
tuerde. 


ee 
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im Das 12. Kapitel. 129 
„Der Grund onnd Boden foll 
j Gr dem Winter’ wann man auf 
künftigen zrähling die Reben 
Degen wil/etwann ziven Schuh 
"auffgehackerrvon Steinen on 
en uf fleiffig gefäubert wer» 


| Don den Kappen. 
HER find nit alle Kappen gleich 
ichtbar/diebeften find die/fo die 
Bgen nach beyfamen/ und etwag 
"mb Holß haben, 
wm aufflefen derfelben follen fie 
Eondereinandere vermifcht/fons 
tjede Sattung befonder getban 
„derden/ darzu man dann Peuth 
„eauchen jollzfo deren Dingen er- 
öl pre, | | 
H Die Rappenfollen in ®räblein 
argerad hinauf gemacht/ fonder 
' | g N ur. vDch- 





j 
ö ‚ 
j ® < 
9 '% 
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130 Don Meinzgärten. 
vbersiverch/gefegt/damit fienad)... 
wärts defto Eomlicher Eönnen ei .. 
gelegt werden. | 


Don den Öattungen. 


. Ein jede Öatrung foll able! "" 
derlich gefeist werden / die Früder 
an Dre der Sonnen minder wol 
die fpaten aber derfelbeu beffer A 
fegen/ damit alfo die Sruche mit 
einanderen zeitig werden möge, = 
>». VBnd weiters dem Grund nad" 
in den Deben/ wie derfelbe einerfl 
den Gattung am nußlichften/ A 
die fo viel Hols fehieflen an rote nd 
te/ond hiniwiderumb die fo minden 
Holß befommen/angute Ort, Mi 


N 
Bom Schneiden der Reben. 


1, DieReben follen nit gleich noch ü 
gefchnitten/fonder ein A 
Bnderfcheid der Sarttumgen/ W 

un 
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1354 Don Weinzaärten. 
om ätten. 


1. Nach dem Die Reben zum dribl 
ten mal gehachet svorden / bekomme 
men fie zu Zeiten viel VUnkranez 
daffelbe foll alsdann fleiffig außai"" 
gezogen und die Neben gejanbenn N 
erden. 

2. Das außzichen aber foll man) 
fo offt wideräfferen/ als die Worhanı 
turffe erfordert / Damit das Ban 
Frauefichnitbefamenmöge | 


Don der Dermifchung deß Örunds. | 


1. Diefehr muslicheBerm ifchung|) N 
dch runde ift fein neiwe Inven-Un 
tion, fondern von alten Römeren]- 
mitnuß gebraucht worden. | 
2» Marian diefelb ein rechter ernft ih... 
fürfichtig angeivendt wird / vberz X," 
eriffe fie an vielen Drten alleans 4. 
dere 4 


.) 
An, 
u 












Das ı2. Gapikd, 38 
Are RRiecel / die an Berbefferung 

mer Neben möchten angewendet 
. erden, 


"m Von alten abgehenden Reben. 
HIDamir einKebennit inabgang 
uremme/ift Fein beffer SFrittel/dann 
ie Störf bey leidenlichem Holt 
‚ndertändig zuerhalten/ auff daß fie 
amiehin eingelege/ onnd erneiwert 
sperden Fönnen. 
.. . Wann fie aber surfehr abfomen/ 
an man deren mit furß fchneide/ 
kieffen harken/ abhamen der ober 
Alten Wurklen/ onnd Zulegen noch 
wol zu Hff ommen. 
m Dom Wimmer ond Ein-berpften. 
ı I, Die Trauben follen nit abgele, 
‚fen swerden/fie feyen dan zu jhrer 
pollfonmenen Zeitigung fomen. 
42 Alle Weinsgefchier follen vor Ih- 
"rem gebrauch wol gefäubert werde 


j 
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A CONCLUSIO 137 | 
IR RER ee. AR R 1 
Ku He ET > | 


ir CONCLVSIO def 
a Dritten Buche. 
IR Teder allem Pflangen 
RS befinde fich Feines/ das alfo 
itHr ongleich angefiellt tverde/ als 
N ler Reben/ dann wer tvolte fagen 
a3 ein Yand fen darinn 18 durch» 
‚up gleich gebraucht werde Dans 
senher Sch es in feinen Fiveiffel 
„dee/dann daß ihren viel gefunden 
„werden / Die Ihnen jhre Gattung 
Die Reben zu bawwen in dem Die 
meinenitimit oberein fiimpt / viel 
‚ubeffer sverden belieben laffen/ Dltfo 
"Hinswiverumb auch Sch mir Die 
eine/svie jener Basor feinen Kit, 




















» 


tel’ jedoch da Kch eine beflere ge 

Mwiße/ Sch diefelbe nicht wolte ver; 5 
‚balsen/ fondern gutwillig mitg» 
"T Yo the a 
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128 CONCLUSTO 
theilt Habenz Was ich aber bat" 
Pfiansung meiner jungen Reben 
nusslich gebraucht / und gut befualu. " 
den / das Hab Sch auter wolmegin 
nung communiciert. &erröften 
Hoffinmmg fich Darunder fachen baum 
finden werden z Die auch an ande.“ 
ren Drten / da man die Rebe vo“ 
gleichwol auff ein andere Horn 
baivt/ nicht zuveriverffen/ weil di 
Experientz die. beite SFteifterim) 
auff die ich mich beräffe Bill abe 
beneben einem jeden feine Ste 
nung von Difer/oder anderer Öat 
tung Reb>baivs nach belieben A 
judıcieren, pnd balten/ als bülich 
fren geftellt/ und niemandg cfiva 
porgefchriben Haben/ Zlllein mul 
Sch von meinem Verdolmerfche 
der Lateinifchen unnd Franskoöfl 
khen&prach nochdiß binuree 








CONCLUSIO 139 
Bach nicht allemal fo viclauff 
©@e Nomenclatugalg die Hört- 
\unkıltur , dag ift/ nicht fo viel auff 
wide Wort als den Verfiandt ge 

when / fie dann ein jeder rechter 
nkolmerfch dafjelbige in Brauch 
ulhat/ Darumb man e8 von mir 
im beften auffnemmen 

Mi wolle, 


A 
y 
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"ri ganßen IWercfs, 143 
.nder auch noch mehr erftarefen/ daß fie 
., Mchwärts / wann es die Norhturfft er 

Ardert/ den Rriegsslaft mit defto weniger | 
u Bbefchwärde ertragen föndten. | 
"3 So hat mich auch nit wenig bewegt/ | 
Ms in hoch loblicher Sypdtgnoßfchafft nie \ 
ar inGftätten/fonder auch anderen dero 
.Drten/das Pflangen von Kahır zu Jahr 
"langer jemehr zunimbt/ wie dann die 
8 bezeugen die fchönen onnd zierlichen 
" Blum/Krant/ondBaumz-gärten/darinz 
"en viel felsame/ pond onferen Dätteren 
"N nbefandte Sewächs ponnd Frücht zufln: 
“en/ das fich nicht genugfam darab zuz 
"Terwunderen/ viel weniger der miltreiche 
1 Begen Öottes genugfam zurühmen/das 
"A einer folchen / fonft zimblich Falten 
""Landfchafft frembde Gewächs fich fo viel 
"ls einheimifch machen/ onnd Fruchten/ 
fi nicht geringem Luft und Nine deren fo 

Damit onbgchn/ond denfelbigen obligen. 
MT Ananderen Drten dandadas Kriegs: 
‚# Inefen einmal alles verwüftet/ Fan daffel- 
DE von folcher Werwüftung wegen nicht 
Nimmerdar allda verbleiben / weil man/ = 
nach dem alles auffgeschre/ nachwärts # 
"ir nichts = 
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In 0 fe di mein Vefcheid ’ das Gottes Cinad hoch prangee 
"036 einer Endtgunotfchafte dasder Frıd hat beitande/ 
Ein folche groffe Güt warn ich. me mach befande / Ä 
2 APer woltdarsvider feinywann mich gl eichtwol ombfangee 
7 in Luft die Gücer mein zupflangen? Manigfalt_ I 
sam © Meier Baum ond Öartenfrüchtı mıt IPein fie lohnen baldı 

Hab alfo mitgerheilt, ’Xie man im Surden pflauge:, 

uch was das Schwärde vermirft, das widrumb bring zur recht, 
N Gotrgeb ein Endtgnoffehaffeun Sriden bfeib auffrecher - 
I Ydern die def; beraubes derfelb ehft widrumd glansse. 





h 
ee en 
| Le mefme en Franeois. 


| Ars faifant alentour fort esclatter farage; 
M Tout Fonds bien cultive gajlant © ruinant, 
On pourroit objetter pourquoy je mploye tar 

De peine,delabeur au faut du Jardınage? 


ic’efl la grace ca bonte de noflre DIEU fenlfage 
Qu'ıl fait veoir auxCantons par unRepos conjlat 
Ce Bienreconnoifjant,le me reprefentant ; 


Plus de plasfır je prens au Joing de ce Mefnage. 








"| Par ainfimonVerger fon Fruit rend a foifon: 
Mon Iardin fes Melons: maVigne ma Boijfon. 
E " Decemonflrant en Paix pratiquer JonlAfage: | 


Mm 3 : 


ze 
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